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Neue Badifche Presse Ba- ifche vaudeszettuug
DerbreNelste Jettung Badens .

Karlsruhe , Freitag , den 28. November 1824.
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ünstiger Verlaus der Wirkschasks-Berhanölungen.
Einigung über die Grundlage

»es Senlsch- englischen Vertrags .
deutscher Vorschlag zu der Frage Ser Bepara »

ttynsabgabe. — Die gegenseitigen ZugeslönSntsfe .
v .l ). London, 28. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ f f i 5 i ö s wurde gestern abend, wie bereits gemeldet, erklärt , daß die
putsch-englischen Verhandlungen einen günstigen Fortgang'ahmen . Obwohl die Frage der 26prozentigen Abgabe noch immer
Ediert werde, habe man Grund zu der Annahme , daß die deutschen
Elegierten den Vorschlag machen würden , an die Stelle dieser Taxe
pne Pauschalsumme zu setzen, deren Zahlung von der deutschen Ne¬
uerung geleistet würde.

Die „Times " behaupten heute morgen, daß die britisch-deutschen
Verhandlungen gestern zu einer Einigung üb er die Grund -' 8 e des Handelsvertrags geführt hätten . Großbritannien"ekomme nicht nur das Recht der Meistbegünstigung, sondern auch^ wisse Garantien wegen einer Vorzugsbehandlung der Einfuhr

anderen Ländern und gegen eine Einschränkung der Einfuhr
Deutschland. Das wichtigste Zugeständnis » welches die britische

Bgierung dafür machte , sei, daß sie sofort ein Gesetz einbringen werde.°>Hch welches die Ausnahmemaßregeln und die Ausnahmebehandlung
pn Deutschen als früheren Feinden beseitigt werden. Es soll kein

» terschied mehr zwischen früher feindlichen und
Äderen Ausländern gemacht werden. Dagegen sei man mit
pr Verhandlung über den wichtigsten Punkt , nämlich die 26 pro -
Mutige Ausfuhrtaxe , nicht weitergekommen. Von britischer-eite wird gegen den deutschen Vorschlag nach wie vor eingewendet,3 er im Widerspruch zu dem Dawesplan und der Auffassung des
^ »eralagenten für die Zahlungen stehe, welcher der Meinung fei,3 außer den Zahlungen auf Grund des Dawesplanes keine anderen'̂ hlongen geleistet werden dürften .

Der erste Teil dieser Information geht weiter als das , was man
Litern abend in englischen und deutschen Kreisen feststellen konnte.

zweite Teil entspricht ungefähr dem, was gestern gesagt wurde,
^ vtzdem am Mittwoch keine Aussicht auf eine Einigung vorhanden
^>r und von deutscher Seite erklärt worden war , daß ein Vertrag3e Abänderung der gegenwärtigen Methode der 26prozentigen
^ gabe keine Aussicht darauf habe , daß er vom Reichstag angenom-

werden könnte, nahm man doch die Besprechungen über diese
p>ge wieder auf und setzte sie stundenlang fort . Gestern abend

^ nete man dann damit , daß ein vorläufiges Abkommen
° ute oder morgen zu Stande kommen würde , gab aber
*- daß es sich zunächst um ein Kompromiß handeln würde . Der'plomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " führt heute morgen
j
1* , daß der Vertrag aus einem Protokoll bestehe , welches die
^inzipien auseinandersetzt , auf denen der Vertrag beruht , aus dem'
rtrag selbst und esnem Anhang .

, . Mit Bezug auf die deutschen Banken sagt der »Daily Telegraph ",3 es durchaus nicht klar sei , daß die deutschen Banken sofort ihre'kderlassungen wieder eröffnen würden , zum Beispiel diie Deutsche
^ank werde sich wahrscheinlich nach wie .vor weiter durch die Gruppe"chröder u . Co . vertreten lassen , nachdem diese Gruppe«« einen soTeil des Kapitals der Deutschen Bank übernommen habe.
^ frage sich auch, ob die britischen Banken in Deutschland sich wieder
Zerlassen können, was von der deutschen Gesetzgebung abhängen^ rde . Bor dem Kriege habe nur die freie Stadt Hamburg in dieserÄehung Rücksichten auf die Interessen des Auslandes genommen.Die britischen Sachverständigen konzentrieren ihre Aufmerksam-bei den Handelsvertragsverhandlungen hauptsächlich auf die"sfuhr von Textilwaren .

Der kleine deutsche Zolltarif .
m. Berlin , 28. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrifi -> nB.) Im Reichswirtschaftsministerium ist dieser Tage der so-

^ nnte . kleine Zolltarif fertiggestellt worden , der als
vorläufiges Behelfsmittel für die Handelsver -? agsverhandlungen mit Frankreich, Belgien und Italient betrachten ist. Die einzelnen Positionen werden zur Zeit nochgeheim gehalten . Für die Verhandlungen mit der Schweizder Tarif noch nicht nötig , da es sich hier nur um den Abbau

Inseitiger Einfuhrbeschränkungen handelte . Die Wirtschaftsver -
. »dlungen mit Griechenland wurden ebenfalls ohne den neuen Tarif
k Ende geführt , man behalf sich noch mit den alten Sätzen . AuchJ die deutsch-englischen Hatidelsvertragsverhandlungen , die fetzt
Mittelbar vor ihrem Abschluß stehen , kam der neue Tarif nickt in3ge , da England ein Freihandelsland ist , fedoch Deutschlandhinüber aus Grund des Jndustriefchutzgesetzes verschiedene Schutz-J *6 eingeführt hat . In unterrichteten Kreisen nimmt man an . daß

deutscher Seite in London die Aufhebung dieser als voriiber-
^ nde Maßnahme gedachten Antidumpingbcstimmungen , die aberin Kraft find , gefordert worden ist .
^ .Heute morgen ist Ministerialdirektor Posielt vom Reichswirt -
Mtsministerium in Berlin eingetroffen , der an den Handels -
^ ragsverhandlungen in London teilgenommen hat . Er erstattetek hen Vormittagsstunden dem Reichswirtschaftsminisier eingehend
i^ >cht über den Verlauf der Verhandlungen zwischen den deutschen^ englischen Delegierten .

Bradburys Ausscheiöen aus der Reyko .
> F. H. Paris , 28 . Nov. fDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )englische Vertreter in der Reparationskommission , John Brad -wird am 3l . Dezember aus feinem Amte scheiden. Wenn dre
^ arationskommission gelegentlich vernünftige Entscheidungenwenn insbesondere die Sachverständigenausschüssezusammenrrc-A ronntKn , fo war dies das Werk Bradburys , der sich bemühte , im^ Meinen obfektiv zu sein .

tz *• 1>. London, 28 . Nov. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ ' rühere Echahkanzler Sir . Robert Harne schiffte sich gestern™ Indien und . Birma «ür-

Bor dem Abschlutz eines deMfch-
französifchen Abkommens .

DasErgebnisderBeralungenderSchwerindustriellen
V. H. Paris , 28. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die einzelnen deutschen Delegierten und das Sekretariat der deut¬

schen Handelsvertragsaboidnung und das französtiche Handelsmini¬sterium waren gestern abend zu näheren Mitteilungen über den Ver¬
lauf der Besprechungen, die gestern nachmittag zwischen den deutschenund französischen Schwerindustriellen stattfanden , nicht zu bewegen.Der „Rewyork Herald " kommt aber heute auf diese Unterhaltung
zurück und behauptet , daß ein deutsch - französisches Koh¬len - und Eisenabkommen unmittelbar vor dem
Abschluß stehe . Das Blatt behauptet , die Informationen von
deutscher und französischer Seite bestätigt erhalten zu haben . Die
deutsche Regierung habe einzelne ihrer ursprünglich aufgestellten For¬derungen fallen gelassen , fo daß nun der Austausch zwischen Kohlenund Eisen schon in den nächsten 24 Stunden zum Abschluß eines weit¬
gehenden Vertrages führen könne. Der Grundsatz der offenen Tür
soll auf französische und deutsche Fertigware nicht angewendet wer¬den, weil die Vertreter beider Völker zu der Erkenntnis kamen, daßdie europäischen Märkte fester wären , wenn der gegenwärtige Wett¬bewerb zwischen den Fabriken fortdauere . Die Preise der Ruhrkohleund des Ruhrkoks sollen einer Revision unterzogen werden , um Eng¬land keine zu große Konkurrenz zu bereiten . Die Einfuhr deutscherReparationskohlen nach Frankreich würde in die gesamte deutscheKohlenetnfuhr , die nach der neuen Politik der offenen Tür stattfin¬den soll , eingeschlosfen werden, und die gesamte Kohlenein¬fuhr werde von der 26prozentig . Ausfuhrtaxe be¬freit werden. Die offene Tür soll ferner zu dem Austausch vondeutschen Fertigwaren gegen französische Luxusprodukte führen . Vorallem sollen französische Seidenwaren nach Deutschland Mgelassen wer¬den, worauf Herriot als Bürgermeister von Lyon besonderen Wertlegt . Dadurch würden allerdings die Beziehungen zwischen Frank¬reich und Südamerika berührt werden. Bisher hatte man behauptet ,daß der elfäffische Kali für die französischen landwirtschaftlichen Be-dürfniffe genüge. Nun aber gibt man zu , daß dies nicht der Fall feiund daß man Kali aus Bayern und der Pfalz brauche, der infolge¬dessen unter ganz besonders günstigen Bedingungen nach Frankreichzugelassen werden soll . Deutschland würde ferner das Zugeständniserhalten , daß insbesondere Lebensmittel französischer Produktion zusehr günstigen Bedingungen nach Deutschland kämen. Man glaube ,daß die ganzen Verhandlungen in etwa 14 Tagen beendet sein könn¬ten, und dann würde man auch wegen der übrigen Zollsätze zu einemEinvernehmen gelangen . Sollten bis zum 10. Januar 1928 die Ver¬handlungen nicht beendet sein, so würden die Zollsätze für wenigerwichtige Artikel so in Kraft bleiben» wie sie jetzt bestehen .

Am die Finanzministerkoasereriz.
Frankreich, Hoffnung ans da, Zustandekommen. — Die Frage der

Freigabe des deutschen Eigentums in Amerika.
F. H. Paris , 28. Nov . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)Es ist noch kein fester Beschluß wegen des Zeitpunktes der inter¬alliierten Finanzministerkonferenz gefaßt worden. In Paris willman aber weiter die Hosfnung nicht aufgeben , daß die Beratungenam 18- Dezember beginnen können , und man glaubt , daß Englandkeine weiteren Schwierigkeiten für den Wiederbeginn dieser Be¬sprechungen machen könne, weil auch Amerika darauf dringe, daßsie stattfinden . Man behauptet in Pariser offiziellen Kreisen

'
daßAmerika jetzt umsomehr auf die Abhaltung dieser Konferenz dringe ,nachdem Frankreich sich bereit erklärte , zuzustimmen, daßAmerika einerseits von den Ergebnissen aus dem Ruhrgebiet ,andererseits von den künftigen Jahreszahlungen Deutschlands nachdem Dawesplan nicht nur einen Teil ferner Besatzungskosten erhal¬ten soll , sondern auch die Entschädigungssummen, welche amerika¬nische Staatsbürger gegen Deutschland fordern . Man erklärt ferner,daß es im besonderen Interesse Deutschlands liege, daß ein solches Ab¬kommen mit Amerika abgeschlossen wird , weil bekanntlich der deutsch-

amerikanische Vertrag vorsieht, daß das beschlagnahmte deutscheEigentum in den Vereinigten Staaten freigegeben werden soll, so¬bald ein vernünftiger Vorschlag wegen Regelung der amerikanischenForderungen vorliegen würde . Indem aber Frankreich zustimme.daß die amerikanischen Forderungen von den künftigen Iahreszcch-lungen Deutschlands befriedigt werden, fei der vernünftige Vorschlagerstattet und Amerika würde weiter keine Schwierigkeiten machen ,damit das beschlagnahmte deutsche Eigentum rreigegeben würde.Von amerikanischer Seile wurde ebenfalls darauf bingewieseu, daßprinzipiell die französtiche Auffassung zuiresse. Würde aus der inter¬alliierten Finanzministerkvnserenz in Paris ein Amerika befriedi¬gendes Ergebnis zustande kommen , so würbe es vermutlich der Auf¬hebung der Sequester über das deutsche Eigentum nicht im Wegesteheni aber immerhin nst ein Beschluß des Kongresses notwendig,und es sei kaum möglich , daß in der kurzen Dezembertagung deramerikanische Kongreß, der sich nur mit innerpolitiichen Angelegen¬heiten besch ^ tiacn soll , einen solchen Beschluß fassen werde . Da be¬kanntlich vor dem Dezember 1928 keine weitere Tagung des Kon¬gresses vorgesehen ist , so würden also jedensalls die Deutschen , derenEigentum in den Vereinigten Staaten beschlagnahnit wurde , nochein Iadr aus die Freigabe dieses Eigentu,ns warten müsse» . -
'

Der Streit um den Namen „Los Nnaeles".
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)J. K. Rewyork. 27. Nov. Die Wahl des Namens „Los Angeles"

für den Z . R . ;i hat den lauten Protest anderer großer Städte dosganzen Westens hervorgerufen , insbesondere von Portland . Seattleund San Francisco . Dem Marinestaatssekretär Wilbur wird unge¬bührliche Bevorzugung seiner alten Heimatstadt vorgeworfen .
„Los Angele ;" nimmt an den FiottenmanSvern teil" Washington , 28. Ron . sFnnkspruch.) Marincministcr Wilburteilte mir, baß das Luftschiff „Los Angeles " an den Flottenmanövernteilnehmen wird, die i» Jahre . .1928 in . der Nähe von Hawai statt-fmhen werden . '

Der Reichskanzler kommt nach Karlsruhe.
DZ. Karlsruhe , 28. Nov. Wie wir hört «, wird Reichskanzler

Dr . Marx auf Veranlassung seiner Karlsruher Parteifreund « a «
8. Dezember in der hiesige « Festhasle sprechen.

Slresemann in Königsberg .
T .U - Königsberg , 28- Nov. (Drahtb . ) In einer Versammlung

der Deutschen Volkspartei sprach gestern hier Reichsaußenminister
Dr . Slresemann über „Nationale Realpolitik ".

Waurenbrecher rufl zur Wahl für Sie Dölkifche« a«f
m Berlin , 28. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leiiung .) Der ehemalige Ehestedalteur der auf dem rechten Flügel
der Deutschnationalen Volkspartei stehenden „Deutschen Zeitung ",
Herr Max Maurenbrecher , veröffentlicht heute in dem Organ
der Nationalsozialistischen Freiheitspartei , im „Deutschen Tage¬
blatt ", einen langen Aufruf an alle Deutschnationalen , in dem er
sie auffordert , am 7. Dezember die Liste der Nationalsozialisten zu
wählen . Herr Maurcnbrecher dürste aber über keinen großen An¬
hang mehr verfügen.

Ministerpräsident Ketd in FranKenthat.
«. Frankenthal . 28 . Nov. (Eigener Drahtbericht .) MnisterprW -

deat Held traf gestern vormittag im Kraftwagen von Speyer kommend
hier ein und begab sich sofort zum Rathaus , wo ein Empfang der
Vertreter der hiesigen Behörden , der Industrie , des Gewerbes und
Handels , des Handwerks und der Arbeiterschaft der Fabriken , der
Landwirtschaft, sowie Vertreter der Vororte und Nachlbargemeinden.
des Bezirks usw. stattfand . . Ministerpräsident Held richtete eine
Ansprache an die Versammelten , in der er den Gruß der Staats¬
regierung entbot und den Zweck der Reife dahin kennzeichnete , daß
die Regierung der pfälzischen Bevölkerung mit diesem Besuch danken
wolle, für die großen Opser , die die Psalz gebracht, für die großen
Verdienste, die sie sich durch ihr Verhalten um Bayern und das
deutsche Vaterland erworben . Er ließ dann die Vertreter der K»r>-
porationen usw . lütten , sich gruppenweise zu ihm ins Veratungszim -
mer zu begeben, wo er fick eingehend und mit . großem Iniersse mit
ihnen unterhielt . An den Empfang schloß sich mittags dann ein ein¬
faches Mahl , das die Stadtverwaltung in dem hüblchen «nd̂ schön
geschmückten Sälchen der neuen Iahnturnhalle dem Mlnistermästden -
ten gab und an dem ein ganz kleiner Kreis von Persönlichkeiten teil-
nahm , ksiachmittags erfolgte die Westerfahrt nach Ludwigshasen .

Ser Minislerbefuch in Lubwigshafen .
o . Ludwigshasen , 28. Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Von Fran¬

kenthal kommend trafen die Regierungsgästc in Automobilen gegen
Yt4 Ahr nachmittags in Ludwigshafen ein . Sie fuhren zunächst
in Begleitung des Oberbürgermeisters Dr . Weiß und des Bürger¬
meisters Kleefoot durch verschiedene Straßen der Stadt zum Rhein ,
bestiegen hinter der Fabrik Raschig ein Boot und befuhren den Rhein
dis zur Kohlenforderungsanlage der Badischen Anilin - und Soda»
fabrik. lltach Besichtigung der neuen Realschule begaben sich die
Gäste zum Krankenhaus , das sie besichtigten . Ferner empfing de»
Ministerpräsident Vertreter der verschiedenen Korporationen «sw . Ai»
Abend fand im Bahnhofsgebäude ein Essen statt .

Xanten befreit .
TA . Duisburg , 28. Nov. fDrahtbericht . ) Die belgische Be¬

satzung von Tanten ist nach Diederich verlegt worben.
Ein Vorirag Dr. Eckeners.

O . Berlin , 28 . Nob . (Drahtbericht .) Dr . Eckener sprach gesternabend in der Funkstunde Berlin über die Ueberfuhrung des Luit -
schiffes von Friedrichshofen nach Amerika. Er gab in längeren
Ausführungen eine Darstellung der einzelnen Phasen der Luilreis«
und betonte besonders, daß das Luftschiff cinen außer¬
ordentlich starken Sturm zu bejtibrn hatte , der aber
von dem neuesten Werk der Zeppelinwecft ohne Schwierigkeiten über-
standen wurde . Der schon wiederholt geschilderie begeisterte Em¬
pfang des Zeppelinkreuzers in Amerrkt ' wurde vonDr . Eckener nur kurz gestreift. Er unterstrich aber nochmals daßdas Erscheinen des deutschen Lustschiffes in Amerika einen außer»
ordentlich tiefen Eindruck auf die Amerikaner gemacht hat , der zweifel¬los auch für die künftigen Beziehungen zwischen Deutschland undAmerika von nicht zu unterschätzender Bedeutung sein werde. Acbrr
die Zukunft des transatlantNchen Lusiverkehrsäußerte sich Dr . Eckener optimistisch und meinte , daß für die wirt¬
schaftlichen Beziehunaen der Ausbau dieses Verkehrs von wcsenilicherBedeutung sein werde. _

TrvW obnefdjf ?
TA . Paris , 2 > . Nov. (Drahtbericht .) „ Echo de Paris " läßt sichaus Siockholm melden, daß Trotzti adgefetzt wurde.

Die Aj. P . D. gegen Trotzüi.
O .E . Moskau . 27 . Nov. lDrabibericht .) Dem Zentralkomitee der

Russischen Kommunistischen Partei ist ein Schreiben des Zentral¬komitees der Kommunistischen Partei Deutschlands zugegangen,in welchem das tiefe Bedauern der deutschen Partei darüber ausge¬drückt wird , daß „ungeachtet der Beschlüsse aller kompetenten In¬stanzen " der Genosse Trotzki es iür möglich gehalten habe, gerade in
diesem Moment die abgeichlossene Parteidiskussion nochmals austeben
zu lassen . Das Zentralkomitee der deutschen Partei lehne jede Er¬
neuerung jener Debatten ob und erkläre sich solidarisch mit dem
Zentralkomitee der K .P .R .

Die Zentralkomitees der kommunistischen Jugendorganisationenin Moskau , Petersburg und der llkraine haben sich jetzt in Entschlie¬ßungen ebenfalls gegen Trotzki erklärt - ebenso das Zentralkomitee derK .P . von Weißrußland .
Miniflerkvnferenz in Äelfingfors .O .E . Helsingfors, 27. Nov. (Drahtbericht ) Die Regierungvon Finnland hat die Außenminister von Polen . Estland undLettland darüber verständigt , daß die mehrfach aumeschobene Mink-

stcrkonserenz nun endgültig auf den 1 2 Dezember anberaumt ist.uyd hat den Ministern die Einladungen zugehen lassen . Juristisch«sachverständige sollen schon am 7. Dezember zusannnentreten . um eintUebereinkommen stber Schiedsgerichte, Vergleichsverfahren usw , na«zubereite« . -
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Muuür » stt^ es aus Platten .
Don unserem ständigen Berichterstatter in Rom.

Rom , im November.
Der Kriegsminister Di Giorgio , der im letzten Frühjahr den

General Diaz ablöste, befindet stch in einer üblen Lage. Die Hee¬
resreform , die er auf Veranlassung und im Einvernehmen
Mussolinis ausgearbeitet hat , ist vom Obersten Armeerat einstimmig
abgelehnt worden. Einige Tage darauf las man , daß sie , mit Aende-
rungen , vom Ministerrat angenommen sei und demnächst der Kam¬
mer vorgelegt werde. Die Kammer geht schon am 4. Dezember in
die Weihnachtsferien : also wird schon die nächste Woche das Ge¬
heimnis über die Reform lüften . Schon eine Woche, ehe der Oberste
Armeerat sich mtt ihr beschäftigte , gingen Gerüchte über den Rücktritt
des Kriegsministers um ; die Haltung des Armeerates aber , wenn
ihm auch nur beratende Stimme zukommt , läßt keinen Zweifel mehr
übrig und die Opposition läßt sich natürlich diesen neuen wunden
Punkt am Leibe des Faszismus nicht entgehen. Aber sogar Abge¬
ordnete der faszistischen Mehrheit erklären , sie würden gegen die
Vorlage stimmen, weil sie die Wehrfähigkeit ihres Wahlbezirkes in
Frage stelle und die Presse der Combattenti , wie die „Epoca"

, weist
darauf hin. datz 800 Millionen Lire ( 160 Mill . Goldmark) doch
«ine gar zu lächerliche Summe für den Heeres- Etat einer modernen
Großmacht seien . In Wirklichkeit handelt es sich allerdings um 1,2
Milliarden , aber 400 Millionen gehen davon ab für die Carabinieri ,
deren Effektivstärke jetzt auf 65 000 Mann erhöht worden ist. und
zwischen den so übrigblxibenden 0,8 und den vom Marschall Diaz
vorgesehenen 2,2 Milliarden klafft allerdings ein so großer Unter¬
schied. datz man auf die Begründung neugierig sein kann.

Pazifismus ist es sicher nicht , was die Erwägungen Mussolinis
leitet ; allgemein hat man aufgeatmet , als die Abrüstung , von der
Niemand hier etwas wissen will , von der Tagesordnung der kommen¬
den römischen Völkerbundstagung abgesetzt wurde . Auch gibt es
keine Partei , di« ernstlich für eine solche Rüstungsverminderung
eintreten würde, auch die Sozialisten nicht ; sondern Faszismus wie
Opposition wollen ein militärisch starkes Italien , nur versteht jeder
etwas anderes darunter . Die jetzige Heeresvorlage aber stellt einen
nur dürftig verschleierten Versuch dar . dem Faszismus durch eine
neue Verteilung der bewaffneten Macht im Lande das dauernde
Uebergewicht an der politischen Schlagader zu sichern. Noch hat nicht
einmal die Presse den dabei springenden Punkt in die Diskussion
geworfen , aber an dem , was mein Gewährsmann an hoher mili¬
tärischer Stelle erfahren hat , ist nicht zu zweifeln. Danach sieht die
Vorlage die sogenannte kleine Friedensarmee vor, d . h ., nach fran¬
zösischem Vorbild soll dieselbe im Frieden ganz auf Oberitalien be¬
schränkt sein und die ganze Halbinsel südlich der Linie Livorno—
Bologna würde nur noch Carabinieri und Miliz in den Garnisonen
haben . Da liegt der Hund begraben ! Die Hauptstadt Rom mit
König, Parlament und Regierung sollen also gänzlich in der Hand
der schwarzen Legionen sein ! Dagegen lehnt sich der Armeerat auf ,
und , wie wir sehen , wollen sogar faszistische Onorevoli des Südens
nichts davon wisien, denn so ganz ausgeschlosien ist schließlich eine
Landung fremder Truppen in Sizilien und Calabrien auch nicht .
Der General Di Giorgio aber befindet sich in dem Dilemma , das
schon so manchen Kriegsminister , auch anderer Länder , ereilt hat : er
mutz das Projekt des Ministerpräsidenten , in dem er seinen Vorge¬
setzten sieht , mit seiner Haut decken , und wenn er selbst darüber zu
Fall kommt, was im Verlauf der Debatte noch nicht ausgeschlosien
er'cheint . Eicher aber wird er mit der technischen Gegnerschaft der
Mitglieder des Obersten Hrmeerates und der politischen Opposition
zu rechnen haben.

Die Dienstzeit ist nach der Vorlage aus höchstens 14, min¬
destens 4 Monat «, festgesetzt; die Jnfanteriereglmenter werden nicht
verringert , wohl aber die Kavallerie . Mancher Hauptmann , der sich
im Geist schon abgebaut sah . wird aufatmen , zumal auch die Bezüge
der Offiziere erhöht werden sollen. Ueber die Vermehrung des
technischen und maschinellen Materials wird natürlich strengstes
Stillschweigen gewahrt .

Es wird zweifellos gearbeitet in der Armee , und es wäre ver¬
kehrt, sie im Vergleich zu denen der anderen Großmächte zu unter¬
schätzen; Disziplin und kameradschaftlicher Geist sind einwandfrei ,
und es muß hervorgehoben werden, daß unsere bedrängten Landlcute
in Südtirol , wie man wiederholt durch einwandfreie Zeugen fest-
stcllen kann, über das Militär nur selten zu klagen haben . Besondere
Befehle schützen die Rekruten deutscher Zunge vor Belästigungen
durch Kameraden und niedere Vorgesetzte .— Auch die Objektivität
des Urteils in der kriegsgeschichtlichen Literatur mutz gerechterweise

anerkannt werden , vor kurzem ist (nicht im Handel) eine eingehende
Studie Uber Hindenburg aus der Feder des Generals Alberti er¬
schienen , die den Leistungen unseres grotzen Feldmarschalls ein
uneingeschränktes Lob zollt und ihn sogar gegen Verunglimpfungen
französischer Schriftsteller in Schutz nimmt ! Sämtliche Regiments -
bibliothekM haben auf Befehl des Kriegsministeriums diese Schrift
anschaffen muffen! — Von der gleichen Objektivität zeugt es, daß
eine türkische Militärmission soeben mehrere Wochen lang
verschiedene Garnisonen zu Studienzwecken besuchen konnte; sie
wurde zuletzt von Musiolini empfangen.
Riicklrttl des kommandierenden - er Miliz.

TU . Rom . 28 . Nov. ( Drahtbericht .) Der Kommandierende der
italienischen Miliz . Balbo hat seine Demission eingereicht, die von
Musiolini angenommen wurde. Der Zurückgetretcne war einer der
e .fr gsten Parteigänger Musiolinis . Seine wohl nicht ganz freiwillige
Verabschiedung nimmt der Opposition den Wind aus den Segeln .
Wahrscheinlich wird der Rücktritt auch die Ernennung einer Persön¬
lichkeit zum Führer der Miliz beschleunigen deren moralische Quali¬
täten außer Zweifel stehen und der es gelingen müßte , durch straffst «
Disziplin und Reinigung der einzelnen Legionen von unsauberen
Elementen das Mißtrauen in weiten Kreisen der Bevölkerung zu
überwinden .

Frankreich und die Vorgänge in Aeoyvlen .
F. H. Paris , 28. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gestrige Besprechung Herriots mit dem englischen Botschafter
in Paris führte , wie bereits erwähnt , dazu, daß der französische
Ministerpräsident nachdrücklich die Versicherung gab. datz Frankreich
nicht in den englisch -ägyptischen Streitfall sich einmischen wolle.

Diese Haltung Herriots mußte gerade die französische Regierungs -
presie wenig befriedigen , weil gerade diese sehr scharf gegen England
Stellung nahm , insbesondere deshalb , weil es chen Appell an den
Völkerbund nicht zulassen will . Der „Petit Parisien " ist heute be¬
müht , di« Stellungnahme des französischen Ministerpräsidenten zu
rechtfertigen. Er sagt , daß es unklug gewesen wäre , die französisch¬
englische Zusammenarbeit in einem Augenblick zu kompromittieren ,
wo eine Zusammenkunft zwischen Herriot und Chamberlain unmit¬
telbar bevorstehe , welche sich über die Räumung der Kölner Zone
einigen sollen , wo ferner eine Beratung der interalliierten Finanz¬
minister in Aussicht genommen sei , wobei die Ergebnisie aus dem
Ruhrgebiet und die Iahreszahlungen Deutschlands nach dem Dawes -
plan aufgeteilt werden sollen . Herriot habe nicht den Irrtum be¬
gangen . dieser Zusammenarbeit mit England wegen der ägyptischen
Frage Schwierigkeiten zu bereiten , und zu dieser Haltung müsie
man ihn beglückwünschen , denn ein englisch -ägypt '

scher Streitfall
könne nur dann gelöst werden, wenn direkie Verhandlungen zwischen
London und Kairo stattfänden , da auch nur freundschaftliche Be-
prechungen zwischen Paris und London eine Lösung der zahlreichen
Fragen finden konnten, die Frankreich und England interesiieren.
Die Haltung , die Herriot in der ägyptischen Frage einnehme,
würde — dies hofft wenigstens der „Petit Parisien "

, respektive der
Quai d' Orlay , der ihn inspirierte — die bevorstehenden französisch¬
englischen Besprechungen sehr erleichtern .

Dem genannten Blatt zufolge ist gestern zwischen Herriot und
dem englischen Botchafter auch die Vertretung der Alliierten in
Angora erörtert werden . Der „Newyork Herald" will erfahren ha¬
ben, daß auch die Angelegenheit des Genfer Protokolls besprochen
wurde , wobei Herriot versicherte , daß sein grundsätzlicher Stand¬
punkt unverändert geblieben sei , wonach er nämlich die Ratifikanon
des Protokolls wünsche . Doch würde er Aenderungen . welche Eng - ,
land vorschlage , sobald sie befriedigend erscheinen könnten, keine
Schwierigkeiten bereiten.

Z ' rwar Pascha auch AutzenminM - r.
V. D . London , 28 . Nov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Da der ägyptische Gesandte in Nom die Uebernahme des Außenmini ,
steriums ablehnte , wird dieses Zirwar Pascha provisorisch übernehmen.
Die irische Regierung und der englisch-ägyptische

Streitfall .
TU .Dvblin , 28 Nov . (Drahtbericht .) Die Regierung des iri¬

schen Freistaates lehnt , wie im Parlament mitaetcilt wurde , jede
Verantwortung für die Politik Englands gegenüber Aegypten ab.

* London, 28 . Nov. ( Funkspruch.) Im Kaspischen Meer wurden
mehrere Fischerbarken auf hoher See vom Sturm überrascht, wobei
48 Fi sch er denTod fanden.

Bas Zeichen.
Bon

Llesbet Olli .
Man plauderte beim Tee Uber Graphologie . Die einen

wollten sie zur Wissenschaft erhoben haben , unrntb hrlich bei Gerichts¬
prozessen . di« anderen erklärten sie für ein« sehr unsichere Kunst
di« sich oft täuscht . Plötzlich sagte ein junger Mann , der am Kam .n
faß und bis dahin geschwiegen hatte : Ich glaube daran , daß man
aus einer Hand' chrift den Charakter eines Menichey erkennen kann,
wie aus den Linien seines Gesichts . . . Und ich habe einen Fall er¬
lebt . der mich davon überzeugt hat . . .

Mein Vater hatte einen alten Kutscher , der in seinen Diensten
grau geworden war Es war ein lothringischer Bauernsohn , den
mein Vater nach dem Kriege mitgebracht und als Kutscher anstellte.
Er wußte mit Pferden umzugehen, hielt die Ställe tadellos , fußz-
ausgezeichnet und war nie betrunken. Hauptsächlich war er meinem
Vater deshalb angenehm weil er gut französisch iprach . wir wohnten
an der Grenze und das He» und der Hafer für die Pferde wurden
aus Lothr ' ngcn bezogen . Msn Vater batte am einem Bergwerk
etwa hundert Pferde gehen und hatte bestimmte Lieferanten mit
denen er fein« Käufe ab 'cbloß. Da Louis aut franzöMch iprach und
di« Bauern seiner Heimat kannte wurde er geschickt , um beim Heu¬
abwiegen dabei zu sein nachdem die Preise vorher best mmt waren ,
und m« ' n Vater hätte keinen Pierdebandel abgeschlossen, ohne Louis
mitzunehmen , der immer etwas den Preis drückte Er war gewandt
und qeschickt und wußte die Dauern zu behandeln Er hatte nur eine
Leidenschaft die Weber . Immer war er hinter einer bei . Sonntags
nachmittags pflegte er sich in feine Kammer einzuichließen und Brstfe
zu schreiben mit Heiratsanträgen an irgend ein Mädchen aus dem
Dorf . Da er sich aber meist an eine wandte die schon einen Bräuti¬
gam hatte war er bis zu seinem fünfzigsten Iabr zu keiner Heirat
gekommen Diese Briese hielt er ioriffättia verfchloffen .

Ich möchte nur einmal so ein Schreiben von Louis üben . sagte
mem Vater Cs mußte doch irgend etwas fein , was die Weiber äb-
schreckte Er hatte mehrere Sparkasienbücher und schaffte sein
Geld alles herüber ' in sein Dorf , er war äußerst sparsam und
außer für schönes Br 'efpav ' er gab er nichts aus .

Mein Vater h ' elt große Stücke au ? Louis , meiner Mutter war
«r uninmpothifch Cie sagte immer ' Er bat keinen guten Blick . . .

Mein Vater ichalt !ie aus der Mann war ebrl '
ch treu , gewiffen -

haft und aeich'
ckt Er fand mcksts an >bm auszv ' ei- sn . . .

Er wurde böf- wenn man Lou -s ' Tugend antastete .
Eines Tages , wäßrend Louis Urlaub war wurde ick ge

sch ' ckt eine V- ' tiche zu ba ^en " nd ich betrat das Kut'cherz - mmer da¬
zu ebener Erde nahen d-n Waaenremifen untere« «Weg lag • E-
war « ?n h .- rs .->ett;» cku»f Raum in d-m wn ' ae st -ntk' ^ck̂ ge Hrrt ' iW
Kupfer von Pfaden b ' naen und e -n iRr+t ein Schrank ein T ' lch
die ganze Ei" r ' chtnna higg- een 9*" * dem T ' ich lag e?n ona -fan .aener
Briet den Lw, : ,-. an irgend e ' n M3d -tz->n n-riak-c nd ^r » icktt
fand» hatt " b-rc - e nie Lo" ' a ^ ch.ritz oe'gß - v ^ t - war ielt
fam und auffallend häßlich , es war eine unsympathijche Schrift auf

den ersten Blick , mit zierlich verschnörkelten Buchstaben, mit sehr viel
Aufwand von Tinte , keulenförmigen Keilstrichen und einherstolzieren-
den . groß gemalten prahlerischen Anfangsbuchstaben, die mir auf¬
fielen . Ich hatte Michelet gelesen und besaß einige Handbücher über
Graphologie . Es fielen mir einige abnorme Zeichen in dieser Schrift
auf di« trotz der gezogenen Linien wellenförmig bald über , bald unter
den Linien hinl 'ef . Lügner , dachte ich . Alle a und o waren ge¬
schloffen. was auf Verschlagenheit deutete . Jeder U-Bogen war sorg-
'ältig ae ' chloff : n wie ein Ei — nicht einer war offen List . Verstel¬
lung dachte ich .

Besonders ein Zeichen fiel mir auf , das mir ganz unangenehm
war . Eine Art Ellipse, die ich selbst beim besten Willen nicht hätte
nachahmen können . Dieses Zeichen konnte nichts Künstliches ic-in .
denn es kehrte immer wieder Ich wußte nickst mehr , was es be¬
deutete, jedenfalls aber wußte ich . daß es nichts Gutes war . Ich
steckte den Brief zu mir , um die Schrift an Hand des graphologischen
Buch ' s zu prüfen Alles stimmte Das Zeichen , die Ellipse bedeu¬
tete S ' nn für Betrügerei . Die Handschrift machte mich nach¬
denklich .

Louis hatte etwas in feinem Gesicht, das mir immer ausgefallen
war . er kannte einen nie ae - ade anselstn wie jemand , der k-in a ' ' ts
Gewissen bat . fein Bstck wich dem anderen aus Mein Btter

-hatte das imm- r stir bäurffFe Schüchternheit gehalten aber Teit ich
diese Hanb'^ rift loch war ich anderer Ansicht .

Me ' n Vater lachte mich aus Laß mich mit suchen Narrbeiten
in Ruhe , oder b - ing mir den Beweis daß der Mann mi* einmal
betrogen hat Ich leate den B- iek mied -" auf innen Platz und
die Sach« ging mir nach . Wie konnte Louis » ns b- troaen haben ?
Halte er UN ? überhaupt betrogen . oder lag d ' ele« Laster NN 1- in
l- inem Csta -' - kte - und er TW *» es iiberwundw im Lau ? de»- 3» ' t 9
fWt « e » sich nei-« nd" rt 9 Veränderte matz sich überha "nt ? Bl - ibm
mir nicht mit unseren Anlagen , was und« wie wir geboren worden
sind 9

Eines Sonntags kam ein Bauer an . in blauer Leinenbluse mit
schwarzem Schlapphnt . ein rotiw Foulard um den Hals .mit einer
langen P itfche. . Er wollte meinen Vater sprechen Es war
ein . Heuhändler aus demselben Dorf , woher unstr Kutscher stammte,
und wir hatten seit vielen Jahren Heu von ihm bezogen Er drehte
verlegen den Hut in der Hand und gestand dann alles Seit zwanzig
Iabrey bezogen wir das Heu von ihm . und solange kam der
Kutscher imwt selbst zum Einkauf herüber . . Er hast» einer
Sohn , der mißraten war . ein D»ng»l der nicht arbeiten wollte und
mtet Ge ich brauchte. . , Dieser Sohn . und Louis hatte » einen
Pakt geschloffen hittt -r feinem Rücken Wen » da« Heu abae"»og?u
wurde , batte Hn ^ «chn st ' ts den Vffua in d»n W9 »»" hineina » -
fchoben oder sich leihst ,' m Heu mstmieaen laff»n Da « G ' ld d»s sie
NihinW mehr bekamen batteu sie dann ae*eilt Run WT « sich "Tier
lein Scchn mit La,,ls >r >ürnt und b» t ^e ibm alles gastand' n
"nd er, den uop B-tn->a natürlich k- m - Ahnung gehabt war
gekow.-w- rr feine Bckwrd wjede- *w zu mach»n

Es botf »n stck guck ezg„ s ?>udten nb «n Laui « b »lchw «rt
der - uem -edern st -Be M -wr w *e b »»oa nnd mit de » Z »' t imw -r

*~,„r fg K>h au ^z gg
entschlossen waren , gegen den betrügerischen Kutscher vorzugehen.

Der FaU Aathusius in der ftanzösische «
Kammer.

T .U . Paris . 28 Nov. (Drahtb -) In der Kammer wurde gester»
von dem Abg. D e s j a r d i n der Fall v . Nathustus in unerwartet ^
Form zur Sprache gebracht. Der Redner äußerte stch zu dem Bud¬
get der Wioderaufbaugebiete und gab seinem Bedauern Ausdruck «
daß die Wiesbadener Mkommen nicht aufrechterhalten wordeck
feien . Weiter polemisierte der Redner gegen die Aufgabe des Ruhm
gebietes . Er behauptete , daß die Ruhraktion Frankreich 2041 M.

lv
lionen ei'.igebracht hätte . Es sei bedauerlich, daß Frankreich wäh»
rcmd oer deutschen Okkupation entwendete Gegenstände nicht wrede»
zürückgefordert habe Die großen deutschen Diebe werden nicht gc*
rügend zur Rechenschaft gezogen , und wenn man einen verurteile , s-
werde er wieder begnadigt, wie das gestern geschah.

Der Minister der Wiederaufbaugebiete erklärte : Das Begnadi¬
gungsrecht steht dem Präsidenten der Republik zu ! (Unruhe bei de»
Rechten ; lebhafte Bewegung . Stimmen von der äußersten Linken.
Doumergue hat gut daran getan , von seinem Recht Gebrauch z»
machen - — Lebhafter Widerspruch der Rechten- ' Der Abgeordnett
Bourgeois von der Opposition wirst dazwischen : Wenn es sich um
einen französischen General gehandelt hätte , würden Sie nicht sein»
Begnadigung verlangt haben. — Lebhafte Unruhe. )

Der Präsident der Kammer forderte Desjardin auf , seine Aus¬
führungen sortzusetzen , worauf dieser erwiderte , er habe das Rech»,
sein Urteil über die Begnadigung des Generals v . Rathusius abzu¬
geben . Der Präsident y stellt darauf fest , daß Doumergue . der Präsi¬
dent der Republik , das Recht habe, eine Begnadigung vorzunehk
men- Der Redner fragt darauf , ob General Rathusius nicht aus
jeden FaU zur Rückgabe der gestohlenen Gegenstände verurteilt wor¬
den sei . Letzten Endes müßten die französischen Steuerzahler die ge¬
schädigten Gebiete entschädigen.

Aalhufius in Kassel eingelrossen .
TU . Cassel . 28 . Rov . (Drahtbericht .) General v . Rathusius ist

gestern abend in Caffel eingetroffen und wurde vom Oberprästdente»
Dr . Schwander bewillkommnet. Ein « nach tausenden zählend« Men¬
schenmenge brachte dem General begeisterte Ovationen .

Nalhusius bestem aus Aushebung des Urteils .
T .U. Berlin , 28. Rov . (Drahtb .) General v . Rathusius bat de«

Kaffeler Korrespondenten des ,.Berl . Lokalanzeigers,,, ausdrücklich
fcststellen zu wollen, daß er nicht die Begnadigung ange¬
nommen habe- Er habe einen scharfen Protest seines Rechts¬
beistandes gegen die Begnadigung unterschrieben. Er besteh«
darauf , daß man dieses Urteil aufhebe. Er habe ,

ein zweites
Schriitstück unterzeichnet, durch das er sofortige Revision vor dem
Obersten Kriegsgerichtshof beantraat habe. Er sei bereit , sich jedem
zeit vor den Schranken des französischen Militärgerichts zu verant¬
worten , weil er als aufrechter deutscher Ehrenmann und alter Oftm
zier jeden Tag dafür eintrete , daß er nichts Unehrenhaftes
gangen habe. *

_
N. Wien, 27. Rov . (Drahtmeldung unseres Berichlerftatters -1

Seit Montag wird der Arlberg - Tunnel zum ersten Mal v«*

elektrischen Lokomotiven befahren . Von nun ab wie¬
der gesamte Zugverkehr durch den über 10 Kilometer langen Tunae-

elektrich abgewickelt werden.

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwart « Karlsrrh 4i

Stationen
Luftdruck

in
Meeres »
Niveau

Lemve,
ratur

C°
Gestrige
höchst-
warme

Niedrigste
lentpet
nacht»

Weiler

Wertheim . 0 4 - 0 IDolftP
Köniqstuht . . . . . . 736 0 ö S 3 wölken 0
Karlsruhe . . 756 2 2 8 2 wolkig
Baden -Biden . . , . , 7v7 . » 2 9 — L Nebel
BademveUer . . . . . J65.9 « • 4 S 3 heiler
öl Blasien . • • . . 8 —1 deiler
Villinqen . . . . . . 75 - 7 ,5 —2 8 —2 Nebel
,selb6ccner ßo f 6461,* - 8 8 4 wolkig

Allgemeiner Witterungsbericht . Unter Hochdrucketnfluh hält «
trockene , im Gebirge teilweise heitere , in den Ebenen meist neblige Wc »
an . Die Morgentemveraturen liegen im Hochschwarzwald bei etwa 8 Gra¬
in der Rhcinebene bei 2 bis 4 Grad Wä «ne . Nur die Baar und eiliser
Hochtäler meiden leichten Nachtfrost. Vom westlichen Ttefürnckgebiet ^
. reckt sich eine Regenfront bis nahe an den Rhein, in ganz Frankreich n .

Regen gefallen . Das westliche Regcngebiet streilt Südwcstdcutschland a
bringt vorübergehend strichweise , meist letzte Reaenfälle .

Wettcraussichte « für Samstag , de» 2« . November 1924: Mild, m » .
bedeckt, einzelne , meist leichte Regcnfällc . ltelondcrs in der Rbeineben « u
am Westrand des Gebirges.

>vniieiftand des Rheins
Schnfterinfel . 28. Nov . , morgens 8 Uhr : 63 Stm. , gestiegen 7 SW*
Kehl, 28 . Nov., morgens 6 Uhr : 183 Stm. . gefullen 1 Ztm .
Maxau, 28. Nov ., morgens 6 Uhr : 849 Stet.
Mannheim, 28, Nov. , morgens 6 Uhr : 241 Stm . , gefallen 3 Stm.

Mein Vater sprang auf . . . . der Zorn rötete sein Gesicht. „
öffnete das Fcnster und rief in den Hof hmaus , Louis . ■ ■ ■$
einer fo schrecklichen Stimme , daß di « Fenster zitterten . . . 2ou
kam aus der Remise . . sthr langsam , sehr unwillig . . über w
Hof geschlürft . . . „Nun beeil ' dich , ich habe mit dir zu Ipreche" l
ries uiein Vater . . . Er zitterte am ganzen Leib, als Louis e>
trat . . . Dem Bauer gegenübergestellt vermochte er nicht zu leugü^
und er gestand , daß er leinen Herrn seit dreißig Jahren in d ««^
Weis« brtrag .en hatte Er verließ am nächsten Morgen mit s «E
Bündel den Hof . .

Oie « " deren schwiegen . . . und blickt-n nachdenklich in
blauen Ra " ch der schwelenden Zigaretten . Und jemand sagte
laut vor sich hin ' Wie ein Gesicht. . . .

Das gewesene österreichisch -kaiserliche Schloß Schwarza«
Tanzschule ! Die zurzeit in Wien weilende internalional bekanü
Tanzpädagogin Elisabeth Duncan . die Schwester der berllhw' h,
Tänzerin Ifadora Duncan . verhandelt gegenwärtig mit .w ,
österreichischen Staate w-gen Pachtung des ehemaligen kaiserlüb
Schlaffes Schwarzau am Steinfeld ln Riederösterreich sunweit ..^, .,Wien >. — Die durch ihre vor Iabren in Berlin entfaltete Ä
keit bekannte Pädagogin hat die Absicht , auch in Oesterreich mit '•
ihrer Schwester Jiadara durch Errichtung einer großzügigen
ickule Hunderte von Kindern in der Körperkultur zu erziehen.
Journalisten gegenüber erklärte Frau Eliiabeth Duncan . sie woü« „
österreichischen Schlosse Schwarzau eine gleich wertvolle ErzieWül ^
anstatt errichten, wie sie dies mir großem Erfolge in Berlitz
Schlosie Sanssouci bereits getan . .

Shaw im Rundfunk. Shaw begnügt sich nicht mehr damit , i *
{

Dramen auf der Diihne und im Puchdruck zu verbreiten , sondeltz
tiitt selbst als Vorleser seiner Werke im Rundfunk aus Sein D«
leierte er dieser Tage , indem er in der Londoner Funkstunde
lein. er Werke vorlas Zur Einführung hielt er einen Vortratz- '

dem er die Absichten erörterte , die er mit dem Drama verfolg«-
Vorlesung begann um ’AH Uhr abönds und dauerte eine Stu "

^
Es ist überhaupt das erste Mal . daß der große Dramatiker auf vr»

losem Wege sich an das Publikum wendet ; er ist entzückt von
Möglichkeit, seine Ideen der Wett mitzuteilen , und will sich votz i
ab des öfteren des Rundfun -s bedienen.

Fortsetzung der Arbeite» am Grabe Tutanckamons .
Carter , der zulg.mmen mit dem verstorbenen Lord Ca''n 9.v9 tẑ ^
Ausgräbungsarbeiten im Grabs des Tuianchamon vorgenotzl (
aber sie wegen der Haltung der ckgyt 'schen Regierung unterbf
mußte, kommt , wie un « a" s London ged- ^ßlsj wird fn der tz^ .nck
Woche n" ck Kairo zurück und fall die Absicht haben die
unter Aufficht des ägyptischen Departements für Altertümer G '
autt >' N "bm »n . »zk

Str 'ndßer.«t»1frm>llüb >'nng am Msirtt Lnn^egtheater . Die »4
Ilnaulffißruna mw AugW SttiudB>»gg . G u st a n 1> f ' tz stz
Sgm ?t" g den ’-m W 'Wt 0gud " ? ts, ^Wer zu Stut .̂^'t » ++ Regie : Dr Hoirma-,-in - Harnisch . Tie Titelrolle spielt ^
Wiste«.
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Ein neues »er Kantfches
For .chungstnstttut .

vo »

Dpton Sinclair .
T » t « risiert « Uebersetzung von L . L. Haedicke .
Ich selbst habe bei meinen Vorträgen mehr als einmal am

eigenen Leib« erfahren, was die Unzulänglichkeiten der Akustik für
feen Redner bedeuten . Die Urfachen waren mir ebenso unbekannt
wie dem Architekten. Aber kürzlich hatte ich Gelegenheit, die Riber-
bank Laboratorien in Geneva (Illinois ) zu besuchen und das Ge.
heimni » wurde mir von einem Manne der Wissenschaft , der sich aus -
fchlietzlich mir akustischen Problemen beschäftigt , auseinandergesetzt .

Der Professor führte mich zunächst in einen Raum , der nur
im Lösung akustischer Probleme dient . Er sagte mir , datz die River »
bank Laboratorien unter der Leitung des verstorbenen Professors
Wallace Sabine , der als der eigentliche Begründer der Wissenschaft
von der architektonischen Akustik z« betrachten ist , erbaut wurden .
Darauf zeigte er mir einen eine Orgel treibenden Motor und er¬
klärte mir , die geniale Vorrichtung , durch welche das Geräusch des
Motors aufgefangen und in Wärme verwandelt wird , damit es den
Klang der Orgel nicht beeinträchtigt und die Untersuchungen nicht
stört .

Cr führte mich sodann in den Schallprüfungsraum , und wie die
stählernen Türflügel hinter mir zuklirrten , fühlte ich mich an ein
pernliches Erlebnis erinnert : mir war , als sollte ich noch einmal
»ingesperrt werden , weil ich versucht hatte , die Verfassung der Ver¬
einigten Staaten öffentlich vorzulesen I

Jedoch der kerkeranige Raum , in den der Professor mich führte ,» ar nicht zum Schrecken , sondern zum Wähle der Menschen bestimmt .
In jahrelanger geduldiger Forschungsarbeit werden hier die

besetze der Akustik und die geeignete Konstruktionsweise von Hör -
»nd Konzertsälen untersucht , und zugleich erforscht man die Funk¬
tionen des menschlichen Eehörsorgans , sowie die Ursachen der Taub¬
heit und ihre Heilungsmöglichkeiten .

Der Raum ist 20 Fuß im Quadrat und mit Wänden , Fußboden
»nd Decke aus härtestem und glatt poliertem Beton versehen . An
hem einen Ende des Raums steht eine kleine Pfeifenorgel und an
dem anderen fitzt der Professor in einem Kasten aus Hartholz , aus
hem nur ein Kopf hervorsiebt .

Er drückt auf einen Knopf und die " Orgel spielt einige Noten .
Dann hält er an und mißt mit einer speziell dafür konstruierten
kekundenuhr den Zeitraum , der zwischen dem Moment des An¬
haltens und dem Augenblick liegt , wo der Ton für das Ohr über¬
haupt nicht mehr wahrnehmbar ist. Auf diese Weise kann er in
tielem Raume die Schall absorbierende Fähigkeit aller Substanzen
prüfen .

Denn die schlechte Akustik eines Saales hängt nicht nur von
seiner Form und dem durch diese bedingten mehr oder weniger gut
verteilten Echo ab , sondern es ist von entscheidender Wichtigkeit ,baß Wände und Decke eines Raumes die Schallwellen genügend
absorbieren können .

Man hat gefunden , daß in einem Raume von achtzehn Quadrat -
>netcrn ein Ton eintausendzweihundertzweiundzwanzig Mal hin und
her geworfen wird , bis er nicht mehr zu hören ist, und es ist er¬
staunlich , daß man in der Musik , wo mehrere Noten in der Sekunde
iiespielt werden , überhaupt Töne unterscheiden kann .

Wenn ein Saal voll besetzt ist , wird ein großer Teil der Schall¬
wellen von den Körpern und Kleidern der Anwesenden absorbiert ,»nd daher erklärt es sich , warum die Unwissenheit der Architekten
ficht öfter zu Tage tritt .

In Nioerbank hat man eine Art Tünche gefunden , die mit
Kolloid vermischt undin trockenem Zustand porös wie ein Schwamm'
.st Diese Tünche absorbiert den größten Teil des Schalles , und
io wird das Echoproblcm gelöst .

Der Leiter des Institutes selbst zeigte mir zwei Räume , die in
trotze und Gestalt genau identisch waren ; der eine von beiden war
w' ii dem vom Gesetz oorgeschriebenen feuersicheren Material aus -
üe ' Lhrt . Er bat mich , in die Mitte des Saales zu gehen und etwas
J

;1 singen . Ich sang eine Mtlodie , die mir gerade in den Sinn'
am , und — ein Gewirr von Tönen trommelte mir von allen

Zeiten in die Ohren .
Dann führte er mich in den zweiten Raum , dessen Wände mit

°er neuen Tünche getüncht waren : ich sang — und hörte mich nur' in Mal .
Um fcststellen zu können , inwieweit die Form *eines Auditoriums

stiire Akustik beeinflußt , bedient man sich einer speziellen Art von
photographischer Kamera . Mit Hilfe derselbe ! werden die mannig¬
faltigsten Tonschwingungen in Miniaturmodellen von Auditorien
photographiert . Außerdem werden die Schallwellen genau gemessen»nd berechnet , und zwar ist die längst veraltete Stimmgabel durch
pibrierende Diaphragmen ersetzt , die von dem nützlichsten Werkzeug
7* modernen Wissenschaft , der Vacnumröhre des Radioapparates

Bewegung gesetzt werden .
Filmaufnahmen der Schall erzeugenden Körper und ihrer Be¬

wegungen zeigen wunderbare , komplizierte Kurven . Die Analyse
meser Kurven würde einen Mathematiker monatelang in Anspruch
Nehmen.

Jedoch soviel Zeit verschwendet man in Riverbank nicht auf eine
Einzige Schallwelle . Man hat eine sinnvoll eingerichtete Maschinev>it vielen sich abwälzenden Zahnrädern und verschiedenen Zeigern ,p«rch welche eine Schallwelle bis ins kleinste zerlegt wird , und man'st im Begriff , eine andere Maschine zu bauen , die die Kurven
paeder zusammensM .

Es wird also Möglich sein , eine Schallwelle zu photographieren ,i» zeichnen und ihre mathematische Struktur zu bestimmen . Wennwir demnach imstande sein werden , die Dimensionen eines musika¬
lischen Tones mit seinen allerfeinsten Obertöncn genau zu ermitteln ,werden wir bald heraus haben , wie man denselben wieder heroor -
ppingen kann , und das Geheimnis einer Stradivarius -Geige wäre
Entdeckt !
* Und NUN das menschliche Ohr . Ein unsagbar fein konstruiertes

Instrument I Denn man stelle sich vor , daß die bei gewöhnlichem

Geschichte als Warnung .
Bon

Frank Thiess .
Denk« -ich ott meine Schulzeit zurück, taucht aus dem Horizont

trüber Erinnerungen der erhobene Zeigefinger eines Geschichtsprofes¬
sors . Bor ihm galt jener als der Kundigste , der es verstand , auf eine
in Frageform ausgesprochene Zahl [ofoit ein Ereignis zu nennen .
Frage : „305 nach Christi ? " Antwort : „Diokletians Abdankung .

"
Frage : „1660 ? " Antwort : . F̂riede zu Oliva .

" Er nannte diese Me¬
thode „die Prob « aufs gründliche Wissen " .

Späterhin , auf der Universität , lernt « man Geschichte wieder
andersherum verstehen , wohl auch die Jahreszahlen für weniger
wichtig als die Ereignisse halten . Freilich , wer nicht selbst zu gliedern
und zu überschauen verstand , blieb auf ewig im Wust ungesichteten
Materials stecken .

Schließlich aber geschah es doch , daß man Interesse am Geheim
nis der Beziehungen von Ursache und Folge , an der Abwandlung des
Staats - und Deftllschaftsgedankens und anderen historischen Pro¬
blemen bekam und auf eigene Faust diesen Fragen zu Leibe ging .
Das beste daran war wohl immer der Trieb , über die mcchanisch-
historisierende Auffassung der (beschichte zu einem höheren Aspekt zu
gelangen . Die Welt als höchst sinnvolle Berb nduug vc>n Willens¬
akten großer und mindcrgroßcr Ind 'vidualitäten und geistigen
Grundströmungen zu studieren in den Leistungen einzelner Männer
nicht schon die geschichtsbildenden Imvulse zu sehen , sondern erst aus
ihrer Kreuzung Verbindung oder Verwicklung mit großen staats -
erhaltendcn Prinzipien „ Geschichte" zu begreifen .

Von hier aus war es denn auch kein Kunststück mehr , die alte
Frage nach dem , was wir aus der Vergangenheit lernen
sollen , neu zu beantworten . Allerdings war die Antwort nicht in
dem Sinne einfach daß man lagen durste : alles wiederholt sich , also
wird auch diesmal die Folge der Handlung A die Wirkung B sein
müssen . Sondern man fing an . Ereignisse der Vergangenheit als
Warnungen zu sehen . Nicht historische Analogien zu suchen,
sondern Warnsignale herauszuhörcn di« zeigten , wie die Auflösung
gewisser Prinzipien notwendig zu Verschiebungen und Katastrophen
in diesem oder jenem Sinne führen müssen Der Politiker wird also
nicht auf die oberflächliche Aehnlichkeit zweier Ereignisse hin . ober¬
flächliche Rückschlüsse auf die daraus reftliierenden Folgeerscheinun¬
gen ziehen dürfen seine Methode , die seit Spenglers Werk viel Ver¬
wirrung in Deutschland angerickstet hat ) , sondern er w ' vd nach den
Kardinalprinzipien forschen müssen , welche eine Getellschaft . einen
Staat , eine Kultur bestimmt haben . Da « Verhalten der staatführen¬
den Gewalten zu diesen Prinzipien und ihre Abwandluna ergibt
den Vergleichspunkt .

Mit dieser etwas lehrhaft klingeichen Erörterung sind wir schon
mitten im geistigen Bezirk eines Geschichtswerkes darin , dessen Be¬
deutung mir gerade darrim nicht gering erscheint , weil es sich um
diese Methoden gruppiert . In Euqlielmo Ferreros „Unter¬
gang der antiken Zivilisation " (bei Julius Hoffmann
in Stuttgart verlegt ) finde ich nichts mehr von jener sich in trockenen
Vergleichen , billigen Parallelen jestrennender Eejchichtsbetrachiung .
sondern eine durchaus lchöpferi >chs Art der Darstellung , die es auch
dem La 'en ermöglicht , di« Geschehnisse ferner Jahrhunderte mit einer
uns bei wissenschaftlicher Lektüre längst fremd gewordenen Erregung
zu erfassen .

. Ferrero beginnt mit Despasian . dem es durch eine geniale Der -
pflcmzungsaktion gelang , die altersschwache Aristokratie , aus deren
Schuldkonto die ernsthaften Unruhen , die das Reich in dem Zeit¬
raum von Augustus bis Nero heimsuchten , hauptsächlich zu setzen sind" ,
durch einen neuen Provinzadel zu verdrängen oder mit neuer Le¬
benskraft zu erfüllen . Der Senat , die autoritative Achse des Im -
uemmrntrnimBmmBmmmmmmmmmiMmnmmmmmmmamamKnnm
Sprechen hervorgebrachten Laute etwa eine Million mal so stark sind,
die die schwächsten Laute , die von dem Ohr gehört werden können .

Man führte mir das Modell eines Ohres vor , das ungefähr so
groß war wie mein ganzer Körper . Ich durste es auseinander
nehmen und die winzigsten Nerven und Blutgefäße ausfindig machen .
Dann mußte ich ein aus Stahlplatten und Draht konstruiertes mecha¬
nisches Ohr bewundern . Ader — zur Genugtuung aller , sei's gesagt
— es funktionierte nicht.

Wir haben in der Schule gelernt , daß das Trommelfell den Zweck
hat , mit den Schallwellen zu vibrieren , und datz man nicht mehr
hören kann , wenn es geplatzt ist. Wenn man aber ein wenig nach¬
denkt , wird man dahinter kommen , wie unrichtig das ist . Unsere
Studien über das Echo in geschlossenen Räumen haben uns belehrt ,
daß wir am allerwenigsten eine Vorrichtung brauchen , die denselben
Laut unzählige Male vor den Hörnerven wiederholt , im Gegen¬
teil , wir brauchen eine Vorrichtung , die einen Laut so schnell ab¬
bricht , daß wir den nächsten unterscheiden können !

In Rivorbank nimmt man bereits an , daß das Trommelfell
mit den damit verbundenen Knochen nicht dazu dient , Vibrationen
zu verstärken , sondern vielmehr dazu , die äußerst sensiblen Enden
der Gehörnerven vor der sehr voneinander abweichenden Intensität
der einzelnen Laute zu schützen . Wir wissen ja , daß das Auge solche
Schutzvorrichtungen hat .

Eine andere seltsame Entdeckung : so lange das allerinnerste Ohr
nicht verletzt ist , kann man hören — können Tauben hören ! Sie hö¬
ren durch die Knochen des Schädels !

Man gab mir eine Art Telephonhörer in die Hand , der statt
eines schwingenden Plättchen einen Stahlschaft hatte . Ich mußte ,hn
gegen meine Schläft drücken . Dann ging der Betreffende , der mich
mit dieser neuen Erfindung bekannt machte , in ein anderes Zimmer ,
schloß mehrere schalldichte Türen hinter sich und doch hörte ich im
nächsten Augenblick seine Stimme durch meine Schädelkuochen hin¬
durch .

Außer diesen großen Entdeckungen lernte ich noch etwas kennen
— nämlich allerlei Neues für den Krieg . Ja , man beschäftigt sich
in Riverbank mit Erfindungen , die nur für den Krieg in Betracht
kommen , aber die ich jedoch nicht berichten kann , denn sie sind Staats¬
geheimnis .
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iuf Herz- und
Gefäßnerven .

periums , welche bereits bedenklich« Zeichen von Rost vorwies , wurde
dadurch noch einmal stark gemacht . Doch eine neue politische Kris «
bereitete das Jahrhundert dauernd « Werk des Verfalls vor : Die
Universallehren philosophischer und religiöser Art . der Stoizismus
und das Christentum , die den Grundsatz der Gleichheit aller MensGx «
vor dem Sittengesetz aussprachen , begannen den geistigen Bau
des Imperiums anzugreiftn . So wie die Autorität des Senats nach
außen hin schwand — freilich soeben durch einen künstlichen Ein¬
griff neu befestigt worden war — sank jm Innern der Glaube a»
di« römiscki « Weltanschauung , die auf einem nationalen , aristokra¬
tischen und exklusiven Prinzip beruht - , ganz langsam in Skepsis und
Hinneigunq zu fremden Lehren um Und der große Marc Aurel ist
es gewesen , der dieser Auflösung einer inneren Staatsform gerade
durch seine geistige Weite Vorschub qeleistet und den Unterqangs -
vrozeß beschleunigt hat . ^ .Mit meisterlicher Kunst fügt Ferrero Stuck für Stuck diesem i«
den Grundzügen ausgesprochenen Gedankengebäude an : In plastische«
Momentbildcrn zeigte er , wie die Kaiser den gefährlichen Doppel¬
prozeß der schleichenden Auflösung des riesigen Staatsgebildes teil «
erkannten , teils beschleunigten , wie das glänzende System des Sei »
timius Severus durch sttaatsrechtliche Ausschaltung des Senats zwar
dem alten Autoritätsprinzip den Stoß ins Herz versetzte , aber durch
Errichtung des unumschränkten monarchischen Systems , das auf den
Schultern der Legionen nicht auf den Fundamenten ruhmvoller Tra¬
dition errichtet wurde , dem Staat neue Stützen gab . Durch dies«
Verschiebung der Autorität von einem Rechtsgremium (Senat ) ans
einen Machtfaktor ( Legionen ) wird nun die Epoche verhängnisvoller
Militärrevolten eingeleitet . Die Folgen der Ausschaltung des Senat »
zeigen sich im Untergange des alten Adels und im Aufblühen einer
fragwürdigen Gesellschaft von Neureichen . Die Krisen hören nicht
mehr auf . weil das grundlegende Autoritätsprinzip erschüttert ist und
alle Versuche , es wieder herzustellen , zu spät kommen , um das alt «
Vertrauen neu bilden zu können .

Mit straffer Dramatik schildert Ferrero die Epochen der Soldaten¬
kaiser , und unter ständiger Beleuchtung des Grundgedankens '(Ver¬
nichtung des staatserhaltenden Prinzips der Senatsautorität ) , führt
er seine Darstellung in gedrängten Kurven bis zu Konstantin dem
Großen . Und nun setzt eins der gescheitesten Kapitel des ganze «
Buchs ein : die Schilderung der Zersetzung Roms durch das Ehristen¬
tum . Die Christenverfolgungen , in unseren Schulen gern als Taten
barbarischen Heidentums gelehrt , erscheinen als letzte , als verzweifelte
Versuche der großen römischen Politiker , das Reich vor der Zerstörung
non innen zu retten . Sie können es nicht retten . Konstantin versucht ,das Christentum mit einer ebenso kühnen wie in ihren Ausmaße «
ungewöhnlichen politischen Tat in eine natürliche Verbindung zum
Imperium zu bringen : Er wird selber Christ . Damit stößt er seiner
eigenen Autorität den Stahl ins Herz . Denn der Christ kann nicht
einen Cäsar , sondern nur seinen Gott als unfehlbaren Herrn aner¬
kennen . Rom bricht zusammen , weil seine geistigen Fundamente zer¬
sägt worden sind.

Jn einem Schlußkapitel behandelt Ferrero die Schicksalswende
des dritten und des zwanzigsten Jahrhunderts , indem er die Aehn¬
lichkeit (nicht Kongruenz ) beider welthistorischer Situationen im
Niedergänge des Autoritatsprinzips steht . So gipfelt da » Werk i«
dem Axiom , datz jeder Staat , jede Gesellschaft zerfallen müsse, wen «
die ihm wesensgemäße Staatsautorität zerstört oder nicht gesunde «
wird . Die revolutionären Erschütterungen der letzten Epochen habe «
das alte Autoritätsprinzip in Europa vernichtet , ohne ein neues ,
brauchbares , auf dem Glauben und dem Vertrauen der Völker be¬
stehendes erschaffen zu haben . Europa steht an der Schicksalswende :
entweder ferne wefensgemätze Staatsform finden oder zugrunde
gehen .

Das grötzte Motorschiff der Welt.
Die „Aroaugi " ist soeben vom Stapel gelaufen . Sie hat eine «

Gehalt von 23 000 Tonnen und bietet 1000 Kajüten -Paffagiere «
Raum . Das Motorschiff wurde in England für Rechnung einer
neuseeländischen Gesellschaft gebaut und wird seine 17 000 Seemeilen
lange Jungfernreise muh Sidney durch den Panama - Kanal antrete » .

Die Erziehung zur Schönheit .
Die Herzogin v . Atholl , die in dem neuen Kabinett der erste

weibliche Unterrichtsministei in England ist , hat an 800 Studentin¬
nen eines Schülerinncn -Seminars eine Ansprache gehalten , worin sieals eine wichtige Aufgabe einer Mädchenschule bezeichnet , die Mäd¬
chen nicht nur zur Weisheit und zum Wissen , sondern auch zur weib¬
lichen Anmut zu erziehen .

.WEINBRAND
I KRAHN I I I I , 1,1

Mercedes Weinbrennereien Keuerbach -SnntRart
Verlre ter : Karl Wild . Brnehsal , Mobilnbornstr . 73,
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Aus Baven.
Sitzung »es Karlsruher Kreisrales .

Die Landwirtschaft liche Kreis - Winterschule
Grab « « hat am 10. November d. I . ihr diesjähriges Schuljahr be¬
gonnen . Sie ist besucht von 48 Schülern im ersten Kurs und 26 -Schü¬
lern im »weiten Kurs . Der Bestich ist hiernach aut . Die von der
Kreisversammlung angeregte Errichtung weiterer landwirtschaftlicher
Kreis -Winterschulen in de« Amtsbezirken Pforzheim und
Breiten muh aus einen späteren Zeitpunkt verschoben werden
weil dafür geeignete Schullokale derzeit nicht bereitaestellt werden
können. Gemäß Artikel II der Berordnuna vom 31. Oktober 1924
über . den Verwaltungsrat der Eebäudeversiche -
r n n g-, a n st a l t hat der Kreisrat folgende Mietervertreter als Mit -
glred»i,des erweiterten Derwaltungsrates der Eebäudeverstcherungs-
anftaft Ernannt : Arbeitersekretär Büttner in Pforzheim als Ver¬
treter und Lokomotivführer Hafner in Karlsruhe Rüppurr als
iktelloertreter . Die Mietervertreter find von der nächsten Kreisver -
sannnluna neu zu wählen Bon der beabkichtiaten Errichtung einer
Kraftwagenlinie Rußheim — Liedolsheim — Gra¬
de n wird Kenntnis genommen. Voraussetzung für die Errichtung
dieser Derkehroverbindun « ist die Instandsetzung der Kreisstraf !« Ruß¬
heim—Liedolsheim und die Verbreiterung des^ Kreiswegs Liedols¬
heim—Traben , worüber zunächst Kostenvoranschlägedurch das Wasier-
«nd Etrafrenbauamt Karlsruhe und Verhandlungen mit den beteilig¬
ten Gemeinden einzuleiten stnd . Wegen der Aufnahme der Würmberger
Straße auf Gemarkung Hagenschieß in die Kreisfürsorge werden
di« erforderlichen Schritte eingekeitet um di« Errichtung einer Kraft -
wagenlinie Pforzheim—Würmberg —Mönsheim zu ermöglichen. Als
Kreiswegwärter werden eingestellt Rudolf Kroß in Tiefenbach ugd
Karl August ft t fc t in Oefchelbronn. Kreiswegwart Io êf D e h m in
Wöschbach wird wegen voroerückten Alters in den Ruhestand ver-
Getzt . Zur Förderung des Krankenpflegewesens in den
Landgemeinden kommen an 42 Gemeinden des Kreftes Beihilfe zur
Auszahlung . Weiter erhalten 3 Kreisqemeinden für die Einfuhr
von Zuckstfarren und 21 Eberbalier für die ante Haltung von Zucht¬
ehern besonder « Prämien verwilligt . Auf Ansuchen der Handwerks¬
kammer werden künftia außer Lehrlingsbeihilfen auch an
bedürftiqe Meisterkandidaten und Facbkurst« ilnehmer Beihilfen ae-
wäbrt . soweit di« für diese Zwecke im Kreisooranschlag vorgesehenen
Mittel ausreichen.

Donau -Dodenfee -Derkehrskonferenz .
In den südlichen Teilen Badens und Württembergs sowie

Hohenzollerns . die gegen den Bodensee liegen , stnd die Berkehrs-
verhältniste verwickelter und unzureichender Natur . Die Zeiten , in
denen auf der Bodenseegürteldahn durchlaufende Züge geführt wor¬
den find , find noch nicht wiedcrgekehrt. Die Linien vom See aus
ins Donautal sind durchaus nicht so bedient , wie es erwünscht wäre-
vnd die Verbindungen vom Neckartal zum Donautal lasten in den
Oberläufen der Flüsse auch Lücken- Am fühlbarsten werden die Ver¬
kehrsmängel jenes Gebietes , das sich von Sigmaringen südwärts
über Heiltgenberg nach Ueberlingen und Meersburg erstreckt, aber
in der Nord -Süd -Richtung , in der eine Bahnverbindung fehlt und der
Umweg über Stahringen genommen werden muh. Diese Sachlage
hat im Frühjahr dieses Jahres schon zu der Errichtung der Auto¬
postlinie Leustetten- Heiligenberg -Pfullendorf geführt , die sich gut be¬
währt har . Da zurzeit keine Aussicht besteht , durch eine Bahn die
Lücke zu schliehen , so geht man an die Schaffung einer weiteren
Kraftwagenverbindung , die von Sigmaringen über Krauchenwies-
Wald -Pfuüendorf -Heiligenberg -Salem an den Bodensee bei Unter¬
uhldingen und Meersburg führen soll . Für diese Linie interessieren
sich auch die Städte Konstanz und Sigmaringen außerordentlich .
Auch die anderen in Frage kommenden Gemeinden erklärten sich zur
Mitwirkung an der Schaffung der Linie , die vorerst für die Sommer¬
monate gedacht sein soll, bereit Postseitig wurden aus einer Ver¬
sammlung der Interesienten in Heiligenberg bemerkenswerte Mit¬
teilungen gemacht , dah bei der neuen Linie Leustetten-Pfullendorf
der Verkehr die Erwartungen llbertreffe . Es sind auf dieser Strecke
vom April , dis Oktober zehntausend Personen befördert worden, so¬
daß die Lime sich selbst ohne Zuschüsie der Gemeinden erhalte . Äian
könne das Gleiche von der weiteren Linie annehmen . Die neue
Linie soll m Meersburg als Hauptschiffftation des Vodensees in
allen Richtungen ihr südliches Ende erhalten . Zur weiteren Bear¬
beitung der Frage wurde ein Ausschuß , bestehend aus Bürgermeister
V o l l m e r-Pfullendorf . Bürgermeister Dr Moll -Meersburg , dem
Bürgermeister von Sigmaringen und Bürgermeister K o ch-Wald
( Hohenzollern ) , eingesetzt

Mildes Weiter auf dem Kochschwarzwald .
Die ungewöhnlich milde Witterung , die im Hochschwarzwald

unter dem Einfluß yon Westen her über die in den Tälern lagern¬
den kalten Lustmasten eindringende warme Luftströme seit einigen
Tagen hervorgerusen haben, derart , daß aus dem F e l d d e r g
Sommerwarme , in den Hochtälern dagegen Fröste von drei bis sechs
Erad zu verzeichnen waren , hat nach allmählicher Erwärmung auch
der unteren Luftschichten auch in den Mittellagen einige Erwärmung
gebracht, die aber schon aus kurze Entfernung erhebliche regionale
Unterschiede brachte. Warme , föhnige Lustströmungen wechselten
mit Zonen kalter Lust deutlich fühlbar ab. Die Nachtfröste durch
Ausstrahlung stnd weiter ^urückgezangen und auch Täler wie das
Gutachtal brachten es in der Nacht zum Donnerstag nur noch zu
mäßigem Frost Die Tagesenwärmunq hat weitere Fortschritte ge¬
macht und die Bewölkung zieenstch zugenommen, sodaß ein Wechsel
zwischen wolkig und halb bedeckt eingetreten ist . Der Lustdruck ist in
der Nacht zum Donnerstag im Gebirge bereits über seinen Tiefpunkt
hinausgegangen und wieder merklich im Ansteigen begriffen, In¬
wieweit sich das schöne warme Wetter der letzten Tage noch halten
wird , steht dahin . Es wird mit leichten Regenfällen immerhin zu
rechnen fein , ebenso mir einem langsamen Ausgleich der scharten
Temperaturgegensätze sodaß die allmähliche Annäherung an den
Normalstand der Jahreszeit erfolgen dürfte.

*

— Malsch, 28 . Nov . (Beoölkerungszunahme .) Nach der jüngsten
Personenstandsaufnahme hat die Gemeinde Malsch eine Einwohner¬
zahl von 5004 . Bei der vorletzten Zählung 1919 waren es 4775
Seelen .

— Pforzheim , 26. Noo ( Karlsruher Künstler . ) Wir lesen im
„Pforzheimer Anzeiger" : Eine willkommene Bereicherung und
Abwechslung erfuhr das Programm des Männergesangvereins
Pforzheim — Brötzingen durch die Mitwirkung der Kon¬
zertlängerin Martha Idler lCopran ) aus Karlsruhe . Sie sang
Lieder von Thiede , eine Arie aus .Oberon " und zwei reizende Sächel¬
chen von R . Strauß Martha Idler ist eine sehr sympathische Sänge¬
rin ^ die schöne und ausgiebige Mittel ihr eigen nennen darf Sie
weiß den einzelnen Liedern Wärme und Schönheit zu verleihen und
den Inhalt der Komposition lebensgetreu und mit hohem Verständnis
zu deuten . In Herrn Worret vom Landes -Konservatorium Karls¬
ruhe . der auch zugleich ihr Gesangslehrer ist . hat die Sängerin einen
ausgezeichneten und mitlchaftenden Begleiter Der gewaltige Beifall
nötigte die Künstlerin zu Zugaben .

r . Eppingen , 28 . Nov ( Hohes Alter .) In körperlicher und geisti¬
ger Frische konnte Alt -Küfermeister Friedrich Stroh , der älteste
Einwohner unserer Gemeinde , seinen 90 Geburtstag feiern.

r . Eppingen . 28. Noo (Baugenostenschaft.) Seit einigen Tagen
besteht hier eine gemeinnützige Baugenostenschaft K . m. b . H .. die sich
der Neubautätigkeit widmen will . Da hier die Wohnungsnot noch
kaum nachaelasten hat . io begleiten die Neubildung bei ihrem Be¬
ginnen die besten Wunsche der Stadt wie der Bevölkerung.

r . Wiesloch. 28 . Nov (Wahlversammlung .) Gestern abend fand
im Saale des . .Freihof " die erste Wahlverlammluna der Deutschen
Liberalen Bolksvartet statt Als Redner trat der Staatsanwalt Ob -
kircher ( Freiburg ) auf Seine Ausführungen beschäftigten stch ein¬
gehend mit den Vorwürfen , die der Volksvartei qemacht werden , und
brachte den Beweis von deren Unalaubwürdigkeit . Sie gaben ein
treffliches Bild von dem . was die Volksvartei erreichen will und schon
erreicht hat . wobei Dr . Stresemann als der äußere , sichtbare Erponent
dieser Politik im besonder« , genannt werde» muß. Am Schluß der

eindrucksvoll verlaufenen Versammlung dankte reicher Beifall , der i«
starker Vertretung erschienen Zuhörerschaft.

8 Appenweier, 28. Nov. (Grausiger Fund .) Ein junger Mann
vom nahen Nestelried, der in den letzten Jahren bei einem hiesig-rn
Meister das Küferhandwerk lernte , wurde am letzten Dienstag im
Walde bei Appenweier erhängt aufgefundon . Was den jungen
-Rann zu dieser traurigen Tat veranlaßte , ist unbekannt .

— Neustadt (Schwarzwald) . 28 . Nov . (Aus dem Zuge gefallen.)
Auf dem Bahnhof Hölzlebruck ist der Sagenfeiler Josef Metzger ,
aus Biertälsr , der etwas angetrunken war . aus dem Zug gefallen,
da er verkehrt abfprang . Er geriet dabei unter die Räder , die ihm
den rechten Arm abfuhren .

— Lenzkirch . 28. Nov . (Mißglückter Ucberfall.) Am Dienstag
abend gab ein unbekannter Mann auf die Ehefrau des Holzhauers
Engen Schindler zur Schleikefäge . unweit der Haltestelle Kappel-
Erünwald , einen Schuß ab . Die Frau hörte die Kugel hart am
Kopf vorbeisausen. - Als der Täter sah . daß er fehlgeschossen hatte ,
gab er einen zweiten Schuß auf die Frau ab . der aber gleichfalls
iehlgtng Drurch die lauten Hilferufe der Frau abaefchreckt. ließ der
Täter von feinem Opfer ab und verschwand unerkannt im Dickicht
des Waldes ,

Aus der Laudesdauvtstadt.
Karlsruhe , den 28. November-

Der Kerr der Stratze .
Die Zeit stecht im Zeichen des Motorrades Do ist halt nichts z»

machen . Miesepeter . Hypochonder und Querulanten und solche, die
sich noch keins dieser modernen Fortbewegunasmittel aus den Aermeln
schütteln konnten — oder wenigstens das Geld dazu — tun gut , sich
zu bescheiden : schließlich können di« tapferen Reiter auf dem Benzin¬
tank nicht für die notorische Unfähiakeit ihrer Mitmenschen. Also,
keinen Neid ,

In unserer Zeit steht die Straß « im Zeichen des Motorrades .
Es ist . nach meiner bescheidenen Ansicht , eine Anmaßung , wenn der
Fußgänger schreit : Garantie für persönliche Sicherheit ! Was heißt :
Garantie der Sicherheit ? Der Motorradfahrer hat sie zu verlangen ,
der hat wohlerworbene Rechte dank des Besitzes des motorischen
Rostes — bei den besteuerten PS . sogar « in verbrieftes und besiegeltes
—. die Freigabe der Straße zu verlangen . Darf von ihm gefordert
werden , sein« Eile zu mindern , nur weil eine Ecke ihm die Aussicht
nimmt ? Es ist schon eine Schande, übernommen aus einer alten ,
jeder Zivilisafton abholden Zeit , daß Ecken überhaupt den treten
Flug zu hindern stch erfrechen . Sll 'o , übe du -rückständiger Fußgänger ,
daß du lernst , um di« Ecke zu verschwinden wenn ..Roß und Reiter
in Hör- , Seh - oder Riechweite gelangen . Di« Straße gehört dem
Motorrad und nicht dir .

Du sagst , der Reiter solle das Temperament zügeln und Temvo
mäßigen ! Falsche Ansicht : der Mann auf dem Motorrade hat die
Pflicht . zu rasen — wo bliebe deas Renommee ! Er hat zu raien , auch
wenn der Wea bergab füfrrl und lein Anhängsel aut dem Hinterrade
krampfhaft in der Mähne seines Vordermannes hängend , in Ge¬
danken lein Testament macht , auch dann , wenn die Straße — un¬
rechtmäßigerweise — von deinesgleichen bevölkert ist. Dafür fährt
er Motorrad .

Der Herr der Straße ist der Motorradfahrer , und der Herr bat
sich bekanntlich sede Kritik und alle Anzapfungen , wie etwa : in Lack¬
schuhen und Cutaway sitze man nicht auf einem „Töft Töff" mit Recht
ignorieren . Was weiß der Fußgänaer . dem der Neid aus den Augen
leuchtet von den ungeschriebenen Gesetzen des neuzeitlichen Reiters ,
der lein Roß im Sonntagsritt vor den bewundernden Blicken auf der
Promenade tummelt ? !

Allo , nicht nörgeln .

: - : Der Verband bad . landw . Kenostenfchaften (Körperschaft) in
Karlsruhe hielt am Montag und Dienstag (24. und 25 . Nov .) im
Restaurant Ziegler hier , Daumeistcrstraße , seinen 6 8 . D u ch fü h -
rungskurs ab . Dieser Kurs war dieses Mal als Sveziatkurs
für die Rechner und Vorstände der Spar - und Darlehnskasten und
Kreditvereine der Bezirke Karlsruhe , Durlach , Ettlingen und Rastatt
Vorbehalten . Die Leitung des Kurses oblag dem Verbands -Ober¬
revisor Hofmann , welcher unter Assistenz 4 weiterer Verbandsbeamten
den Büchfi'ihrungskurs erfolgreich durchführte. Die Teilnehmer
wurden anhand reichhaltiger praktischer Ecschäftsvorfälle in die
Materie der Sparkastenbuchführung eingeführt . Dur Kurs selbst war
von 51 Teilnehmern besucht, ein Beweis dafür , welcher Beliebtheit
sich diese alljährlich vom Eenostenschaftsverband Karlsruhe abgehal -
tcnen Buchführungskurse an zentral gelegenen Orten erfreuen . Als
Mitberater wohnte dem Kurs Herr Oekononcierat Eeis -Durlach , der
ein eifriger Förderer des ländl . genostenfchaftlichen Kreditgenosten¬
schaftswesens ist, bei .

: : Wochenmarktpreise der wichtigsten Lebensmittel in Karlsruhe .
lRach Mitteilung des Städtischen Statistischen Amts vom 27 Novem¬
ber 1924) . Ochsenfleisch mit Knochen 1 Pfund 80—110, Rindfleisch
mit Knochen l Pfd . 60— 100, Gefrierfleisch 1 Pfd . 76, Kalbfleisch mit
Knochen l Pfd . 110—120, Kuhfleilch mit Knochen 1 Pfd . 56—70

tammelfleisch mit Knochen I Pfo . 80—100, Schweinefleisch mit
nochcn 1 Pfd . 100—124, Hasenragout 1 Pfd 120, Hasenfchlegel 1 Pfd

200 , Rehragout 1 Pfd 100— 140, Rehschlcgel t Pfd . 200—250, Hühner
( Hahn ) Stück 250—400, Hühner (Henne) Stück 200—300, Gänse,
lebend . Stück 000—800 . Backfische l Pfd . 40—50 , Schellfische 1 Pfd
40—80, Kabeljau 1 Pfd . 60—70 . Kartoffeln 1 Pfd . 5 . Rosenkoh '
I Pfd . 40. Blumenkohl Stück 60—80, Winterkohl 1 Pfd . 8. Rotkraut
I Md . 8—10, Weißkraut 1 Pfd . .7—10 , Wirsing 1 Pfd . 8—12, Spinat
I Pfd . 10— 15 , Rüben , gelbe, l Pfd . 8— 10, Schwarzwurzel 1 Pfd
25—50, Endiviensalat Stück 3— 10 , Sellerie Stück 5—30, Feldsalat
I Pfd . 50—60, Meerrettich Stück 30—60, Zwiebeln 1 Pfd . 10 - 16 .
Lauch Stück 3- 10 , Tafeläpfel 1 Pfd . 14—25 . Tafelbirnen i Pfd
12—30, Rüste 1 Pfd . 45—55, Orangen Stück 15—30 , Zitronen Stück
5—15, Eier , frische, Stück 20—22 , Tafelbutter 1 Pfd . 230—260, Land¬
butter 1 Pfd . 190—220 , Schweineschmalz, ausländisches , 1 Pfd
95— 120, Schweizerkäse 1 Pfd . 200—220 , Rahmkäse 1 Pfd . 80- 120.
Limburgerkäse 1 Pfd . 120— 140.

§ Ern falsches Dreimarkstück wurde gestern in einer hiesigen Wirt -
sAaft von einem Gast beim Bezahlen der Zeche verausgabt . Die
Fälschung wurde von der Kellnerin und dem Wirt erst als unecht
erkannt , nachdem sich der unbekannte Gast schon entfernt hatte .

L Bei einer Polizeistreife wurden gestern 19 Personen wegen
verschiedener strafbarer Handlungen aufgcgriffen . Ferner gelangte
ein 24 Jahre alter Arbeiter zur Anzeige, weil er heute früh 1.30 Uhr
in seiner elterlichen Wohnung in der Leopoldstraße in angetrunkenem
Zustande skandalierte und Teile der Wohnungseinrichtung sowie die
Fenster zertrümmerte . — In den letzten beiden Tagen gelangten
15 Motorradfahrer bezw . Kraftwagenführer zur Anzeige,
weil sie sich gegen die Bestimmungen des Kraftfahrzeuggesetzes ver¬
gangen haben .

Mitnahme von Schneeschuhen in den Zügen . Während der Dauer
des Wintersportverkehrs werden in den Personenzügen der Höllental -
und Schwarzwaldbahn besondere Wagen 4 . Klasse für Reisende mit
Rodelschlitten oder Schneeschuhen gefahren In die 2 . Klasse dürfen
derartige Geräte nicht mitgenommen werden , aus der Höllentalbahn
auch nicht in die 3 . Klasse , weil sich im letzten Winter daraus Unzu¬
träglichkeiten für die übrigen Reisenden ergeben haben.

Schützt die Hunde vor Kälte . Unter der Kälte des Winters leiden
nicht nur die Menschen sondern auch die Tiere und vor allem unsere
treuen Begleiter die Hund« , namentlich wenn sie die Nacht über in
schlecht mit Stroh veriehenen rissigen Hütten untergebracht sind , deren
Eingang nicht einmal mit einem Dach oerschiosten ist und durch
deren Fugen überall der scharfe Wind hereinfegt Nicht umsonst hört
man in kalten Nächten die Hofhunde mehr als lonst bellen Die
Kälte tut ihnen weh. Ueberhaupt gehört der Hofhund bei großer
Kälte , namentlich in der Nacht in das Haus oder in den Stall Er
wird auch h-ier leine Schuldigkeit als Wächter des Hauses tun

Aus dem Bereinsle »««.
Scli . Liederballe Die dieSiährige iatznngsgcmäße Hauplver -

, a ui m l u ng wurde am 18 . Oktober tm Verelnshctm abgehalten. Die
Tagesordnung wurde iabungsgemäb erledigt. Jahres - und Kassenbericht
fanden einfttnunigen Beifall u»j> Uiuutimt. Einstimmig auch wurde de«

_ ffreifem gen S8. November 1P21.
Gesamtvorstand« Entlastung erteilt. Di « ErgänzungSwahl deS BorltandeS
mutzt« »um Teil aus ein« außerordentliche Hauptversammlung verlegt wer»
deu , die am 10. November ftattiand. Nach dem Ergebnis der Neuwah¬
len setzt stch der Vorstand nunmebr wie folgt zusammen: 1. Prüstdeutt
A . Karle . Gomnastumsdirektor. 2. Präsident : K. Grob . Archiv - ».
1. Scfntf (fülltet : O . Albert , Oberlehrer . 2. © djrtftfübtet : K. Rühle .
Prokurist. 1. Kasticr : O. Zävfel , RcvtstonSobertnivektor. S . Kassie «
A . Svannagel . Etsenbabnobertnivektor. Notenverwalter : R. 2 L t i «,
Hauptlehrer. Lokalverwalter : A . Füller , Geschäftsführer, Vorsitzende
des VergnügnugsauSschustes. Betrat : Dr . H. Eitel , Privatier . Ver¬
treter der nichtausübenden Mitglieder . E . Gatde, Oberstvanziekretär.
K. Haas , Oberzeichner , Reiiekasttcr. I . Kerber. Hauvtlchrer, Pittglied de »
Bergnügungsausichustes . Fr . Müller , Musikaltenbändler. Preffeausschutz .
K. Münchbach , Oberrechnungsrat. A. Schwär», Etienbahnobertnspektor»
Prcsseausschuß lSchrtstletrer des BereinsanzeigerSI . Sr . Wölber. Fabrt»
kunt , Mitglied des Bergnügungsausichustes . Ferner wurden gewählt : al»
Rechnungsprüfer die Herren: M . Baldenatre , Privatier , A. Jörg . Abtei»
lungsvorstond : und in die Baukommistion die Herren: K. Grob, Archivar
als Vorsitzender. L. Bielmann , Etsenbabnobertnivektor, Fr . Wölber, Fa¬
brikant. Der bisherige langjährige S. Präsident. Herr Oberrech » ungSrat
M ü n ch b a ch, iah stch leider genötigt, ans periönltchcn Gründen und
Geiundheitsrückstchten eine Wiederwahl unter allen Umständen abzuleh¬
nen. Der 1. Präsident, Herr Gomnastumsdirektor Karl «, gedacht- txt
überaus groben Verdienste des Herrn Münchbach um die . Llederhalle".
dankte ihm in gebührenden Worten, bedauerte sein Scheiden al » 2. Prä»
stdrnt und gab zugleich aber auch seiner Freude Ausdruck, dab die be¬
währte Kraft und nmfangretche BeretnSeriabruug des Herr « Münchbach
dem Vorstände erhalten bleibe, da er stch mit seiner Wabl ln de» Beirat
dankenswerterweiie einverstanden erklärt habe . Der veugewählte 2. Prä-
stdent , Herr Archivar Grob , führte stch mit seiner ersten Ansprache t»
der Hauptversammlung vom 10 . November recht gut In fein Amt ein.
Wir wünschen ausrichtig , datz seine vom Vertrauen der Mitglieder ge¬
tragene einstimmige Wahl tbm und der . Liederhalle' »um Besten gereiche »
und es ihm vergönnt sein möge, die . Ltcderballe' vorwärts führen »»
helfen auf ihrer Bahn dem Ziele höchster künstlerischer Vervollkommnung
entgegen. Den ausführlichen, mit vieler Sorgfalt anSgearbeltete. tnter»
eflanten Jahresbericht , erstattete der 1. Präsident. Für Ntchtmitglte»
der ist derselbe in der Mustkaltenhandlung Frttz Müller hier erhältlich.

[ Voranzeige « Ver Veranstalter .

Das Stiftungsfest -Konzert de» Gesangverein» Concordia «tt
Samstag , 29 . November , in der Fejthalle beginnt nicht wi«
bisher mitgeteilt um J48 Uhr, sondernerstum8Uhr .

«Die nationale Bühne"
, eine Gruppe Berliner Schauspieler»

die stch auf einer Kunstreise durch Hesien und Baden befinden , wird
am Samstag den 2 9 . Rovemoer . abends 8 Utzr im
hiesigen Konzerthaus die dreiaktig« Tragödie „Kulturschande
zur Aufführung bringen , Gegenstand dieses Stückes ist die ernsthafte
und eindringlich« Behandlung eines Ausschnitts aus dem Drama
unseres Volkes. Das Werk und fein « Darsteller haben in allen
Teilen des Reiches einen ganz außerordentlichen Erfolg zu verzeichnen.

— Ter Gesangverein „Harmonie" begeht lein 4L. Stiitungsiest am näch¬
sten Samstag , 29. November, durch ein Konzert tm Feftiaale de» Restau¬
rants . Frtedricksboi". Außer dem gemischten Cbrr des Vereins wirken
Overnsänger Eugen Kalnbach (Tenor ! und Konzertmeister Po¬
le n S k y IBtoline ! mit. Die musikalische Leitung liegt tn den Händen
von D ' rigent L . F a l k e n b e r g. Beginn >48 Uhr

Y Der erste Karlsruher Barfpsrt -Berei «. (t . B .. veranstaltet a»
Samstag , 29. November, abends 8 Uhr, im Saalbau sGottesauerftrabe) '
anlätzlich seines 8. Sttstungssestes , lokale Borkämpse. Da der Berel » be¬
kanntlich über eine ausgezeichnete Kamvimannschait verfügt, stnd inter-
esiante Kämpfe z» erwarten . Es treten sich 8 Pare gegenüber. iS . Anz. >.

M Das Klingler -Ouartett hinterltetz tm vorigen Konzertwinter an¬
läßlich des Bortraas sämtlicher Becthoven-Streichguartette durch fünf
verschiedene Ouartettverelnignngen zweifellos den tiessten Eindruck . In
der Programmwabl für den vierten Kammermusikabend, der uns nächste«
Mittwoch, 8 Dezember, wieder diese berühmten Onartcttisten bringe»
wird, wurde daher wieder ein Beeil,ovenauartett angesetzt und zwar die
größte unbedeutendste dieser MeisteriLöpiungen : eis - moll. ov . 181 . D »
dieses Werk eine Aussührungsdauer von nahezu einer Stunde beansprucht ,
konnte nur noch ein zweites Werk von ähnlicher Monumentalität dein
Beetbovcnwerke gegcnübergestellt werden. Es ist düs die größte Quartett -
schöpfung der Neuzeit : Schö»berg >s gewaltiges d-moll Quartett , op .

",
das bei dieser Gelegenheit zum ersten Mal tn Karlsrühe zur Aufführung
gelangt . Um den Konzcrtbeiuchern das Verständnis für dteieS außer¬
gewöhnliche Strcichanartett zu erleichtern , hat die Konzertbirektion Kurt
Neufelöt erstmalig eine gesonderte Erläuterung , aus beruiener Feder
stammend, auf die Rückseite des Programms drucken lasten.

Turnen + Spiel + Sport .
F .-B Da^landey gegen F . -C. Phönix . Am kommenden Sonn¬

tag . de» 30 November 1924. nachmittags Yi 3 Uhr . trefft « sich ob 9<
Mannschaften zum fälligen VerbanLsrücklpiel auf dem Sportplatz
des Fußballverein Darlanden . Nach den neuerliche>n Resultaten
die der Neuling gegen alte Ligavereine erzielte , dürfte ein interes-
iantes Spiel zu erwarten lein . Straßerrba '. alinie 4 und 8 ( Kühler
Krug—Darlanden ) Näheres sieh« Inserat .

F .C. Südstern — Beiertheim . Am Sonntag , H3 Uhr , treffe«
sich auf dem Südstern -Sportplatz aus den Rcnnwiesen , bekannt durch
seine gedeckte Tribüne mit geschützten Sitzplätzen und behagliche«
Aufenthaltsräumen oben genannte Vereine zum fälligen Verbands -
spiele . Südstern sowohl wie Beiertheim haben durch energisches
Training eine beachtenswerte Spielstärke erreicht und liegen beide
an der Spitze in der Tabelle . Das Spiel wird also gewisiermaße«
eine Vorentscheidung für den kommenden Meister bilden.

Sportabteiluna der Einzelpolizei Karlsruhe . Kommenden Sonn¬
tag . den 30 . November , nachm . Y3 Uhr treffen sich auf dem Sport¬
plätze des Karlsruher FußLallvereins die beiden Mannschaften des
B . f . B . Erötzingen und die Fußballmanniäiafi der Einzelpolize>
Karlsruhe Wenn di« Mannlck>aft der Karlsruher Polizei gegen di«
' Urzeit in führender Stelle der ^ .-Klasie stehende Erötzinger Mann¬
schaft gut abschneiden will , wird sich die Mann 'chaft mächtig an-
sirengen müsien um ein einigermaßen autes Resultat zu erziele«.

V . f. B . — ft. B . Rastatt . Am Sonntag , dem 30 . November,
nachm . HS Uhr . treffen sich auf dem V . f. B .- Platze obige Mann¬
schaften zum fälligen Berbandslpiel . Da beide Mannschaften si«
zurzeit in guter Form befinden, ist ein spannendes Spiel zu erwarten -
Vorher findet ein Spiel der 2 . Mannschaften vom K ft V und
V . F . V . statt .

te Vsorzhe 'm , 28 Nov . (Fluqbestrebnnqen .) In unterer Stad »
ist eine Flughafen - A .-G . in Bildung begriffen , um ein« A n s ch l u kl'
linie Pforzheims an den internationalen Flug ^
verkehr zu gewinnen . Zu diesem Zwecke wurde bereits der deR
Prinzen Mar von Baden gehörende Katharinentaler Hof auf der
Brettener Höhe gepachtet , der ein wundervolles Höhengelände fü*
einen Flughafen abgibi . — Am Büchelberg bei Lehninaen im foge«.
G-biet"

. wo kürzlich di« Segeliiüge stattge.ftinden haben , ist b -av«
sicht ' gt ein Segelflugqelände ähnlich dem! nigen an der
Wafferkonpe in der Rhön herzustellen Es sind Bestrebungen
Gange die nötigen Interesienten zur He"gabe des Kapitals zu ftnd« *-

O diese
Glieder -

schmerzen ' _ Einreibpn !
Sa lit lindert sofort bei Rheu¬

matismus,Reißen . Herenichuß , Neu-
algien In allen Apoth . Tube 1 M.

Gefchkiftliefte Mitteilunfl '-n
Die bekannte Hoi-Pianoiorte - Fabrik K a i m Planosorte A .-G. Üj

K trchheim - Teck bat die Alleinvertretung ihrer Flllael uns Pia » «^
für den Bezirk Karlsruhe der Firma Odeon- Hans G . m. b . K
Karlsruhe . Kaiserstraße 175 übertragen. Im Ptanolager Odeon!'« » -
finden Interesienten ständig reiche Auswahl von Kaim-PiinoS
-Flügel , welche sich durch edle , poesievolle Tonichönhett und größte Dauer
haitigleit bet mäßigen Preisen größter Beliebtheit erfreuen. 5188»

*
Der heutigen Stummer liegt ein Profvekt des altbekannten

fchen Wegweisers' bei , den wir unseren Lesern zur geneigten Durchicb ®"
bestens empfehlen.

Unsere beiden lfentigen Ansgaben umfassen
20 Leiten .
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Milflieder zu der morgen
Siiümt . 4. lt9. November
abends 8 Uhr, an Klub
nairaar de» »Krokodil*,2. Stock, am Lodw ga-
platt , tUUSudendao or
dantbehen

Mitglieder¬
versammlung
ergebaust ein.

Tageaordnung r
l*Jahres - Bericht
, Vorsitzenden.
*• Jahres - Bericht dea L
. Schriftführers .
> Kasten - Bericht.
*• Sport - Bericht

6 . Anträge ru Satzungs¬
änderungen .

6. Entiastuug dea Vor¬
standes .

7. Neuwahlen .
8. Allgemeines .

Anträge sind bis rum 25. ds . Mts ., an den
Vorsitzenden , Herrn Regt*rungs - Baumeister

- Lehrmann . Nokkstr . 20, einzubringen .
. . . Wir bitten um voßzähbges Erscheinen .
Wnl Der Vorstand .

k

Geta-Club, Karlsruhe.
( Ueseiischalts - Tans - Club )
Clubhelm : Hotel Germania .
Winter » Saison .
Wiederbeginn der regelmäßigen

Tanz ' Club - Abende .
l . Abend - Tan *
am Samstag , des 29 . Nevaator 1924 . abends 8 Uhr

un clubbeim oe Hotel „ uerniama "
Pünktliche u . zahlielohe Be elllgung erwQnacht .
040142 Der Vor - tnnd .

i ii . . -
Tango-Elub Karlsruhe.' m SoMHtoa 2». Booambe ». abends 8 Uhr :
Bunter Abend mit Ball ..fbtrr Milwlrkung nembaftrr Tarnt Mittlerinnen ,"h Saale btt . tHrft . .iteaier "

, « aumrifterftr . 18
— <S».iBe willkommen 1 —

Brftflalfi« Jaaband -Sapelle B4N15 I
_ Sadftlllklaw .

f
| | Kleine Festhalle

rionntae . 80 November . 7*/» Uhr HB
Heilerer Abend I

von Karl E . tlmger |Kärtchen
der „ Jugend “
Heiteres und Nachdenkliches aus

e gcnen Werken . 19118
Kanao sn Mk. 3 —, 2 .— und 1.50 bei

Kurt Neufeldt. Walflstr 39.
|Konzerlhaus .|
Sanslag , 29 . Boobr . 8 Dbr abends :

Einmaliges Gastspiel der
„Nationalen Bahne “

(Chari Ottenburg )Kultursctiande
Eine Tragödie deutscher Not

im besetzten Gebiet
von V 19888

Vorverkauf : MusikaiianhandlungFrtta
Müller , Kaserstraße , Ecks Waldstr .

Preise : Mk. 1 .60 . 1 .—, 0 .80.

Ortsverein K&rlar
unn

Eden - Theater
Ktisarstrafi « 5 DurJaohar TorM|»M«iaamaa»>sas»»t*maateMWMwm «Mi»MiaMtast«H«afa>Msaawa»Mi

Menschen und Maskea
(I- Teil : Ein gefährliches Spiel .

Als Lustspiel : 19466
»Er“ als 20 facher Milliardär.

glbt 'S den ganzen Tagfertige

in reichhaltiger Auswahl
von -4 -0 Pfennig an ?

bnidsSMHfjl
Ecke Zirkel und Herrenstraße,
guten ulten Wein von 23 Pfg . an .

Schre « pp . Prtntz SxporL isz «,?

3m

Gasthaus „ z. Laub
Berghausen b. Durlach .

€ €

****»«u*!mm tfasMiassaaMfHsaisMiiMiMMtittiaMiJMtMt

Altrenommiertes und bekanntes
Kflnstlerlokal — Scheffelzimmer.
Oute Küche n. selbstgepflegte Weine .

»iL , Schlachllefl.
Om geneigten Zuspruch bitten :

. , l89* Karl Becker nnd Frau

F. C. Phönix e. V.
(Phönix -Alemannia )

Stadion Wildpark

Sonntag , 90. Nov. 1924

I .

.

In Daxlanden
Treffpunkt 1 Uhr

„Kühler Kruo*.
9 30 Uhr : Training der
Schiller und Judoren

im Stadion .
10.30 Uhr : III. Mann¬
schaft oeg. Eruchsal Hl.

im Stadion .
12 Uhr : II. Maimeehaft
gegsn Bruchsal IL im

Stadion .
I . Handballmannsohaftin
Baden-Baden : Propa -
gandvpiel . Abf 12 .16

Haup bahnhof .
II. Handbattmannsoh. geg.
K . S. V. um II Uhr im

Stadion . 19416

Hallentrainlng
Dienstag von 7—9 U

für Leichtathleten .
Fr» tag von 7—8 Uhr

für Leichtathleten .
Mittwoch von 7—9 Uhr

für FuBbaHer
in der Turnhalle der

Kant- Oberrealschule
(Eingang Engterstraße )

Freitag , 6. Dezbr. 1924
abds . 8 Uhr im Saal III

Schrempp :
Uohtbi'dervortrag des

Herrn Direktor Eieitler
Aber :

„Reize u Werte
des Spieles .“

Es Ist Pflicht unserer
Jugend dem Vortrag

beizuwohnen .

Sonntag , 30. Nov. 1924
nadunittags 4 .80 Uhr

im Stadion :
Gemütlich. Beisammen¬
sein , verbunden mit Ehr¬

ungen. anläßlich der

Erringung der
Jugendmeistersch

MitU och , 8. Dez. 1924
abds . 8 Uhr im Sitzungs¬
zimmer des Stad ons :

Voranzeige :
4 . Januar 1925 , abends

8 Uhr, im Saal III
Schrempp :

Jahreswendefeier .

Qmrftebenöe ‘Oeranftalhmgen
Ges . „LÄTITIA“

Samstag , den 29. November

im „ STEFANIENBAD “

Tanz - Unterhaltung
Millni “ • orientalische JAZZ-Msslk . ItlUUl Kapelle <4 Mann)

Anfang 7 Uhr. Ende 1 Uhr.
Freund # und Gönner des Vereins

herzt , willkommen . D40068

' •S- - i‘- ; --S

MSB

K. F. C. Südslern 06 e. V.
Sportplatz mit gedeckter Tribüne auf den Renn¬
wiesen . Straßenbahnhaltestelle ; Bahnpost .
Sonntag , den 30 . November 1924 , ljs3 Uhr :

Verbandsspiel 19357

Südstern I.

Beiertheim I.
11 Uhr und 1 Ubr untere Manneehaften.

Fiiföall Verein Daxlanden
— gegr . 1912 —

Sonntag , don 30 . November, nachm. l/> 3 Uhr
Yerbandsllgasplel 19402

Phönix I.
gegen

Daxlanden I.

Das Sportblatt d. Badischen
Presse ist für alle Turn - und
Sport -Freunde unentbehrlich

Herein EeweMiele
e . V . :: Karlsruhe i . B .
Geschäftsstelle : Karl
Hennliöfer . Herderstr . 9
Telefon: 8portpI .Nr. 1676

Freitag , 28 Nov. 1924
*•/*9 Uhr im Clubbause

SpielerverSammlung
Sonntag, den 30. Nov.,

nachmitt . */,3 Uhr
auf unserem Platze

IC en

V. f. B.
I Uhr : II. Mannschalt

gegen K. F . V. II.
II Uhr : III. Mannschaft

gegen K. F. V. III.
Jeden Dienstag , abends

7 Uhr : 19444
Training der I. Mann¬
schaft auf dem Sportpi .
Jeden Donnerstag V»8 U .
Hallen - Training

(Gutenbergschule ).

Samstag , den 6. Dez. ,
un Klubhause

Niiiolaus -ftier
Scherzpakete sind beim
Platzmeister abzuzeben

Geroasia - Sporlpialz
Du Ha oh .

Sonntag , 80 . Nov. 1924
nachmittags */,3 Uhr

II

gegen 19413Germania
Vor 1, unt. Mnnnsohatten .

Sonntag , 30 November
nachm 7«3 Uiir

auf dem K. F . V. Platz

Einzelpoiizri
Karlsruh «

gegen

V , 1. 1. Mzinp
Der Splelaussc uB.

1. Karlsruher Boxsport-
Verein E . V.

Samstag , 29 . ds . Mts.,
abends 3 Uhr im

Lokale 19471

Boxkämpfe
ansch leßend

m ~ Bau .
Eintr tt 60 Pfg. Jeder¬

mann willkommen .

IIT Union -Theater IIT
*-' ' 8 * HluiililUUlliliSi| )tii:iliiliM:iil!liliillililil!i:iil4!1UliJiUlililitüllllll kJ *

-
28 . November bis 4 . Dezember 1024 .

Der große Sensationsprozeft

Der Fall Gregory .
Kriminalü .m n zwei Teilen — 12 Akten.

Beide Teile gelangen in jedem Programm
zusammen zur Vorführung . 19472

» onfettmt . aet>Utxte4
ftrt. erteilt arüitMKÖen
Ktauierunferridit

in u . anher bem Sani«.
SMfenftrafte 25 . 2 . St .
rechts._ 9140110

Perl . Schneiderin
tn ftofttim . Mitniet . ©e-
tellschattStletdern . nimmt
noch Kunden an in und
anher d. Sans , « na n.Nr. * 51821 a . d. B . Br.

Hanklerer
fncht KominlkftlmSver-
kanif in aeftrtdten Unft
laden für Landkunv-
schalt , ftautton tarnt ne,
stellt werden . Ana . u.N»e E518M a. d. B . Br .

netter
Ei «irr

ammmi tJ &tf ■l?ltl
. . *

Für die bevorstehende Backzeit empfehlen wir unser

Weines Backmehl Ar. v
sowie allerfeinsles

DMIenauszugsmehl Nr. 00.
Jucker in allen Sorten , nur süddeutsch . Fabrikat.
Wieder vorrätig : Würfelzucker in 2 Pfundpak.

Backpulver Sinner und Selker »
stets frische Kefe » Ammonium .

Echte Bourbon -Vanille in Stangen ,
Daniliinzucker » Puddingpulver .

Me AnsnW in MMlen
Mandel « » gewählte und handgewählte,

feinste levanl . Kaselnuhkerne , Liironal und
Orangeai » geraspelte Eveosnutz » sehr beliebt für
Makronen, neue Zitronen , superf. Amaiias -Äo -
rinihen » Helle Eieme -Rofiuen u. Suliantneu »

neue Eaiamaia -Krauzfeigen »
KaUfvrn . Pflaumen » Mifchobfl »

gedörrle Birnen » Dampsüpfel » Aprikose «.
Nelke « und Zimt » ganz und gemahlen,
Piemenl » Koriander , Anis » Fenchel ,

Kümmel » gemahlenen Ingwer .
Fst . deutsch . Bienenhonig » gar. rein. Gualemala -
honig » prima Kunflhonig » schnittfest in Würfeln.

Apfelgelee , Diersruchlmarmelade »
Preiselbeeren »

erstklassige Konfitüren aller Art in Eläsem .
Schweineschmalz , deutsches und amerikanisches.

In . Allgäuer Senn - und fste. Sützrahm-
Tafelbutier , Eoeosfett » Rahma - u. Biauband -

Margarine , Nuhbuiter .
Gleis frische Gier .

ä ii i » »> ^ 5 Filialen Tfnrrrrv

uitifmtiiiiuitiiamifimiiiiiiiiiiuiifiiiiitiimufmiiuiimiiiiiiiiiiiii!iimii!iiiui[!!iiii]iiiii[iiiniiiiiiiiniBtmimuijas«aDiu«

Prima doppelseitig geköpert , 68 cm brt ., p . Mtr. c41 2 . 60 90 cm breit , p . Mtr . *AL 3 . 60
FuOmatten von Mk. —.80 an .

Schlaf - und Jacquard -Decken
zu staunend billigt n Preisen .

Teppiche , Bettvorlagen , Felle , LSaf» Stoffe , Diwanlecken Tischdecken , Sealskin u . Wollfrlet für
Fenstermäntel , Gardinen , Vorhänge .

Kaiserstrasso 235
Nähe Hlraohstr .

Kein Laden .

Topploh - und
Gardtnenhaus O. Huber ,

104 8 Tetlzahlunv aeetattet

werden rasch und sauber angetertigt in der
Druckerei der „Bad. Presse “.

Flügel Pianos
Kunstspielpianos

entzücken die ganze Musikwelt durch
einzigarten edlen , poesievollen Ton .

6188a

Kirctibeim-
Teck.

Alleinvertreter für den Bezirk Karlsruhe :
Odeonhaus G . m . b . H , Karlsruhe .

Kleiner

tvlihKl
neu . öuhtsft vreiSweri
afatn Rat *. 6165«

Pt »«oha« s
A. Äerrmann,

Baden-Baden.

2 Baracken
oder e»ot» >ch«vpen , aedrauchl oder neu. ie t«dis sott qm « roh , einfache Schalung, ebne $nb»
bodcn . um» e

ca. 15 cbm Schaibreüer
gebraucht oder neu. totort

zu kaufen aefuckk.
WlvigVde!inger. <8Mosse. 8ggM!«

Tatet»» 0888 SmMhmM. 8488«
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5uÄneskIeii1sclie ^ n «Iustne - un «lWil8clisfk - 2eiwng
Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
* Berlin . 28 . Nov . (Funkspruch.) Das Geschäft an der Börse

Nimmt täglich zu. und die Basis der Hausie wird immer
breiter . Auch heute war die Haltung wieder als lebhaft und fest
zu bezeichnen.

Am Rentenmarkt dagegen schrumpft das Geschäft mehr und
mehr ein . Wie vorauszusehen war , folgte der gestrigen Meldung über
den Ueberschuß des Reichshaushalts das offizielle Dementi auf dem
fruj» und trug dazu bei . dag die Kurie weiter abbröckelten . Gegen
mittag handelte man Kriegsanleihe mit 0,815—0,8 , 23 er K-Schatz-
arnoetjungen mit 250—245, 33 )6proz . Konsols mit 1,35, Zwangs -
» nleihe mit 0,011 )4 . Schuhgebietsanleihe mit 6,625 .

Am Aktienmarkt standen zwar wieder Montanwerte
tm Vordergrund des Interesses , doch haben die Stinneswerte die Füb -
« lnq an andere Papiere abgetreten . Phönix wurden anscheinend
"

* holländische Rechnung auf den Markt genommen . O b e r ! ch l e -
ische Werte blieben gesucht, besonders Oberbcdarf . in denen die

Umstellung 5 : 1 geschäht wird . Von Spezialwerten waren Reichs -
tankanteil « gesucht , die schon vorbörslich mit 60 gehandelt wur¬
sten . J5ür Deutsche Erdöl und Baltimore bestand Interesse .

Der Geld - und Devisenmarkt zeigte keine wesentlichen
Veränderungen .

Am Montanaktienmarkt waren Stinneswerte auf Re -
« Nfationen abgeschwächt. Bochumer Guß — 1,75 . Deuisch-Luxemburg

1,86, Gelsenberg — 0,5 . Dagegen gewannen : Rhein . Stahl 1,25
»Nd im Berlauf 1 weiteres Prozent, Klöckner plus 2, Hoesch plus
I ,76. Oberschlesier sehr fest. Hohenlohe plus 2,125 , Katto -
» itzer plus 2,25 , Oberbedarf plus 1 , Stolberger Zink plus 2 , Caro
plus 1,75. Auch Kaliwerte fester. Deutsche Kali plus 1,5. Bei
chemischen und Elektrizitätswerten waren die Steigerungen im allge¬
meinen geringfügig . Agfa plus 0,875 , Oberkoks plus 1,5, Elektr . Un¬
ternehmungen plus 4 Eoldpr., Elektr . Lieferungen plus 4 Gold-
prozent . Bon Schiffahrtswerten waren Hapag etwas fester
plus 0,825 und von Bahnaktien Baltimore plus zirka 5 . Am
Lankenmarkt hielt das Interesse für Diskonto und Berliner
Handelsanteile an Reichsbank plus 2 . Bon Petroleuwerten
Erdöl plus 1,5. Deutsche Petroleum — 0,5 . Am Markt der Ma¬
schinen - und Metallwerte tellweise geringfügige Besserun¬
gen . Motoren Deutz plus 0,75 . Don sonstigen Jndustriewerten
piaren Nordd . Wolle auf Realisation recht abgeschwächt (— 1,25) .
Designer Gas plus 1 , Eharl . Wasser plus 1 . Ausländische
Renten weiter umsatzlos . Der Markt der heimischen Renten
» lieb ruhig , die Kurse stabil . Im Berlauf bestand mehr Interesse für
Phönix , Stinneswerte dagegen abgeschwächt.

^ Berlin . 2« . Nov . (Funkspruch.) 2,50 Uhr . Im weiteren Ver¬

lauf der Börse blieb das Geschäft in Kriegsanleihen lebhaft . Sie

zog auf 0,83 an . Am Montanmarkt kam ebenfalls rege Ge¬
schäftstätigkeit zum Durchbruch. Hier traten Eelfenberg mehr in den
Hintergrund . Man hörte ferner Phönix mit 48,75 , Oberbedarf 15,
Karo 14/4 , Harpener 102 )4 , Rhein . Stahl wurden mit 43)4 gesucht .
Bochumer Gust 71 , Laurahütte 75,8 . Kattowitzer Berg zogen stark an
«mf 29 .75. Am Bankenmarkt standen weiter Reichsbank im Mit -
telpunft des Interesses . Sie zogen vorübergehend auf 61 an . Dis¬
konto mit 15 )4 , Darmstädter mit 11 .8 gut gehalten .

Erste amtlich« Notlerunne» vom 28. November. iFnnksvrnch.t Deatlche
Etaatsaulelhc «. Deutsche Reichsarileibe 5 Pro ». 814, Deutsche Netchsanl.
4 Pro». 1.08 Deutsche Retchsanl. 8 )4 Pro». 0.995 , Deutsche Retchsani.
8 Pro, . 1.495

’
, Preuh . konsol . Aul . 4 Pro». 1.175, Preutz . konsol . Anleihe

8 )4 Pro». 1.870 . Preuh . konsol . Anl . 8 Pro». 1.17.
Berkebrswert«. Schantuug 2 .25 , Dt .- Austr. Dampf . 24 , Hamb .-Amer.

Parket 25.37 , Hamb .-Tüdam . 38 , Hansa Dampf . 9.87, Nordd. Lloyd 8.75.
Bereinigte Elbe 23.

Banke« . Bank elektr. Werte 5.25 . Bank für Brau . 1.9 , Barmer Bank¬
verein 1.87, HandelsgesUsch . 129, Kammer,-Privatbank 6 , Darmft . Bank
II .8 , Deutsche Bank 12 , Diskonto -Geselllch . 15.75 . Dresdner Bank 8 , Letpz .
Kreditbank 2.87, Ocsterr . Kredit 0.37, Reichsbank 68.

Jndnftrieakticn . Schulth. -Patzenb. 28, Akkuniulatoren 40.75, A .-G . sür
Anilin 21 .37, Allg. El .- Ges . 9.5, Anglo Guano 10.75, Augsb .- Nürnb . 24.9,
Bad . Antltn 24 . Bergmann 17.3 , Berl . - Anh. Masch . 4 .25, Berl .-Karlsr .
Snd . 94 .5, Bert . Masch . 16 .87, Bingwerke 3.6. Bochumer Guh 70.5, Gebe.
Böhler 27 .87, Buderus Eilen 15 .87, Ehem . Griesheim 21 .12, Chcm . von
Hevdco 8.87 Daimler Motor 3, Dessauer Gas 32 . Dtsch .-Atl . Telcgr. 20 ,
Deutsche Erdöl 47, Dtsch .-Lurcmbg. 75, Deutsche Kabelwerke 1.37 , Deutsche
Kaliwerk« 84.5, Deutsche Maschinen 7 .6 , Dtsch . Etsenbandel 5.25 , Dynamit
Nobel 11 .12 , Elbers. Farben 21 .75, Elektr. Licht u . Kraft 7.3 , Elcktr. -Lie -
feiutifl 82.6 tGotdj, Essener Steinl . 73.25, Kahlberg. List u Komp . 5.
Fetten u. Guilleaume 28.75 , Gelsenk. Bergb . 79, Ges. für elektr . Untern .
125. Tb. Goldschmidt 28 .25 , Gothaer Waggon 8.4 , Hackctbal Draht 2.8.
Hammersen 18, Hannov . Waggon 10 .8 , Harpener 103. Hartm. Masch . 5.0.
Hirsch Kupfer 17 .9 . Höchster Farben 21.87 , Sobenlobewerke 26, Ilse Bergb.
21 -87. C. A. F . Kahlbaum 23 . 5. Kalt Aschcrsleben 14 .26, Karlsr . Masch .
8.25, Kattowitz Berg 29.75 , Klöcknerwcrke 55.5, Köln-Ncuessen 60 .5, Köln-
Rottwesl 11.87 , Gebr. Körting 7, Kraust Lokomotiv. 4, Labmeoer 12 , Laura¬
hütte 7.62. Linke -Hosm .-Lauchh. 12.25 , Ludw. Löwe 70.5 , C. Loren» 5.1 .
Mannesman » 58.4, Mansfeld Aktie 4, Motoren Deutz 20.87, Dberbedars
15.75, Oberschl . Caro 14 .5, Oberschl . Koks 47.4 , Orenstein u . Koppel 17 .9,
Ostivcrke 25.5, Phönix Bergb. 48.62 Pöge Elektro 1.S7, Rhein . Braun¬
kohl« 85& Rhein . Mctallw . 9. 1, Rhein . Stahlwerke 43.5, Rhein - WOtl .
Tvrcnaft . 9. 1, Rombachcr Hütte 28 .8 , Rütgerswerke 16 .37, Sachsenwerk 18 ,
Sarotti 1.5, Scheidemandel aiiSgesctzt , Huao Schneider 5 .37, Schubert-
Salzer ausaesetzt, Schuckert Elektr. 56.6 , Siegen Solingen 1.9 , Siemens «.
Halsk« 64 .87 , Stettiner Bulkan 15 .4 , Stöhr Kammgarn 48.9 , Leonv. Tieg
5 .5, Verein . Schuhsabr. 2.75 , Bogel Tclegr . 2.6, Westereaeln Alkali 17.25 ,
R . Wolf 7 .6, Zellstoff Waldhof 9 .25 , Zimmermannwerke 1.4, Neu -Guinea
auSgeletzt . Otavi Minen 24.8.

* Frelverkebr vom 28 Nov . tFuukspruch . ) Man hörte beute folgende
Kurie : Adler Kohle 8.37 . Albrecht Meister 5 .25 , Allg . Hochbau 0.7. Alt -
hoff Film 0 .065 . Appollowcrke —, Banernwcrk 6.9 , Becker Kohle 5 .12,
Becker Stahl 1.05, Benz Motor 4. Berliner Schmirgel 0.045 , Branden¬
burger Holz 0.12 , Braunk . Chemie 0 .27, Brown Bovcri 0.9 Chem . Werke
Hahn 0413 . Dauerwäsche 0 .08 , Dt . chcm. Werke 0.066 , Dt . Holzbearbeitung
1 , Dt . Lastauto 1.62, Dortm . Zement 0.4, Dürer Porzellan 41 , Elektro
OSmose 0.2, Elitewagen 0 .25 , Evaporator 0.85 . Fraureutb Porzellan 11.25
Frtster Rostmavn 75. Glückauf Braunkohle 1.75, Görliber Zentrifuge 0.05s

Grade Auto 0.04, Grade Motor 0 .42, Grostkraft Franken 6, Hochfreauenz
6 .12, Holsatia 0 .77, Houbenwerke 0.8, Huttenlochcr 0.22 . Jndak — , In¬
dustrie Bet . 0.62, Kabel Rheydt 5.25 . Lamberts Sobn 6 .85, Lindear Auto
0.04 , Manoli 0 .95, wiartins -Bloch 0 .635 , Masch . Geislingen 6. 15, Mech .
Treibriemen 6 .625 , Meurer Svrihmctalt 6 .66, Mulüentnal 6 .615 . Müller
Kaffee 6.65, Nationalfilm 6.7 , Nicolai Tabak «>.35 . Nienburg Eisen «>.65.
Ntvel Zigarette 6.6l , Nordd . Ilnion 6 .675 , Debringen Bg . 25. Dennhausen
0.75, Öles Mineral — , Oswald Film «».«65 , Pinguin Zig . 6 . in , Poier
Leder 0.35, Raven «; Stahl 6.82, Südd . Lchebera 6 .8 , Sckcbera 2, F » i .
Sichel 2 .75 . Stahlwerk Oese 6 .65 , Ttablwerk Krone 6 .52, Stock u . » ovo
6 .65, Stöwer Motor 8, Terra Film 6 .65 . Textil Meyer 6 . 17 . Tbüringer
Ilbren «1.32, Tiaa 6.45 . Trierer Walzen 12 , Ufa Film 12 . 'Zcru Film 6. 15 ,
Ber . chem. Zeih 6.25, Winlelvauie » 1.5, Adler Kali 23.5 , Be , ti .e .<iat « 3.25,
Halle Kali 21 , Han «ivver Kali 21 .5 . Heldburg , alle —. Heldburg Vorzug
43 .75 , KrügerShaü 7 , Niederiachfen 1 . Roiiucnberg — , Steiuiörde 6 , Um -
meiidorf 1.25, Wtttekind 6 . Kaoko I , Solmaii Salreter 12 .5 . Pomona —.
Südsee Phosphat 49 Diamond 17 .5 . Salitrera 242 .5 . Hifpano El . Arg . 818,
Hispano Dvon . . llprvz . Bond 317 . Hsspann Attien 13:'2 ) r: . Api 2 , Dt . Erd¬
öl , junge 46 .62 , Dt . Petroleum 15 .62. Fpus —, Petersburger Intern . Bank
8.1, lliiiiienbank —.

Frank ' ur '1«* ' ürso
* Frankfurt . 28 . Nov . <Eug ". .' r Dr .'.htbericht. ) Der bisher

günstig : Verlauf des Börsen - scköktsr wurde h . « -: anfangs etwas
beeinträchtigt durch vereinzelle Wocheif4 -i- -tzgewiivsicherung : n . die
zwar eine kleine llnsicheri -elt ans den Markt trugen , aber die feste
G r u n d st i m m u n g nicht zu erichüttern vermochten. In
Böcsenkreisen ist man bezüglich der weiteren Entwicklung der Börse
sehr optimistisch g stimmt , und man glaubt die lang anhaltende
Stagnation als überwunden "nfeh- n zu könn - n .

Bei Eröffnung des ki utigen Verkehrs bn ; ivi, Ve Aktien¬
märkte wieder ein Bi 'd zunehmender Geschäftstätig¬
keit . (»daß die Abgadeneigi 'ng nur eine pnrüberg hende Erscheinrno
blieb . Tonangebend war ermut der Montan markt , wo die
Umsätze wiederum großen Umfang ann ' hmen die Kurssteige ^

berliner Dsvisennotierungen . H e r « i n de ' 28 \ ov 1929
Die heut - De v isenno1 1e r u ri «jen stel ' eri sich wie tnlgt

To «graphische Ausrnhlnug .

Amsterdam - - -
8u «nos.Airos
Brüsscl -Antwerpsn
Kristiania . . .
Kopenhagen • • •
Stockholm - -
Helsingfora •
Italien - -
London - - -
New -York • -
Parin »
Schweiz • » -
Spanien • • •
Lissabon - •
Japan - -
Rio d« Janeiro
Wien - - -
Prag • • • •
Jugoslawien »
Rudaoest • • 1
Bulgarien » •
Danzig - - -
Konstantinen «!

100 G-
1 Pes -
00 Fr-

100 Kr-
- - 100 Kr.. • 100 Kr .
100 flnn . Mk.
- - 100 Lire
• • 1 Pfund
- - I 0 .. . . 100 Fr.
• • - 100 Fr.• - 100 Pes .
• 100 Escuto
• • • 1 Jen
• • 1 Milreis
. 100 000 Kr .
- • 100 Kr .
• - 100 Dinar
- 100000 Kr .
• • 100 Leva
• 106 Gulden

J . N -S. ' . 24
Ue ' tl | Rriot Brief

6910 170 02 16 » 3 ' 700 ?
l .a9 16 1 .5925 1 . 25

20 -375 20 .476 20 -49 / 0 .69
5189 62 .21 6 1.94 62 . 6
73 32 73 . ' 8 7362 73 9«

112 6? 113 - ' 8 112 .62 113 .18
10 .53 10 > 9 10 .53 10 . 9
1823 16 .-30 18 .2 ' 18 .3
19 .4233 195 ! ' . 19425 19 .525
4 .14 4 .? 1 4 .19 4 .21

2225 22 .37 22 .40 2252
8087 8127 8129
5731 5759 57 .26 57 . 4
1845 18 .55 1845 19 .55

1 .61 1 .62 1 .615 1 .625
0475 0 .485 0 .4825 0 .4925
5 .905 5 .935 5 -9C5 5 .935

1257 12 .63 12 .57 12 .63
6 -095 6 .12 ' 6 .10 6 .13
5 .6? 5 5645 5 54 5 56
305 3 .07 3 05 3 07

77 .11 77 .49 7711 77 9
» 305 2 .325 » 29 ? 31

* Ostdevise » vom 28. Nov . Bukarest 2 17—2.19, Warschau 80.40—81 .20,
Kattowitz 80.85—81 .15, Riga 80.50—81 .80, Reval 1.11— 1.12 Kowno 41.665
bis 42.085, Polen 79.80—81.40, Estland 1.095—1 .115.

ZüricherDevisennotierungen . Zürich , den 28 November.
Die heut - De Visennotierungen stellen sich wie folgt :

l'eleurcphlsclie Auszahlungen
97 11

New -Yerk - •
London • » -
Paris • • • <
Brüssel » » -
Italien - » >
Madrid - - -
Holland - -
Stockholm >
Kristiania - •
Kopenhagen
Prag • • -

27 . 11. 24
5 .18

28 . 11. 24
5 .IR Deutschland •

7. 11. 24.
123 -40

28 I I . 24 .
123 35

24 01 24 .00 Wien . . . . 0 0073 0 .0073
00069V -2750 27 75 Budapest - ■ - 0 .0069V :

75525 -10 25 25 Agram - • • 750
2249 2 ^ .48 ' i. Sofia . 3 .80 375
70 .90 70 .90 Bukarest - • • 2 .70 2 .65

209 0 ) 209 00 Warschau • ■ 100 .00 100
13925 1.39 .25 Helsingfora - - 13 .00 13 .00
7675 7675 Konstantinspei 2-87 -9 2 .87 -k
90 .25 4Ö 7 > Athen . 9 .10 » 25
if .55 I5 .6 B Bueneo-A!r“ 1570 197 00

Unnotterte Werte :
Vir waren vorbärslich

Adler Kall
Api ■ ■ •

Baldur .
Becker Kohle - - »
Becker Stahl - - -
Benz . . •
Brown Bovcri • ■ -
ContinentaleHolzverwert
Deutsche Lastauto -
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Gnndler Zigarren ■
Grodkrattwerke Wür
Hansa Lloyd ■ ■ -

Käufer Verk ' W’ir waren vorbörslich Käater
Mk . pro lüOu in Riliioneo Mk pro

230 250 <menDtfroer Wimeref • * 300
20 22 Pax , indust . u . Hdi . A.-G. 0 .»

0 .5 Petersburger intern . - - ;-4
Rastatter Waggon - - - 4t

El 55 Rod . & Wlcnenherger - - 100
10 11 Bussenbank . 9
38 Schuvag . 0 .6

9 to Siche « • • • • • • • • ♦ 2 /
Sloman » • • • • • • • • 110~

17 20 Tahakhandel • • • • • • 0 -05
160 175 Teichgräber . 9 -5
110 Texill Meyer . 12
18 2. - Turbo Motoren Stuttgart
14 t .6 Ufa • • . 115

0 12 -n Zuckerwaren Speck - - 0 . .
440

14
+70

16 Wertbe tiintt . Au 'aft
14 16 5% Bad . Kohlcnwert -Anl . 9 .5
49 53 6°/o Mannh. Kohienwt .-Ani . 95

0 .4 0 .6 7°/u Sachs . Braunkw ’.-Ani 14
26 28 5% Rh .-Main -Oon .-Goidanl 2
32 35 , 5 "/,, Neckarwerke Loidanl .
68 76 1 5“,'o Preuh . Kalla» . ICO ku 3 -2

06 y/oSächs . Ronow.An 1. Ztr 4
12 1 8 5'V,.Südd . Festw .-BanlObi . 1 .«

14 8% Freiburger Heizwert -
360 - anleihe oro Festmeter

Inan .
Itlerkraftworko - - -
Kabel Rheydt - • • • • •
Kammerkirsch • • • • •
Karstadt .
Knorr .
Krügershall .
Landeswirtschaftsstelle •
Mcl ianü Chcm. . . .
Meuerer Spritzmetall • •
Monmger Brauerei • • »

ln sonstigen nonotierten Weiten sind wir stete kulant Känfnr
Sarlsrnhe

Kaiserstr. 209

0 .7
3
46

100
1

30
120

10 -5
1.4

12 =

' 05
10 .6

1 .8
25
2.
37

16

»v «' t | (rii ■' ni inu mjnu wir rnpw, s» -S«»I»»I»' r\ «vu "

Baer &Elend
Verkäufe »

T Ie! >n : 228
Lito 429

natgen sich fortsetztm. Bevorzugt wawen nmnenUtch oberschl » »

fische Werte , die neue Kurssteigerungen aufwiesen . Auch E Hem io »
aktien , die durch die günstigen Umstellungsvechältnisse angeregt
waren , sahen neue Käufer . Lebhafte Umsätze bewirkten neue Kurs »

avairren . Am Elektromarkt , der sein festes Aussehen beioehielt ^
zeichneten sich Lahineyer und Schuckert durch weitere Gewinne aus .
Der Bankenmarkt schloss sich der Aufwärtsbewegung an.
Retchsbankanteile erzielten große Festigkeit . Die Werte des
SchrffahrtsMarktes konnten sich weiter erholen , HapUa plu *
1,25 . Stärkeres Interesse wandte sich ferner dem Kassamarrt
der Industriepapi re zu . der gleichfalls nach oben ftvsbte .

Wenig terührte von der allgemeinen Festigkeit war der An »
l e i h " m a r k t . Kriegsanleihe eröffneten auf gestrigem Abendstand«
mit 0 817 )4 . Die anderen Reichsanleihen konnten sich leicht befestigen .
Auch 3 )- proz Konsols waren etwas erholt .

Der Freiverkehr lag weiter lustlos und ohne wesentliche
Veränderungen . Api 2 % , Becker Kohle 5,1 , Benz 4, Hansa Lloyd
1 25 Krügershall 7 , Petroleum 16 Kabel Rheydt 4,6 . Ufa 12.

Am Geldmarkt bleibt Geld weiter gesucht . Der Satz für täg¬
liche Ausleihungen st - llt sich auf ^ pro Mille , für Monatsgeld auf
12 5 Prozent pro Jahr .

Im Deoisenverkehr zeigt der Pariser Franken eine neue
Auswärtsbeweguna auf 86 65 für das englische Pfund . Das Pfund
wird mit einem Gegenwert von 4,63 % —4,63 % für den Dollar ge»
nanut . Die Mark ist unverändert

Im weiteren Verlauf hielt das lebhafte Geschäft an . Vereinzelt
kam es zu Eew ' nnsicherungen. doch hielt die feste Haltuntz
stand .

Warenmarkt
Produkte und 1' oioniaiwareji .

* Teilin . 28 . Nov . lFunkfpruch.s Produktenbörse . Der
Produkteumarkt lag heute sehr ruhig . Von Amerika fehlte es an
Anregung sow ê an direkten Offerten , da Amerika gestern Feiertag
hatte , während die zweite Hand eher etwas billiger im Markt war .
Demgegenüber zeigte Argentinien etwas festerê Nachrichten und er»

höhte Cifforderungen . Das ruhige Mehlgeschäft blieb lustlos ^
und

bot nur h 'er und da Gelegenheit zu kleinen Umsätzen. Das inländi »

ich« Angebot war mäsiig . es fehlte aber auch für Getreide an Unter¬
nehmungslust . So bleibt die Tendenz meist farblos bei , kleinen Preis »

änderungen sowohl für Brotgetreide wie auch für Hafer und Gerste.
Auch Futtermittel liegen ruh !g . „ . „

Die amtliiüen Notierungen stellen sich ssür Getreide und Oeliaateu »
1660 Kilo , sonst je 106 Kilo ad Stativ,ti : Weizen , mark . 218—223 . vomnt .
214, ruhia : Roqgen , märk . 267- klt , ruhig : Sommergerste , märk . 220 bi »

246, Futtergerste 190—260 , ruhig : Haler , märk . 168— 175, vomm . 159— 16»

still : Mais loko Berltn , 266—208 , ruhig : Weizenmehl 29.60—82 .50, ruhig !

Roggenmeht 28 .50—31 .56, ruhig : Wetzeukleie 18.86—14, fest : Roaaenkleie
12 .26—12 .46. stetia : RavS 466 . stetig : Leinsaat 416—420 . stetig : Viktoria »

ervien 36—32 : kleine Sveiseerbsen 21 —22 .56 : Futtererbsen 18.50—20 : Pe »

luschken 16—16.56 : Ackerbobnen 21—21.50 : Wicken 17— 18; blaue Situtnc #

12—14 : gelbe Lupinen 15—17 ; Seradella , alte 11— 12 , neue 16— 17 : Raps »

kucken 16 .56— 16 66 ; Leinkuchen 25 .56—26 ; Trockenschnitzel 8.70—0 ; Tort »

melasie 80/70 8.80—8 .50 : Kartosselilocken 18.80—,18.70 M .
K artofselnotiernnaen : weihe 1.80 , rote 2 .10. gelbe 2.70 Jl . •
Rauhfntter : lliogoen - unb Weizenitroh ldrahtgepresit ) 1.10—1 .20, Hafer »

siroh ldrahtaepretzts 0 .90—1.05 . Geritenstroh 0 .85—1. Lanaitrob . Roggen - w

Wetzenstroh tbindiadenaevresiti je nach Frachtlaae , Häcksel 1 .30— 1250 , Heu -

banbelsttblich , 2. 10—2 .30, Heu , gutes 8.20—3.50 M .
Breme « . 28. Nov . tBaiimwolle .s Schlusikurs : American fullv mibdllu «

good colour 26.20 Dollarcents per englilches Pfund .

^ stall «
Berliner Metallnotierungcn vom 28. November . Elektuolvt »

kupfcr 133.50 , Rasfinadekuui 'r 122—123, Originalhüttenwetchbl ^
78 .5—79.5 , Origiwalhütteiirohzink ( Preis im freien Verkehr) bS .d
dis 70 5 , Remelted - Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit Old
bis 62.5 . Originalhüttenalumi 'hium 225—230 . Originalhütt -nalumr '

nium in Walz - oder Drahtborren 235—210 . Bankazinn . Straitzinn »
Australzinn in Berk . Wahl 513—523 , Hüttenzinn 503—513, Reri^
Nickel 315—325 Antimon Regulus 112— 115 Silber in Barre «

( 1 Kilo ) 95—96 Mark . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .
Pforzheim , 28. Nov . Edelnietalle : Barrengold das Gramm

2 .80 Jl ( Geld ) 2 .81 '/° Jl (Brief ) . Platin das Gramm 14 .75 - «

( Geld ) 14 90 „it (Brief ) . Feinsilber das Kilogramm 95 .75 M (Geld )
96 25 JK (Brief ) . Notierungen non 11 Uhr vormittags . Tendenz ,

ruhig . (Mitgeteilt von der Darmstädter und Nationalbank , Final »

Pforzheim ) . _

Schwor,zwäldcr Metallhandel A . - E . Villingcn . Die General »

Versammlung genehmigte die Papiermarkbilanz auf 30 . Juni 19 **'
und stimmte sodann der Eoldinarkerötsnungsbilanz auf 1 . Juli 19*

zu . aus der sich ein Reinvermögcn von 100 000 EM ergibt , das fts '

ein Aktienkapital von 100 000 Eoldmark verwendet werden soll . Di»

Aktie von 10 000 Papiermark wird somit auf 20 Eoldmai ^ umgesteM»

pelt . Die Vorzugsaktien werden eingezoq n und sämtliche StamM ^
aktien auf den Inhaber gestellt . Die zukünftige Entwicklung ist av»

hängig non der allgemeinen Wirtschaftslage Deutichlands , cs kam«

jedoch bei der gesunden Basis und dem ioliden Aufbau des
nehmen ? mit einem zufriedenst llenden Ergehn s gerechnet wcrden-

Holzwerke Neckarsulin Gehr . He >peler in Neckarsulm In der

Generalversammlung wurde das PapiermarkkapIal von
Millionen auf 400 WO Eoldmark umgestellt , wobei eine Umste .. .. .
reserve von 233 WO Mark angeiebt worden ist . ^ Ä

a . G. Schaeuffclensche Papierfabrik Heilbronn a . N. Die
neralnersammlung beschloß , das Grundkapital von 41 Mill . Mark aUl
2 .W5 Mill . Eoldmark zu ermäßigen , den Nennwert der Stamm - aus
50, den der Vorzugsaktie auf 5 Eoldmark festzusetzen und
20 Genußschcine eine Stammaktie von 50 Eoldmark Nennwert ih*

gewähren . — Die Generalversammlung der mit vorstehender Eescm
schast in Intercsiengemeinschaft stehenden Papierfabrik Eebriide »

Rauch A .- G . in Hcilbronn wandelte das 8 Mill . Papiermark -Akticsi'

kapital in 800 000 Eoldmark um.

Efiebtenbesitzer
Bei An- und Verkäufen von Wertpapieren sind Sie durch die monatlich erscheinende Börsenzeitschriit „ Der Effekienmarkt “ sof^l
über alles informiert. Die Zeitschrift ist von Berlin : r Fachleuten bearbeit - t ut d bietet daher für erstklassigen Innalt genügend
Gewähr . Der Inha t selbst besteht aus einer Börsenvorschau . emofehlenswerte Papiere u . sonstigen Spezialaufsätzen , aus einem Kuf5'

zettel derjenigen Aktien , bei denen em Zusammenlegungsverhältfis feststeht mit errechneten Goldkursen Kapital von 1914. Pap<er’

mark - und Neues Goldmarkkapital, Zusammenlegung,Verhältnis, Vorkriegsdividcnden , Aktienkurse von 1914, Kurszettel der werJ»
beständigen Anleihen mit Rentabilitä ' sberechnung etc - A 's Beilage im nächsten Heft erscheint : „Wie liest man ein« Goldbilanz •

von dem bekannten Prof . Dr . Obst . Pres der Zeitung für 6 Monate 6 Mark - olSV®

Herausgeber und Bezugsquelle : Bankier Rüger , Hel bronn .

Frankfurter Börse
vom 28 November

3‘>), DL Relchtanlelhe
4*ji DL Relchsanleihe
3>e *b DL Reiohsanl .
3°/. DL Reiohtanlelhe
Sn» Sohatzuiweit. II
4*i> 8cbatzanweis . III
4V. »(, Soh .Anw . IV- V
♦" •i. Sch .Anw. VI— IX
4v>*Jt 8chAnl . 1. 4. 24
4»1» Sckutzg *h . 08 —11
Sgtrgrfimlm -Aaieihe
Zvaugeanleihe - ■
4»l< PrcLd . CcnMl« ■
3Vs*J, Preut . Conult
3*/o PreuD. Ceneels
VI» Bad. Anleihe 01
4«i» Bad. Anl . 08 - 14
Vh Bad. AaL v. 1919
t '>»*i» Bad. Anleih« -
3v»“/, Bad . Anle he ■
4°i> Bayr . Ei aenbahr
Vl» Bayr. Elaenbahn
3 >,-.»/» dito .

e (in Proz . )
27 . il . 28 . 11.
0 .820 0 .840

1 .025
0 .940 1
1.450 1.45

25a 260

0630 a
_

5
0 .580 v-59
0 .4 : 0 0 .46
6 .550 6 -55
0 .520 0555

0 .0116 , 0 -011 -1
l .f 75 1.13 /
1.370 1.375
1.112V» 1.175

i 350 1.4
0 .475 0 .545
t .321 li35
1 .320 1.337
1 .369 1 . 375
i . :- 7 1 .37t
3 .800 38
4 -150 4

3*/o dlte

3hs»;o am . Gold . .
Zolltürken .
VI» Ung . Goldreiite

Banken .
Badlache Bank - -
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank - -
Diakonto- Geaellach .
Dresdener Bank -
Frankf. Metallbank
Mitteld . Kreditbank
Oeatr. Kreditbank -
Rhein. Kreditbank -
Rhein. Hypoth.-Bk.
Südd . Din »nntn ■ -
Wettbank Frankf. -
Wiener Bankverein
Württ. Notenbank
Ind . - Papiere
Hapag .
Nordd. Lloyd - - -
Branord EMbawa

27. 11.

A25

960
8 .7

34
1.42V»
114
122 ;
ie -62

> 9
16 -5E

18
0 .38t
287n
014

0 .27

24d 6

28. 11.

4 ^25
4 .8
94
8 .6v

35
t .4
118
12in

16 .2t
1 .8

0 .38b
0 . 145

0 ? 6
735

26 . *
Io65

AdtGehr . .
Ad er & Oppenheim
Adler Kleyer - • *
A. E. G.
Anglo Guano - • -
Aschaffenb . Zellaf
Badenia Weinheim
Bad . Anilin u . 8 .
Bad . Masch . Dari,
S ergmann Elektro

ingwerke ■ -
Blei u . Sllb . Braub .
Brown Boveri - •
Bühi-Ino .
Dement Heidelberg
Chem. Grletheim
Daimler Motoren
Dt . Elaenhandel
Dt.Gold - u .Silb .-Sch .
Dt . Verlag • • •
Dingler - - -
Oyckerh . u . Wldm.
E aenwerk Kaiseral .
Eibert , Farben
Elekt. Lieferung -
Elektr . Lieh» u .Kraft
Ein. Bad . Wolle -
cmag
EBIinger Maschinen
Ettlingnr Spinnerei
F»bf ia *»- *

27. I
2 .8
2 .16
9 ‘it

>2 7k
156
D .5
6
7.25
T5

>96
38
276

20'
3
5

17 .96
■V

4 .6
1.27

21 .37
15 .6

7 .4
6 .6

0 .25
6 .5

28. 11
2 .9

2 2
9 .5

06E
24
I5 «r
17.5
36

3 .1:
23. /
21 .6

3

19
2£

24
5 .2
4 .7
1.27

2163
l8
7 .5
0.26
65

Felten L Guillaum
Feinmech . Jetter
Frankf . Pokorny
Fuchs Waggon
Ganz, Mainz - - -
Germania ■ ■ • •
Goldachm. Th. - -
Grltzner Masch .
Grün & Bilfmger
Haid & Neu • - -
Hammereen - - -
Hanf Füssen - - .
Heddernh . Kunfer -
Heldelba . Fedcrh . -
Hirsch Kupfer - •
Hoch » . T ef - - -
Höchster Farbw . -
Holzmann Phil . - -
Holzverkohlung ■ -
Hydrometer • • •
Inag . . . . . .
Jungh&ns Gebr. • -
Kammgarn Kaiseral .
Karlsruher Masch .
Klein Schanziin - *
Kons. Braun • •
Knorr Hoilbronn - -
Krause 4 Co . ■ - -
Krumm Otts - - -
Lahmeyer - -

625 Lech Aasthura u

il . 11 28 U .
:750 29 . v,
13 .! 0
6 .45 < 25
1 .2 1 .1

0 .24 025
12

18 .25 18 9
2 . 27 .2t

16 .6 15 ' 5
17 165
17J;. 18 >i
15 -51 16

f .E5 6 .75
0 -3 032

174 17 . dö
1 .6 16

212 21 .9
4 .9 48
7 .50 8
6 Oo 6 .15
15 16
12 ' 1 -5
925 10 -25
3 -75 • .2a
4 .56 4 - 5
0 .85 0 .80b
3 .3 3 .35
3 75 *. /5
1 .1 1 .2

17 ^ i lA

Lederfabrik Spier
ltnol . Max.
Lurftv. Walzmühle
Ma ' nkraftw . • • ■
Megu n • • •
Metallpes . • • -
Metz Söhne - • ■
Metallwerk Knodt
Moenus Maschinen
Motoren Deutz ■
Motor Oherursel
N. S . U.
Oleawerke . . .
Peters Union . . .
Plälz Nähm. Kayser
Reiniger Geb . u. Sch .
Rhein. Elektr . . .
Rhein. Metall . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke
Schlinck A. Co . .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Bernds . .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack .
Seilinduatrle Wolf
Sichel & Co . . . .
Siemens Halakn .
SiMÜl*

K H 23 . U .
2 .5 9 .6

1019
397 39 . 9
8 -8 9 .25
8 .1

15 .7
7.8

15 .95
1 .95 19
1 1 .1
2 .3 2-3

1877c 19 . 5
6 .87 o . 7
i .6 l .b
1 - t 1-6
245 7 .5
2 .2t
7 3>

45
7 .6

8 .V 9
4 .9

t .4 4 .5
16 .8 17

64 6 .95
55 -51 575

2 .7 28
2 .6 2 .6
1 1
7 .9 ' 7

7 .825 7.82b
64 55

2 -85 2 -15

Südd . Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trikotweb . Bcsigh .
ThOr .nu .Lleferungcn
Uhren Furtwängler
Vor. Dt . Oellabrlken
Ver. Cassoler Fass
Voigt & Häffner .
Volthorn Kabelw.
Wayss & Frey tag
Woiumuth . . . .

eilstoff Waldhof
Schockewerke

Zucker Badische .
/ ucker Frankental
Zucker Heilbronn
Zucker Otfstei » -
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw . ' Aktun .
ßercellus
Bochumer Guss
Buderus .
l)t . Luxemburg . .
Eschweiler Bergw .
Geisenkirchen
. arpener
Kali Ascherslehen
Kali Westereaeln
MmgjuMBDw . .

il . a 28 II -

55 56
~

10 .3 10 .4
? .2t

9
~
5 31

3 .6 37
1 .45 1.5
2 .9 3
287 / .95
3 J
9 -. -5
1 .02 1.05
3 28
3 .5 34
2 .95 2 .95
3 . 2 .3
3 .2
3 .25 3 .1

5 .0 68
1 72 -25

15 . 7 1 - .62
/ 6 76
113
/ 99 78

*
2

t03 1.0 »-5
1 < 143
16.<-9 17 .26
53 -6 63 .7

Maosfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschl . (Caro ) •
Phönix .
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Hellbronn .
St nnesR :eb . Ment.
Tellus Bergbau . .
Ver . Kön .- u . Laurah .

Freiv . - Werte
Becker Kohle . - .
Benzmotoren . . .
Frankt . Handelshk .
Krügershall Kali
Lastauto , . . .
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe .
5"io Bad . Holz . .
5°/» Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Bk . Gold
Mannh. Kohle . ■ •
5°io Hess . Braunk .
5% Neckargold
5°/o Preuaa . Kall .
50;0 Preuas . Roggen
5°io Rhein-M.-Oon .
5 '7o Sachs . Braunk .
5% Sachs . Roggen

il . u
3 . 7

13 87
12 .2c
47 .5
42 .5
23 .7 .
20 .5
il
2 .35
b .9i

3 .750
O.Ob
6 .87
I .75C

9 .8
63
10

2. 3
3 b
4 .4
2 .3
1 .7t
4 .66
l ^ Sl

Z8
4 .

15 .12
14
44
$ 7t
26 .5
41 ,2 .5

74 !

6 .250
3 -9

0 .05 .
6 -76

9 -8

if
2 .326

1 .65
4 .55

1*1
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MsikkMkt

! n anerkannt
sportgerechter Ausführung :

Herren -Ski -Anzüge
Norweger Form . . . 128 .- u. 98 -
Reform -Ski-Anzug . . 92 .- o. 83.-
Elnz. NorwegerSki Koren 88 .- u. 39 .80

Damen - Ski - Kostüme
Norweger Form, mit langer Hose aus

reinwollenem Skitrikot . . 112.-
Reform -SkIkostOm , mit langen oder

Breecheshosen . 98 .-
Elnzelne Damen-Sklhosen, lange od .

Breechesform . . . . 88.- u . 42 .-
— Anfertigung nach MaO —

Windjacken , 5X25
Sonder -Angebot I

in unserer bewähren Speziaiver-
arbeitung . nur beste Qualitäten,

soweit Vorrat
für Herren und Damen CA
Ausnahmepreis . . , Id . wU

Ski -Stiefel
Herren
Damen

Handzwie-
u. Driegenäht

4Z ~ 39 .80 u. 29 .80
. . . 38 .. u . 31 .-

Norwogor Skleocken
Skl -Ruoksficke mso
Borg - und Touronotlofel

Billige Ski . ÄSÄ ,
solange Vorrat . . . Paar 23 .—

Erstklaeeigo Markon - Skl
Esche oder Hickory

- Sprung - Ski -

»H / / Skibügeloisen . gtänzond
UOpO »» bewährt. Unentbehrlich

Ql Q f- 8pruno- u Touren
mit Brennstoff

•
J& li

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe Kaiserstr . 185

Wlnleraporl -PreWisle graJU !

bü ° e.

Neue Mathis -Typen
verstärkt - verbessert
2 - , 3 - , 4 - Sitzer
Konkurrenzlose Preise

Badener Kraftwagen>Ge$.
General -Vertreter für Nord -Baden

B.- Baden , KreuzstraOe 4, Telefon 226.
Solvente VERTRETER für Karls¬
ruhe und Heidelberg gesucht .

SI87a

Ein grosser
Posten

aus nur Jta^ fafisfoflteltg geeignet für

Röeke . Hin , Husen, Innige, Ulster eie.
die sr h im Laufe der Saison in meiner Engros-

Abteilung angesammelt haben , gelangen nunmehr
in meiner 194 -it

Detail - Niederlage Waldstr . Nr . 66

fabelhaft billig zum Verkauf.
Diesen seifen preiswerten Resfeverkauf veranstalte ich
vom 20 . Nov . bis zum 9 . Dez ,

Auf Wunsch lege ich Waren gegen Anzahlung zurück .

Max Bucti
Detailniederlage nur Waldstr. 68, Ecke Sofienslr .

Bieters Puppenhaus
mit erster Karlsruher Puppen -Klinik

Hafssrsfpasss 223. wfÄ osrbietet an :
Trachten -Pappen . Kttnstler -Puppen IKttthe - Kruse u . andere)Charakter - Pappen . Harald , u . Inite - t-appen . 1774SLauf pappen mit Stimm - Phantasie *Pappen .

KotiHurs-AnsVerKauf.
1 Posten reinwollene UlSldTSlOff C

mit angewebtem Futter . 20.—, 16.50, 12.50 0
* ®

1 Posten Kleldoroheviot . . .
1 Posten Velours de leine , schwere Mantel- . . .

wäre . . . 8 50
1 Posten Donegalstoffe für Anzüge, Mäntel , _ _ _

Kostüme . . . . . . .
300 komplette Anzugfutter mit prima . . . .

Wollserge . . . . 7 . 10 00

1 Posten Seidenstoffe . . § 50

Herrentuchhaus - Herrenstr. 22
19s» Der Konkurs -Verwalter .

$ -

mit doppelt . Brust . 1 steifer u . 1 weicher Kragen
so lange Vorrat reicht !

Percal Mk. 4 ®* Zefir Mk. 6 3S
Billig da Verkauf direkt aus meiner Fabrikation

Verkaufsstellen :
Carls ™ he : Waldvtras *e «4
BernhArdstr . 8 b2
Ksisercttr . M Atua *t<p*tr . UH

Sohilleritr . 18
K&i&erailee 37

Oud 24H
Amsliendtr . io

Gabrls *
berieretr

Kheinstr . lHDanach :
Hauptftj . M

Bruchsal :
^chloßstr. 2.
Rabtatt :

Postetr. 6.

Wäscherei Schorpp Wäschefabrik.
Auf sämtliche Hemdenpreise bis
auf weiteres IO °/o Nachlaß .

w Adler nt
Schreibmaschinen
sind über 300 000 im Gebrauch .

Zu beziehen durch : 19001

Alwin Vater, Zirkel 32.
Teleion 236 .

ßeparalurwerksIHMe
für sämtliche Systeme .

Briefumschlägeuereri o. iHnditrzitmi
der „» ab . Presse "

Jakob Finkeistein
IN G . m . b . H .

liefern prompt und billigst 5?
Briketts , Holz .

Nur erste Qualitäten . iw»s
Telefon 2575 u 2875 . Büro : Fasanonstr 6 .

Mttfleoematr .. auch :» eva-
iQturen w . rden ouSre*
liibrt. 18914

Volfteraeichäti
Steimel . gSn ' rlmftt . 63

UupDcnroagen
Sorbmohel

nur la Cuaittätö «
Ware » biUiaft bet

K. 8uMach,Ww.
letzt ' iüeimitr . WS.

Chaiselongues
neue, ati 'aeorb.. n 85 m
an . « ittzler . « 39952

Schuveultratze LS.

9ür die ‘Bansstunde.
Seidentnkotkleider . . . . von Mk . 9.— an
Seidentnkotjumper . . . . von Mk . 3 90 an
Elegante Seidenjumpet mit kleinen Webfehlern

besonders billig
Wollene Strickjacken . . . von Mk . 5 90 an

‘Daniels XonfekUomfjam
Wilhetmstraße 36 1 Treppt. 19442

Gute
Garten Erde

wirb foftenloö abseneben .
du erfragen in der <4Sefö )8it$ it. der . ilab . breiie * -

-7* . JS

Cbcos-St
rr i %\fmwtrrjr̂vmrö

UOBIH

Fürste - für es - für ihn
pmmmmnur

15
-

*

Südle . Mädle, hört mal an:
Wenn der Vater fragt.
Was ich möcrit vom Weih¬

nachtsmann,
Wisst Ihr, was Ihr sagt ?
MuttermöchtneNähmaichine
Doch nur „Gritzner * darf es

sein.
Wenn’sneechte„Gritzner “ ist ,
Näht und stopft sie feint

Fabriklager :

H.
"

Karlsruher Fahrrad -Haus
Kaisorstrasso 8 .

Am Uurlacher Tor .
Gritzner - Pres e- , Dixi-,

Corona-Fahrräder.
Sämtliche Zubehör - Art kel .

Reparaturen. 18999

Stetotm « ii. SchupfhojeNuttbdch :»
auS prima Kutterirtkot : alle 9 fifl M
Grüben oorrätta . tchon von « uu an

Leid- v. Seelhoiea .^ '
tko

'
- ff '*

alle » röb . vorrätig tchnn von • •• *» an
Sport» «nd Strnmpltrittmoll« alle«
Art, Strample, Sorten , vaadfcbntze,Selbltdin » ««. 19488

« nt» Ware - dMialte Prell«.
M . Böckel

ätnrs ». Wetb» m Wollmar »«, «eopotd .
Itraße Sa. gegenüber d. Diakoutnenkirche.

tonMHeM !
ilolittaklM >»ltt>itki (

verbinde rt bentiädtgen
d. R . Nur ein Kubdruck
und man kann wieder
taüt-en . Preis nur 8 Mk
Allee kauft Vertretungitras 611« Olailtti ,S -bmenninnenoiwed ..
Slailfen >ir. 99 OM7j i

ßlltiilitiiiifi
1IHXI«chüne Wettz . n not

'*
rannen, aue OtUtuten
auegeiucht »«rfouf «
Atitbt . SWtbamm**,

Küfer. » 5 . 788
«V" l «b "»nn , O *~>i önint.

wenn Sie Ihre K 'e der be.

Carl Storsberg iruÄ n
tV

& St
kaufen I

Wir gewähren nach wie vor sichere, .
Leuten Teizahlung auf unser « sämtliche

Herren - und
Damenkonfektion
owie Mttinifiiktiirwaren .

Große Auswahl in
Herren - und Damen -Mäntel

neu eingetroffen I 198781
Prima Qualitäten und billige Preise !

Anzüge» Kosen
aller « rt .

UeberzieHer » Lodenjoppen
sowie sämtliche Schuhwaren

getragen und neu . kauten Sie , u auhergewöbnltch
vtlttarn Preiien bet 1919, ,

J . Slll >ertn « nn ,
» rnnnrnstraü « t bet der Markgraienftrabe.

G . nt d. H.
Süd ! . Userttr. S - IS

„ erniprrrtzer 5889

MM VSMe

i « ngrrupsl
als Slops - und BralgLnse

geeignet

Abzuhoien
Süd iche Userslratze

Iow >e tn unlerer

Geflügelfarm Rüppurr
trüber Ttlldiifcher GutShot

lyernsprechrr 5ti8t .
>9441 .



Wochen - Bellage der Badischen Presse

Sountagmorgen auf der Rockerthütte.
von

Kernria« Maier -Kensser.
Der Samstagabend , den di« Rockerthütte bescherte, kreist « och im

Reich« der Gedanken. Die absolute Losgebundenheit von allen Din¬
gen de» gewöhnlichen Alltags gibt rin seliges Gefühl des Aus -
rnhens , « in Umstellen der schier mechanisch gewordenen Lebensmühle .
Die » Gefühl versöhnt sogar mit dem harten , ungewohnten Hütten -
läget . Man zieht die rauhe Deck« höher und lauscht nach den Atem »
gügen der Schlafenden und nach den Geräuschen des kommenden Ta¬
ges . Der freundliche Hüttenwart hat am Abend von dem Getier
« rzählt , das in der Näh « der Hütte in der Frühe wechselt : Rehe ,
Füchse und Eichhörnchen Die ganz« Wiese vor der Hütte ist mit
Haselbüschen umsäumt , und der Hüttenwart schläft manchmal im
Sommer aus dieser Wiese . Darum kennt er dag Getier . Seine
» lauen Augen leuchten in seinem frischen Gestcht , das von weißen
Haaren umrahmt ist, wenn er von den Wanderungen im geliebten
Schwarzwald erzählt und von seinem Rasten in der Rockerthütte.
Hie und da schweift er ab und berichtet von seinen Reisen nach
Rußland und Amerika . Doch ist Ziel und Ende seiner Erzählungen
Hein Schwarzwald . Er ist die Verkörperung de» naturnahen , brüder.
Eichen und schwesterlichen Geistes , der im Schwarzwaldoerein lebt .

Kaum graut der Tag , so schleicht er aus der Hütte . Will er mit
Den Tieren oder mit dem Meisenbächlein Zwiesprache halten ? Al »
« ir ihm Nachkommen, steht er mit der Hacke am Bachbett und bringt
das Wasser wieder in seinen rechten Lauf . Es war über Nacht aus¬
gerissen und wild schäumend über dir Wiese gesprungen-

Aus zartem Drau , da» am Rande violett bebändert ist , heben
Hich allmählich dt, nächsten Bergkuppen ab . Di « Streitmannsköpfe ,
» er Eikuchenberg und der Ruhberg . Die Dörfer Langenbrand ,
Meichental , Weißenbach , Hilpertvau , Obertsrot und Scheuern liegen
tief in das Tal geschmiegt in Duft und Nebel . An den graustlbernen
Stämmen der Buchen rieselt Wasser herab. Die großen Dranitblöck «
mit ihren Mooskäppchen — und von Farrrnkräutern umstanden —
wirken wie rin expressionistisches Bild . Am Himmel aber bilden fich
Hodlerwolken . Eie wallen grandios daher , sie ziehen und wechseln
in stet » neuer Farbgebung und in unerhörter Duftigkeit . und man
verliert vollskändig da» Gefühl der Enge und Kleinheit -

Im Gebüsch jagen sich zwei Eichhörnchen in wilder Hatz . Sie
sausen jetzt an den schlanken Buchenstämmen hinauf und hinab , ihre
dunkelbraunen , buschigen Schweife fliegen und wehen wie die
Fahnen einer stürmenden Kolonne . Nun hetzen sie ins Haselgebüsch
der Wiese entlang . Ich leg « ein Stückchen Schokolade zu meinem
Buch aus die Bank und schleiche ihnen nach . So komme ich immer
weiter von der Hütte weg. Ein herrlicher Stachellorbeer hütet die
Halde - Sein verkrümmter Stamm müht sich , herb und kraftvoll zur
Anhöhe zu klimmen , und tief im Stachellaub bluten rote, kleine
Beeren . Hier tauchen di« Eichhörnchen wieder auf . Ihre Augen
sind tiefschwarz . Sie funkeln sich haßerfüllt an wie zwei klein«
Leusel . Sekundenlang . . minutenlang funkeln sie sich so an . . . .
regungslos . . . Das ist kein Liebesspiel , es ist auch nicht die
Jahreszeit der Liebe . Ist die , der Haß der Geschlechter, von dem
» ec geniale Strindberg au» seinem düster« Lebenslied heraus zu
fingen weiß ? Die Tierchen nähern sich . Fuchtelnd drohend heben
sie die buschigen Schweife , da bemerken sie mich und entwischen
blitzschnell. Weiter geht die Hatz über Büsche und Bäume , Aest«
zittern . . - dann wird es still , die Tierchen find verschwunden.

Das Tal überzieht fich mit Wolkenmasien . Drunten scheint es
zu regnen . Nur der Eikuchenberg ist noch ganz sichtbar. Zwei
Weglein schlängeln sich bergab durch buntes Laub und grüne
Tannen , auch st« verlieren sich abwärts im Nebel . Der sichtbare
Ausschnitt des Berge , hat einen großlinigen Rahmen aus Nebel .
Leben atmend und allverbunden grüßt der Ausschnitt herüber wie
ei » Bild des großen Meisters Hans ' Thoma .

In dankbarer Ehrfurcht wandere ich wieder der Hütte zu. Mein
Buch liegt noch auf der Bank , di« Schokolade ist verschwunden . Aus
der Höhe gleiten winzige Silberflöckchen , sie verschweben über 'm
grünen Moos , blinkend liegen sie in dem Gewirr « . Welch ein
Wunder begibt sich hier ? . - . Ein Wunder ? . . . Die Flöckchen sind
da» kleingenagt « Staniol meiner Schokolade . Ich habe die Eich¬
hörnchen stark im Verdacht. Ob das feindliche Paar bei dem
Schmaus Versöhnung feiert ? Oder ob der Raub Ursache der
Feindseligkeiten war ? Alle » bleibt still , und ich kann nichts «r
fahren au » dem Geheimnisschrank der Natur .

Der Bildausschnitt des gegenüberliegenden Berges ist jetzt auch
in Nebel getaucht , und der kommende Sonntag wandert feierlich
»« hangen über die Berge .

Auf dem Kandel?)
Von

Fritz Droop .
Weil der Kandel „mit “ 124S Meter hoch ist, wird er von den

badischen „Hochtouristen" schief angesehen . Für sie gibt es nur den
Belchen oder den Feldberg , und so kommt es . daß ihnen die schönste
Kuppe des ganzen Schwarzwaldes unbekannt blejbt . In Wahr¬
heit ist ihnen mit den fehlenden 200 Metern garnicht viel gedient ,
da es in diesem Falle weniger auf die absolute Höhe , als auf das
relativ « Verhältnis de» Kandel zur umgehenden Bergwelt ankommt.
Denn es gibt keine Hochkuppe , die nach Westen und Osten zugleich
einen so umfasienden Ueberblick über die Formationen des südlichen
Echwarzwalde » eröfmet wie der Kandel .

Einsam ist es aui dieser wundervollen Kuppe ; zu einsam für
den lauten Emporkömmling ; herrlich einsam aher für den Freund
der Natur , dem di« Schönheit der Erde und des Himmels zu einer
Predigt wird . Man m u ßsich solche Tage im Gewirr der flüchtigen
Jahre erobern , muß von Zeit zu Zeit den Lärm der Städte fliehen -
Da , Schönste ist und bleibt doch eine geruhige Wanderung durch

*) Ortatnalbettrao au » dem soeben erschienenen Hetmatbuch »Bad .
n e r l a n b ‘ von Han » Adalbert veraer . 417 S . Oktav , grb. 5.50 Ji . Ver¬
las Friedrich Brandstetter , Leipzig.

Ideales Skiselände “

Nesselwang in M lSu
Dauernd Skikurse. Bürgerliche Unlerkunft.

et» Bergland von mittlerer Höhe , das man ohne besondere Sport -
leistung beherrschen kann. An solchen Tagen l^ t die Seele fich ihr
unzereißbares Bilderbuch an . aus dem sie noch zehrt , wenn die
Augen die Gipfel der Berge nicht mehr erkennen wollen und das
Ohr die Melodie der Quellen und Bäche nicht mehr recht vernimmt .

So sind wir denn trotz des Nebels , der im Tale braute , froh'
lichen Mutes von Denzlingen aus über den Höhenweg gewan¬
dert , der links vom idyllischen Glottertal langsam auswärts führt .
Ein alter Bauer gibt uns Bescheid. Sein bartloses Gesicht ist ver¬
wittert wie die Sparren , die das breite Strohdach seine» Hauses
tragen ; aber aus seinen Augen lacht die herbstliche Sonne eines
Lebens , das köstlich durch Mühe und Arbeit war . Zm übrigen be¬
darf es eines Führers nicht ; der Schwarzwaldverein hat dem
Höhenweg immer seine besondere Fürsorge zuteil werden lasten ,
und es ist unmöglich , die gut markierte Linie zu verfehlen . Wir
kamen ungleich schneller vorwärts ; aber unzählbare Himbeer - und
Brombeersträucher laden zu billigem Mahle ein , sodaß wir den
heimlichen Regen nicht spüren, der wie feiner Mehlstaub niedergeht -
Wo der Wald dichter wird , hat er den moosigen Tisch freigiebig mit
Pilzen gedeckt , und wir widerstehen nur schwer der Versuchung, den
letzten freien Winkel des , Rucksacks mit eßbaren Reizkern und
Morcheln , mit Steinpilzen , Trüffeln und grauen Ritterlingen zu
füllen - Zwanzig Meter vom Wege hockt zwischen zwei bläst?«
Knaben ein armes altes Weib und liest Bucheckern auf . deren Er¬
trag den Oelkrug für den nahen Winter füllen soll.

Schon sind wir Uber tausend Meter hoch. Der Regen läßt nach ,
aber um ^ ie Thomashütte , die auf jäh vorjpringendem Fels über
tiefem Abgrund thront , ziehen gespenstische Nebel , und aus der Tiefe
brodelt es heraus wie aus Macbeths Hexenkessel:

„Ooudls , double , toil and trouble :
fire bum and cauldron bubble . . . .“

Spukhafte Wesen werden ringsum wach und narren kichernd
unsek? Phantasie . Ein ferner Axtschlag hallt , Sprengfchüsse künden,
daß auch hier oben Arbeitshände schaffen. Ein Reh flitzt aus . ein
junger Häher schreit , und durch die Aeste einer hohen Kiefer strercht
ein aufgefcheuchier Habicht, der aus Beute sann- Der Voltsmund
hat den Kandel den „Brocken des Schwarzwalds " genannt , und daß
die Vorstellung eines Hexentanzplatzes im Schwarzwald nur zu feste
Wurzel gefaßt hatte , beweist die aktenmäßig sestgelegt« Tatsache von
der Verbrennung einer armen Kräutersrau , die blöder Aberglaube
des nää )tlichen Verkehrs mit dem Teufel bezichtigte . Es ist noch
gar nicht lang « her . . .

Ein Windstoß reißt di« Schleier schnell entzwei und legt uns
tausend Morgen Sonnenschein vor die Füße . Lichtkegel steigen aus
dem Tale empor ; die dunklen Wälder atmen wieder frei . Wir
folgen dem Wink und klettern hurtig bergan ; denn schon beginnt
die Dämmerung und die Stunde des „Geihenmäckele" naht , der als
böser Geist auf dein Kandel herumirren muß und sich dafür an dem
einsamen Wanderer rächt , indem er ihn vom Wege ablenkt und irre
führt . Ein « herrliche Erfindung , die manchem fröhlichen Genießer
als Entschuldigung für den verlängerten Dämmerschoppen willkom¬
men wäre - Noch eine gute Stunde bis zum Gipfel soll es sein-
Ŵas tut 's , wenn es ein wenig länger währt : der Nebel ist ver¬
flogen , und als wir die Kupp« erreichen, lohnt uns ein Fernblick
von unvergleichlicher Pracht . Die Sonne taucht gerade hinter dem
wuchtigen Relief der Vogesen unter und wirft einen letzten goldigen
Schein über das farbige Rundgemäide . Da liegt im Westen das
reizende W a l d k ir ch. durch den gepflegten Damenpmd und andere
reizvolle Wege mit dem Kandel verbunden , dahinter die Ruine
Kestelburg , und noch weiter im Westen der Kaiserftuhl . das schim¬
mernde Silberband des Rheines , der Donau , die Hochkönigsburg ,
der Honeck und der Eljäßer Belchen . Im Süden winken die Türme
des Freiburger Münsters , die dicht bewaldeten Höhen des Blauen
und des Schauinsland . der Stübenwasen und der breite Rücken des
Feldbergs , und da das Glück uns hold ist , dürfen wir auch einen
flüchtigen Gruß zu den Allgäuer Alpen hinübersenden , die sich hinter
dem Hochfirst am fernen Saum des Horizonts melden .

Während des Krieges diente der Kandel als Signalstation zum
Schutze gegen feindliche Flieger - Es war nicht das erstemal , daß
der Gipfel , der jetzt die Aussichtspyramid « trägt , strategischen
Zwecken dienstbar gemacht wurde , wenn sich auch ein größeres ge¬
schichtliches Drama nur im Oktober 1796 zu den Füßen des Berges
abspielte , als der französische General Moreau fich , von Bayern her,
über das Höllental und Freiburg nach Straßburg und Offenburg zu¬
rückziehen wollte . Damals wurde auf dem Kandel sogar ein Batail¬
lon Oesterretcher ausgestellt , und die primitiven Erdwerke , die dabei
entstanden , sind bis auf den heutigen Tag erhalten geblieben . Die
Spuren des Bergbaues am Kandel reichen noch viel weiter zurück.
Schon im elften Iah -rhundert wurden hier oben Gruben angelegt ,
bis ein katastrophaler Wolkenbruch den Bergknappen die Lust zu
weiterem Kampf mit den Erdgeistern nahm . Wie es heißt , soll die
Burg Schwarzenberg , deren Reste noch zu sehen find, ursprünglich
zum Schutze der Bergwerke erbaut worden sein.

Doch wir kehren der alten Chronik den Rücken und finden uns
aus unwirklicher Vergangenheit schnell in die realste Gegenwart
zurück . Denn aus der Küche des trauten Kandelrasthauses dringen
die würzigen Düfte köstlich bereiteten Mahles , und da auch der
Elotterwein , der drunten im Tale wächst , sich als ein herzhaft liebes
Schwarzwaldkind erweist , ist alle Müdigkeit wie fortgeblasen .
Während wir aus unserem Göttersitz für ein paar Stunden alles
Erdenweh vergessen, schweift unser Blick noch einmal ins Tal . Auf
halber Höhe zieht ein rinüerbespanntcr Karren verspätet über karges
Weideland . Der eine schafft und der andere ruht sich aus . . . . .
Dann kommt die Nacht , die alles rings verhängt . Tief eingemullt
liegen die Häuser und Höfe. Bald wird der Schnee die Schwarz¬
waldhütten decken, und man erinnert sich nicht ohne heimliches
Grauen der Erzählungen der Muhme . . . . wie der herbeigeholte
Arzt oder Pfarrer mit Pferd und Schlitten über das Dach hinge -
fahren und das stampfende Tier durch die morsche Decke auf den
vollen Speicher gefallen sei . . . . Nicht nur am Himmel flammen
Lichter auf . Durch das schwarze Schlciertuch der Nacht erglänzt auch
im Tale drunten Stern an Stern , als läge dort ein Riesenweih¬
nachtsbaum . von böser Hand am Bergessaum gefällt : Kalmar und
Schlettstadt , Zeugen deutscher Art . . . Die dunklen Schwarzwald¬
berge grüßen euch . . .

Kleine Mitteilungen .
Die Gemeinde Dilsberg im Neckartal hat den am südlichen

Abhang des Dorfes gelegenen Torturm baulich instandgesetzt und
desien Innenräume in freundlichem Entgegenkommen den badi¬
schen Jugend Herberge nfür einen Zeitraum von 10 Jahren
kostenlos zur Verfügung gestellt . Diese werden nunmehr aus Mitteln ,
die der Zweigausschuß Baden für deutsche Jugendherbergen durch
Veranstaltung einer Jugendherberaslotterie zugeflossen sind, zu einer
Herberge für jugendliche Wandervogel ausgebaut werden . - Es dürfte
kaum irgendwo in Deutschland ein altertümliches Gemäuer zu finden
sein , das dem romantischen Charakter der Wandervogelbewegung
besser entspricht, als dieses alte Bauwerk in dem auf einer Anhöhe
des Neckartales gelegenen Dörfchen Dilsberg . Um so freudiger wird
es von Deutschlands wandernder Jugend begrüßt werden , wenn sie
nunmehr in diesen Mauern Unterschlupf auf froher Fahrt durch
Badens Gaue finden kann.

Eine Feldberg -Iubilarin . Die allen Feldberg -Wanderern
bestens bekannt« „Mutter Klingel e"

. Bewirtschafterin der dem
badischen Staat gehörenden Zastler - Hütte , feiert am 29 . No¬

vember 1924 di« 78 jährig « Wiederkehr ihre» Geb urtsvape» kn beste»
Gesundheit und geistiger Frische. Mutter Klingel « kann außerde«
auf eine 40 jährige , segensreiche Tätigkeit auf der Zaftler -Höhe zn-
rückblicken . aus welchem Anlaß ihr bereits kürzlich vom badische»
Staat ein namhaftes Geschenk gemacht wurde . Frau Lorenz Klin¬
gele Wwe . wohnt den Winter über in Todtnauberg ihrem Heimat¬
ort , wo sie bei allen Kreisen große Verehrung »lenießt .

Außerordentlich « Hauptversammlung des Deutschen und Oest« b
reichischen Alpenvereins . Am 14 . Dezember findet im Deutsche«
Theater in München tEchwanthalerftraße 18 ) . eine außerordent¬
liche Hauptversammlung des Deutschen und Oestrrretchischen Alpen »
Vereins statt. Auf der Tagesordnung steht der Antrag des Haupt »
ausschusies auf Ausschluß der Sektton Donanland auf Grund de»
Paragraphen 3 Abs. 7 der Satzung Gesellige Veranstaltungen werde»
mit dieser außerordentlichen Hauptversammlung nicht verbünde»
sein.

RDV . Dolmetscher auch auf deutschen Bahnhöfen ! In Park »
werden zurzeit aus verschiedenen Bahnhöfen oesondere Stände ein»
gerichtet , in denen sich Dolmetscher - Beamte zur Verfügung des reisen¬
den Publikums halten , und außerdem Verkehrsbeamte für Aus¬
künfte und Unterstützung der Fremden stationiert sind. — Auch da»
Mitteleuropäische Reisebüro trägt sich schon seit längerer Zeit mit de«
gleichen Gedanken , Dolmetscher aus deutsche Bahnhöfe zu entsende«,
auf denen der stärkste Fremdenverkehr herrscht . Bisher wurde davon
noch Abstand genommen , weil der Fremdenverkehr In Deutschland
erst jetzt sich allmählich wieder zu entwickeln beginnt . Die Direkt !»»
des Mitteleuropäischen Reisebüros , als der größten Reise - Organis »
non in Mitteleuropa , wird einer derartigen Einrichtung nähertrete » ,sobald der richtige Zeitpunkt hierfür gegeben ist .
, . : : : Jubiläum der Bodenseegürtelbahn . Im Herbst dieses Jahr «»
nnd 25 Jahre verflossen , seit der erste Teil der Bodenseegüttelbah «
, rredrichshafen - Ändau dem Verkehr übergeben wurde . Die Linf ,
wurde als eingleisige Hauptbahn aufgrund eines Staatsvertrages
zwischen Württemberg und Bayern erbau « und ist heute noch ein-
gleistg doch wurde beim Grunderwerb die später« Ausbauung ank
We , Gleise berücksichtigt . Der westliche Teil der Bahn zwische,Radolfzell und Friedrichshasen wurde erst im Oktober 1901 dem Der »
kehr ubergeben . Die Bodenseegürtcibayn , die vor dem Krieg dem
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Südwestdeutschlands . Ihr Fahr »
erhältnis zur Bedeutung der Linie .plan steht in keinem

Verkehrsnachrichten.
Besserer Wagendurchlanf auf der Schwarzwaldbahu . Die Frei¬

gabe der Regiestrccken im Rheinland macht fich auch auf den Schwarz »
waldkchnellzügen in verbessertem Wagenourastaus bemertbar . Bo »
30. November ab werden die auf der badidh -n Schwa rzwaldbahn ver¬
kehrenden Schnellzüge v 156/0169 (Frankfurt —Triberg —Konstanz ,m,t Anschluß nach Köln ) und D 307—E 155/D 138—E 152 ( Köln -

—Iribetg — Konstanz) mit einem Wagendurchlauf
zwischen Konstanz—Köln —Dortmund über die Rheinlinien ausgestat¬tet . Zugleich wird in der Richtung nach Konstanz E 152 um 20 Mi¬
nuten ab Offenburg beschleunigt , sodaß er in Konstanz den Anschlußan den letzten Schweizer Zug nach Ror chach noch erreicht. Di « damit
erzielten Berbesierungen fallen immerhin ins Gewicht .

Satfon -Schnellzug Dortmund —Köln —Konstanz —Chur. Der
kommende Sommerfahrplan soll eine Wiederaufnahme de»
durchlaufenden Verkehrs Rheinland —Schwarzwaldbahn —Konstanz—
Schweiz , wie er vor dem Krieg bestand, bringen . Zwar wird zunächstnur von einem Saisonzug beiichtetz der vom 1 . Juli bis 10 . Septem¬ber verkehren soll und einen Wagendurchlauf Dortmund —Köln —
Xrtberg — Konstanz—Rorschach —Chur haben soll . Es ist bislang noch
nicht bekannt, ob dieser Durchlauf auch mit dritter Klasse ausgestattetwird ( im Gegensatz zu einem Teil der Baseler Durchläufe ) , was sehr
zu wünschen wäre . Des ferneren wird aber ein Saisonverkehr aufder Westseite , wenn auf der Ostseite umgekehrt der Ganzjahrsverkehrkommt, nicht ohne Widerspruch bleiben .
a, y Wieder Zugsdurchsühtung Rorschach —Konstanz —Schaffhausen .
Am Bodensee besinnt man sich allmählich auch auf badisch -schweizeri¬
scher Seite , daß man sich den Erenzverkehr nicht allzu schwer zu machen
braucht. Unter dieser Erwägung sollen vom 1 . Dezember ab wieder
etliche Züge Rorschach - Schafshausen den Bahnhof Konstanz berühren,
sodag das lästige Umsteigen in Emmishofen in Wegfall kommt.

Alpine Aachrichten .
Eine Schwebebahn auf den Pfänder . Eine Baufirma hat jetztdie Vorkonzession für die Erbauung einer Drahtseilfchwebebahy vor

Bregenz auf den Pfänder erworben . Diese Bahn fall von
einem geeigneten Punkte am Nordende der Stadt Bregenz ausgehenund unweit des Pfände vhntels endigen . Sie erhalt eine wagrechte
Länge von ungefähr 1200 Metern und überwindet 560 Meter Höben
unterschied. Die örtlichen Verhältnisse und der rege Fremdenvert ^ r
erfordern es , daß für ein« ziemlich bedeutende Leistungsfähigkeit —
ctroa 250 bis 300 Personen in der Stund « — Vorsorge getroffenwerden muß . was nach dem heutigen Stand « der Seilbahntechnik
als erreichbar angesehen werden kann. Auch ist die Beförderung von
Frachten vorgesehen . Man rechnet mit 150 000 Frachten cm Jahr .
Die Anlagekosten werden mit acht Milliarden österreichische« Kronen
in Anschlag gebracht.

*

Literatur .
Henri, Hock : Wandernngc « « ad Wandlungen . « ergverlag Rudo »

Rotber , München , 15g Seiten 8°. Preis nebeltet 2.5» M, In Halbleinengebunden 4 Jl . Hoek bat tu diesen. Buche, das er seinen Freunden un »
Kameraden , die auf den Seiten desselben genannt werden widmete , einenTeil von dem acsaunnclt . was er im Verlauf von 80 Jahren über Bcrae .Bergfabrtcn und Reisen in verschiedenen Gcbiracn geschrieben hat . Da¬neben stehen Gedanken und Gedichte, Ne geben Aufschluß darüber , w,e er
sich sein Verhältnis zur Natur und den Bergen selbst darstellt . Unmittel¬bar und mittelbar ist das Buch mithin ein Bekenntnis seines Natur «
emvfindeiis . Im bunten Durcheinander , in zwanaloser Folge ziehen btt
Bilder an uns vorbei , die Hoek aus dem Dunkel der Beraangenbel , holt.Das Buch gibt den Skiläufern ein prächtiges Bild der ersten 10 Entwtck-
lnngSsahre des Skilauscs tm Echwarzwald und im Hochgebirge. Am alvt -
ncn Teile freut sich der sommerliche Bergfahrer der prächtigen Schilderun¬gen schöner Fahrten aus der Gletscherwelt . Aber da» Allerbeste ist wi«bei jedem Hock ' lchen Buche, dah iedes Kapitel auch literarisch ein Edcl-ltctn i,t — und dah der Verlag dem wertvollen Anhalte entsprechend di«
rechte äußere Form gab — gutes , holzfreies Papier — edlen Druck un »
einen sauberen Einband .

Dauos-Plsfi H?SÄe, i
,Lo-h.i

Prospekte . i97b

Kerrenalb- M 6otine.
Bei . Gesefiw . Äechtnger -Bienz .

Bekannt für Küche und Keller.
Monmger Bier . — Münchener vöwenbritn . *4»

Eigene LanSwirtschas ». Fernsprecher « r . «.

Oer an ckee back Schwarzwaldbahn 700— 1000 m hoch (Telegene hervor¬
ragende . infolge Windschutz , Nebelfreiheit u Senne auch für Erholung
B ’ ützte u ml mustervnltigen Sportbahnen fSkisprunghflgel . Kunstrodel-

Winler ^ Sporlplalz TRIBE bringt von Weihnachten 1924 b s Mitte Februar 1025 I Pobrennen , darunter
Meisterschaften des deutschen Bobverbandes , bedeutende Skirenneh , darunter
30 km Oauerlauf des Landesverbandes Ski- G uh Schwarzwald . Rouetrennen,
Kuutaiaiiufe und «kikuree . Programme und Prospekte durch die Stadt.
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Gerechtigkeit.
Wt, toedbe* um Aufnahme nachstehender Ausfiihrungeu ersucht :

. Nachdem der Wirbel der wirtschaftlichen Ereiqniffe der letzten
chre cmsgetobt hat und eine gewisse Beruhiauna einqetreten ist,
Erschaut das deutsche Voll di« Wegstrecke , die es in diesen fahren
>rückqeleät hat , und erblickt nrit Grausen die Verwüstungen , di«
gerichtet worden sind . Tausende von Existenzen sind auf dem Kanrpf-
'we geblieben und stehen nun vor den Trümmern ihrer Lebens-
kieii . Wir finden diese Opfer in allen Kreisen. Ein Teilgebiet d«g
*n»en Fragenkomplexes wirtschaftlicher und juristischer Art , der
!>tzelöst ist, wird von den Aufwertungsintercsfenten mit wachsender
Hevqie verfochten. Weit « Gebiete , di« in der Solidität ihrer De-
chtigun« nicht zurückstehen dürften , harren bis jetzt einer warm-
krziqen Verteidigung , deren sie wohl würdig wären . Denn , wenn
•total bi« Frage der Gerechtigkeit aufgeworsen wird , dann mutz dies
**$ in vollem Umfange geschehen. Das Problem der Wiederanfrich-

all derer , die in den letzten Jahren Opfer der Ereignisse ge-
^ en sind , mutz dann in seiner « mzen Tiefe ersetzt werden .

Ein«n Teil der Opfer oer Vergangenheit bilden auch
Deutschen, di« im Auslande und in den durch den

îedensvertrag an fremd« Mächte abgetretenen Gebieten um
l“ Eigentum , um den Ertrag ihrer Lebensarbeit gekommen
"d. Für diese Menschen , di« grötztenteils fern der Heimat
.
to damit fern der wertvollen Hilfe , die ein angestammter
fbenskreis bietet , sich unter schweren Ansirengunaen und Kämpien
■fl« Tristem gegründet und womöglich auch einen Notpfennig für
■fl Lebensabend zurückgelegt hatten , ist es dopvelt schwer , heute vor

^fl Trümmern ihrer Lebensarbeit zu stehen . Hie: kommt in diesem
^iammenhanq« in gang besonderer Weise das Problem Elsaß-Loth-
Allen in Frage . Autzerordentlich viele Deutsche wurden in Elsatz

? "> in Lothringen nach dem unglücklichen Kriege heimatlos und
Mten teils infolge Ausweisung das Land verlasien . teilweise ver¬
letzen sie es als aut« deutsche Bürger , weil sie ihrem Vaterland « b :c
ve»e halten und nicht französische Untertanen werden wollten ,
flankreich hat sich im Friebensvertvaq von Versailles in einem eige -

Abschnitt V — Elfatz-Lothringen —di« ..R«chts"-Grundlaqe ge¬
ästen für die Aneignung und Dnrchdringuna dieses Gebiets ins -
^ ondere in Artikel 74 das Recht , alle Güter . Rechte und Jntereffen
Ötscher Staatsangehöriger einzubehalten und zu liquidieren . Die
^flnach einqezoaenen und zugunsten -Frankreichs liquidierten Ver-
""genswerte werden Deutschland gemäsi Artikel 243 Abs . a des fttte -
tosvertrages auf fein« Wiedergutmachungsschuld ( also auf di« Re»
^ alionsfumm«) aulgefchrieben. Der Wert der enteigneten Güter
^rmt al' o Deutschland insofern mittelbar «gute , als sich hierdurch/ ne allgemeine Revarationslchuld . die eme Sckuld der Dokksgesamt -
m und nicht einzelner Staatsbürger ist und daber auch nicht ein-

einzelnen Reicksanaehörigen ohne Dcrücksichtiaung ib-er wirt -
. Jnlilchen Verbältnisie auferlegt , vielmehr nur nach dem Grade des
rtomöqens durch die allgemein von allen zu tragenden Steuern aul-A»racht werden darf und kann, vermindert . Daher ist auch in
li *'? 74 des Versailler Friedensvertraqes hinsichtlich der in Ellatz -
■?

'hringen enteigneten Vermögenswerte bcfFmmt. datz Deut 'chland
?fle durch diele Liquidation enteigneten Re >chsana"böriaen unmittel -

zu entschädigen habe , In Fortkühruna dies«? Grundsatzes hat d>e
^llasinnAtehende deutsche Nationalversammlung durch das Geletz> r Enteignungen und Gntschäd 'Minaen aus Ansatz des Friedcnsver -

ocvm ^L August 1919 den Grundsatz ausgestellt , datz lür die
?u « ' anuna deutschen Eigentums . d>e entweder durch die alliierten

alloziierten Regierungen oder aber durch Deutschland selbst unter
!Al Zwang des Fr 'edensvertraqes vorgensmmen wurde eine an »

messen « Entschädigung gewährt wird (§ 6s .
k .Dieser Grundsatz entspricht durchaus den Grundgedanken derk" nnarer Verfassung, deren Artikel 153 das Eigentum schützt und

fliegt, datz eine Enteignung nur gegen angemessene Entschädigung
folgen dürfe . Der beschrittene Weg der Gerechtigkeit wurde nochlton Schritt weiter begangen in den Richtlinien zur Feststellung
^ Entschädigungen aus Gru nd des Friedensvertrages , die der

Reichsminister für Wiederaufbau unterm 26. Mai 1926 erließ . In
diesen Richtlinien , die aus der Grundlage des schon erwähnten Ent »
eignungsgesetzes vom 81- August 1919 ergingen , ist sestgestellt , datz
für die Gegenstände, die von der französischen Regierung in Elsaß-
Lothringen liquidiert oder einbehalten wurden , der volle Wert vom
11. November 1918 vergütet wird (Par . 3 Abs . 4 a . a . O .) Es er¬

gingen noch einige Bestimmungen über Vorschüsse, Beihilfen und
Unterstützungen für Schäden Deutscher in Elsaß-Lothringen svom
9. Januar 1926 ff .) , aber im ganzen blieb die Gewährung der Ee»
rechtigkcit aus die Theorie beschränkt . Die rauhe Wirklichkeit trat
in dem Reichsentlastungsgesetz vom 4 . Juni 1923 nebst Anlagen in t
erschreckender Deutlichkeit zutage. Dieses Entlastungsgesetz läßt seine 1 - ^ -
Tendenz schon in dem grundlegenden Par - 1 und in seiner Ueber»
schrift offen erkennen. Es ist ein Gesetz , das sich über die theoretisch
festgelegten und durch die in der Verfassung verbrieften Grundrechte
der Deutschen zwingend bedingte gerechte Lösung hinwegsetzt mit
der stillschweigenden naturrechtlichen Begründung „Wo nichts 'st.
hat der Kaiser das Recht verloren "

, indem es sagt - datz es dem
Reich finanziell unmöglich sei, die bisher gewährleisteten Verpflich¬
tungen auszuführen - Das Gesetz bringt zwar in seiner Anlage I
eine Vervielfachung des Friedenspapiermarkwertes der eingebüßien
Werte . Insofern ist immerhin erfreulich und bemerkenswert , datz der
Standpunkt Mark — Mark schon verlassen war - Es ist dies ein
Zugeständnis , das für die weitere Lösung der Angelegenheit nur von
Vorteil sein kann. Aus der Tatsache heraus , datz der Grundsatz
Mark — Mark schon verlassen war . in Verbindung mit einer lleber -
prüfung der festgesetzten Vervielfachungszahlen ergibt sich aber die
unzweideutige Absicht einer Schmälerung der Interessen der Betei¬
ligten . Es wird in Par . 2 der Anlage I (Liquidationsschädengesetz)
zum Reichsentlastungsgesetz bestimmt, datz als Entschädigung das
Zehnfache des Friodenswertes gewährt wird , wozu noch bestimmte
Zuschüsse konimen . Diele Zuschüsse betragen im Falle der Ent¬
wurzelung (Verlust der wirtschaftlichen Existenzgrundlage ) das
25fache des Friedenswerces .

Es ergibt sich also in diesem Falle für ein Häuschen im Friedens¬
wert von 10 000 Mark eine Entschädigung von 350 000 Mark , bei dem
Dollarstand von Anfang Juni 1923 gleich einem Eoldmarkwert von
nicht ganz 20 Eoldmark . Hier liegt also eine glatte
Enteignung zu Gunsten des Reichs vor . Der Fall wird
aber noch komplizierter dadurch, daß diese Entschädigung zum Teil
(8 27 a . a . O .) nicht bar , sondern durch Ausgabe von Schatzan-
weisungen ersolgte , die nunmehr überhaupt wertlos sind . Es kann
nicht angenommen werden, daß diese Lösung ein« endgültige sein
soll und sein wird . Der Gesetzgeber selbst hat in 8 1 des Reichsent¬
lastungsgesetzes die Grundlage für eine künftig« neue Lösung der
Dinge gegeben, indem er der getroffenen Regelung den Vorbe¬
halt einer anderweiten Regelung nach Wieder -
herstellung der Leistungsfähigkeit des Reichs mit
aufdenWeggab .

Nachdem nun das Kartengebäude der Geldentwertung in sich
zufammengefallen ist und wir wieder in die Lage versetzt sind , den
Wert des Geldes , seine Bedeutung und seine Kaufkraft klar zu über¬
schauen, nachdem der Traum der Millionen und Milliarden ver¬
flogen ist, scheint es an der Zeit , auch diese Frage einer gerechten und
würdigen Lösung emgegenzusühren. Es wäre verständlich und sogar
aufgrund des 8 3 Abs . 4 der Liquidationsrichtlinien vom 26 . Mai
1920 in Verbindung mit dem Friedensvertrag berechtigt, daß , für
die angeeigneten Güter der volle Friedenswert vergütet und deren
frühere Eigentümer zu den Rcparationslasten nur in dem Maße wie
alle deutschen Reichsangehörigen beigezogen würden , als dies ihrem
Vermögen en .fpricht. Doch müßte als mindeste tragbare Lösung er¬
wartet werden , daß den früheren Eigentümern der Betrag voll erstat¬
tet wird — und zwar nach seinem inneren Werte erstattet wird —,
der dem Deutschen Reiche durch die französische Regierung auf Re-
parationskonto gutgeschrieben wurde . Auch dann noch würden die
früheren Eigentümer eine erhebliche Einbuße erleiden , denn Häuser
und sonstige Werte wurden im Trubel des Was .enstillstandes in
Elsaß-Loihringen in den Versteigerungen zu einem erheblich unter
dem wahren Wert liegenden Preise abgegeben.

Aus -er Wahlbewegmrg.
Im dichtbeisetzten oberen Saail des Konzerthauses ipvach a»

Donnerst «« abont» im Auftrag des Karlsruher Ortsvereims der
Deutschen Demokratischen Partei Fräulein K . Thoma aus Speyer
über : .Demokratie , die Retterin des besetzten Ge »
bietes " und führte dabei etwa aus - Es gelte fetzt, die verschiedene ,
Vorteile , die das Londoner Abkommen für das besetzte Gebiet de«
deute zu erhalten . Das sei nur möglich , wenn es der Regierung

erriot in Fvankreich gelinge, am Ruder zu bleiben. Horriot habe
te schon gegen große Schwierigkeiten anzukämpieu, denn die Leut«
Poincare bereiten ihm starke Opposition . Die Inflation werde i«

Frankreich immer ärger und könne nur dadurch behoben werden,
daß man eine neue Frankenwährung schaffe. Diese würde natürlich ,
wie bei uns . den Verlust des Rentenvermögens bedeuten. Dah«
scheue sich das Kabinett Herriot vor diesem Schritt , de-r der Oppo¬
sition willkommene Angriffsmöglichkeiten bieten würde Würde di«
jetzige französische Regierung gestürzt , so wäre das lür das besetzt«
Gebiet geradezu katastrophal . Daher hätten wir in Deutschland all«
Ursache , unser Teil dazu beizutraqen , daß zu den großen innerpoli »
tischen Schwierigkeiten nicht noch außenpolitische kommen. Dies«
würden sich einstellen. wenn die Reichstaaswablen am 7 . Dezember
eine nationalistisch« Mehrheit brächten. Es müsie daher der nächst«
Reichstag so zusammengesetzt sein , daß er seine bisherige Außen»
Politik fortfetzen könne . Die Rednerin gab zum Schluffe einen Uebev»
blick über die Arbeiten der rheinisch -pfälzischen Demokratie , die wie»
derholt dafür eingetreten sek , daß die Einheit des Deutschen Reiche »
gewahrt blieb . Hierauf folgte eine Rede des Heidelberger Univer»
sitätsprosesior Dr . Di belius über : „Die Zukunft der deut¬
schen Kultur ! Er stellte die Frage in den Vordergrund seiner De«
trachtungen : Warum haben wir eigentlich keine geschlosiene deutsch«
Kultur ? Er beantwortete sie folgendermaßen : Weil wir kein ge¬
schloffenes deutsches .Volk sind und weil Kultur nur erstehen kann au»
einer Gemeinschaft von Menschen gleichen Stammes und gleicher
Sprache Hrt'er deutsches Volk hat das Schicksal tragen , dreifach
zerklüftet zu sein . Es ist bis 1670 national zerklüftet gewesen . Es
ist konfessionell zerklüftet bis auf den heutigen Tag . Cs ist sozial
zerklüftet. Um die zweite Hälfte des vorigen Jahrhunderts begann
in Deutschland der Mechanisierungsprozetz, der den mechanisierten
Menschen schuf. Der Arbeiter ger-et mit dem Gebildeten vollständig
auseinander . Beide verstanden sich nicht mehr. Diese Zerklüftung
mutz im Interesse beider Schichten unbedingt überwunden werden,
sonst gibt es keine deutsche Zukunft . Es handle sich darum , im Zeit«
alter der Maschine dem deutschen Volke seine Seele zu erhalten .
Die konfeffionelle Zerklüftung ist unser Schicksal. Es ist nicht daran
zu denken , daß hier insofern ein Ausgleich stattfindet . daß sich di«
rine Hälfte zu Gunsten der anderen anfgibt , sondern was erstrebt
werden mutz, ist , datz es möglich ist. Protestant , Katholik oder Jude
zu sein und dabei dem deutschen Vaterland « zu dienen . In natio¬
nalem Sinne haben wir erst eine ganz sunge Eesch' chte . Unser«
nationale Idee hat sich seinerzeit im Widerstand zum Staate bilden
müssen . Als dann Bismarck sie wirklich in den Staat eingebaut hatte ,
war es seine ständige Sorge , datz diese Widerstände im Innern
irgendwie aufbrechen könnten. Die Einigung Deutschlands war nur
möglich unter dem Verzicht auf die deuifchsprechenden Gebiete der
Habsburger Monarchie . Die nationale Frage mutz auch unter dem
Gesichtspunkt der auswärtigen Politik angesehen werden . Dabei muß
man d>e notwendige Rücksicht auf unsere geographische Lage nehmen.
Die nächsten Reichstagswahlen müssen uns eine starke Regierung
bringen , eine Regierung der Mitte und des Ausgleichs. Wenn die
Wähler in diesem Sinne ihren Wahlzettel abgeben, dann tun sie eine
nationale Tat und helfen zu einer Zukunft der deutschen Kultur .
Die Versammlung spendete den beiden Rednern lebhaften Beifall .
Zur Aussprache meldete sich niemand , woraus der Versammlungs¬
leiter . Amtsleiter Dr . Dänz ' er - Vanotti . die Versammlung
schloß. _ _

'Biifherfdwu .
Friedrich Wilhelm Foerltcr . Darlegung und Würdigung seiner ethi¬

schen und vadagogischen Gedanken .
" ~ " "

A . Tchwctschke u . Sehn , Berlin .
Bon Dr . Walter stabian . Verlag IS.

Aufgrund des Besch usses der Generalver
Jto’mlung vom 3 Nove -nber ds . Js . fordern*lr hiermit die Herren Aktionär » unserer Ge-
H'lschaft auf, die Mänte1 ihrer Stamm Aktien
j? der Zeit vom 25 . November 1924 bis
r - Januar 1925 bei der Rheinischen Credit -
[?ak , Fiiale Pforzheim , zur Ab tempelun ?^ «reichen . 19452

Karlsruhe , den 24. November 1924

iklieopllsiM lir italliiiHe
*°rmals Gustav Richter

liarlwnli « Kheiiiltafrn .

f Damen - Frisier -Salons
iKtnzel - :\ abi eni

Oswald Schiemann
a"Uouu !a «s ( r . 14 (neben Kankjfllern^

Ausführung aller Frisuren für
Ball, Theater , Hochzeiten etc .
Besonne s emplehie meine Werustätte lür

„ tiaar - Arbeiten “
19428

Pachmfinni -'che Bedienung Solide Preise.
:2^ * »s» « is» * aä *jiüiBl« ä« us » uswa @s»iä

Partie sescher Damen-Ee
? A Mk. 5. — an . Darunter gcüieaene Fravenhul «

e . «Hals . llriegSüra «,» . 0« . 4 Tr .

Italien
Ged,Kaufmann auS lehr guter lüdd . utich.
!»ttmtlte . SB jadre alt ev . in erster iciteits
«er « tefluita , vermögend , fudttmanacls
pasienoer Bcoev na au ' v cle Welle
Beiu,ndung mit tun er Dame , nicht unter
- -> Jahren , auS gleichen SBerbä tniffeu .
iwecks oaiöiacr He>rat

Berm iiluna von Änaehörigen ange¬
nehm. e-eiussmab . Berm itlunfl Pavier -
lorb UntieOtiigtc D dirction »ugestchert
Uno erdeten,

Geil .giiichrilten an d >e «Innoncen- Er<
n - dirwn Kadoli Mol !«, Berlin » W . iu
uniee j . . . . N50S 1H2M

, . ÄMlchmm - SIMM
n? 1Ärch.-Biiro . moal . Mit Bauae ' chdii , zu üdcr-
kJWtii uoei sich za heieUiaen cvti . tliengründung
«1» Erfahr , lloliegen. Da « Untei i-ehmen ioll
ü ~ vil -aie ausaevaut werden . «Inaedote unter'-r tieodfl an die , '» ad. Prrlle " erdete» ,_

3—4000 M .
ton als bek, fleitziaen Geichältsleuien gegen
flute Sl i cibet» gesucht, .gin « 4 v >S 6 %
Monatlich, Vermittler d . »beten .

Offert u. Nr 351807 an die » Bad . Vreffe ' -

Wohnung gegen bar zu
' laufen gesucht ,

zjflngebotc mit Preisangabe sind zu richten unt ,^ « >1782 an di« Badisch« Preffe.
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Rosseck . Waldstr 13
.fean An weiier,Waldstr . 27
Fr Oberacker,Lessingstr .74
Rieh . Rennen , Miihlburg

Philippstr . I
M- Anseiment .

Kaiser -Allee 141

§ 0 Pfennig das Stflck

sind zu haben bei :

8 Krämer , Kaiserstr . 30
J . Rupp , Kaiserstr - 14 a
Rieh . Flohr , Kaiserstr 59
Barbara /Vtiissle . Kaiserstr . 65
Fr . Neuliaus , Kaiserstr . 75
Fr . Töpper , Kaiserstr 133
Hammer & Helb ing , Kaiserstr . 155
Job Knauß, Kaiserstr . 159
KurtVeittinger .Fotoh .Kaiserstr . 177
Lloyd Reisebüro , Kaiserstr 183
Sporthaus Freundlieb,Kaiserstr -185
J Padewet , Kaiserstr . 132
Gugirenheim . Kaiserstr - 243
Fr . Töpper , Krpgsstr 3 a
Fr . Töpper , Riippurrerstr .
Volksbuci -handlung . Adlerstr . 43
Zentral -Verband der Angestellten

Karl-Friedrichstr . 28
K . Ma !er , Ludwig - Wiihelmstr .
Fr . Kempermann , Rudolfstr . 19
Fr . Widmaler , Herrenstr 19

Richard Horn , Mühlburg
Rheinstr . 45

Kärcher Q .m .b -H .,Miihlburg
Lerchenstr 2

Frida Hofmeister,Mühlburg
Lameystr .

a4262
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vernichtet verdiüffenv

heiraten
vermittelt ftrenn reell

Krau H. Erzinaer .
Karlsruhe , Aübrinaernr .
Nr . 27 . III . Rticlvortv
- rwünscht. B40064

d-PiXisiark, « rechis,,
inAvolsw »» u.Dr»g-- ' -

Droaert « Wal, .

Keiralr
T » öne. 22ISM. GulSde-

ffdertochler mit 27S OOO
Gmk. « . nt . Gut wünscht
sich mit iöerrn mich ohne
B - vmdaen zu verheira¬
ten durch »krau Sander .
Berit» <£, 25 . «4256

Ernstgemeint !
Suche f . Verw ., Irl . gcs

Alt ., katb „ I . tzciuSl., äu¬
gen . Ersch . . v . heit . , tief.
Gemüt , n . unvermögend
charaktcrv. . iol . Herrn i
All . v . 35 —50 I ., zw
ehel . Bcrb . . mittl . Be¬
amt . od . bcss . Handw
bevor; . Witw . m . 1—1
Kind . n . ausgefchl. Dis¬
kret . Ehrcns . Zuschr. u
U5I693 a . d . B . Pr . erb

ttack»endung»recftf M’ *ncht?efAlt««

leb öberalihli»

Schube
und

Stiefel

für Herren und Oamcu, l » Faortkute , gegeu enge - gH

metiene Aozsnig u. bequemeWocfte»r>te 9,oui Om I

Cbeafatln gt-g felU a. eui P«ooe Heterr ich Herren - M

Gummimäntel
Stortarten, *orgf8»tt$>te. VerarOHruug,

hesteai »N»,

-. . modernen PHcan». VtrUngen Sie «ofon

Ur*»i*H*te K gfAtl* and frei ,
Berlin 5 4*,

Kausen Sie
' N beiter Qualität — zu » illistteu Brette » I«

Möbelhaus Ernst Gooss
- Areuzskratze 26 -

Uagerbeffchitguiig oüne Kaufzwang . 18827

w »“ cl pi sua
“

h
tl ’

A4IU1

Adlerstralie 27

Verkauf
ff. Tafelbutter >/< - 60
Landbutter . . •/< 5
Emmentaler I . </i - .5"
Emme- taler II >/« - 40
PrimaLimburger *u - .22
Harzer Handkäee

tick 0.0 ) liiof 0.45
Runder Emmentaler

i schweizer -
chachiel ue eiit
- 250 k 1.50

Schachtel ungceii '
250 ßi . 1.40

Sledeler von - .14 «n
ab Samstag früh 8 Uhr

bei ,40141

Haug
Adlersti . 27

Ca . 5000 Mark
gegen Sicherheit <Hhpo-
tdcll zu leihen gclncht .
Angeboie u . Ar . M51700
an die Badische Presse.

verloren l
Am Mittwoch mittag

ivurdc aus d -m Wege
vom Ba -bnbol Durlaev—
Schlacht -b-os — Mtididu . a .
eine braune lederne Ak -
tcnmavve . Indalt gelber
Staubmantel und zwei
Bücher verloren . Abzn«
geben ans dem stund«
biiro acacu B ' iobnuua .

3 -400 Mark
gegen bilchltei, MonatS -
zins und Siclierveii lo -
sort ZU leiben »csu« t.
SInaeb . unter Nr . st5177 !>
an die Badllchc Presse
erbeten.

400 Mark
aeaen monatliche stinlen
und gute Sicherheit an4 .
zuieidm . r >öchffana . u .
Nr . B51782 an die
Badi sche Presse erbeten.

200 Mark
gesucht . Sicherheit und
monntl . ca . 12% Zins .
Sinnebote unt . Nr . 1W9
an die Badische Presse.

Tüchtiger Herr oder
Dame findet dauernde
Stelluna dcl einraen
Tausend Mark stiller

Beteikiinnm
in aut gebender biesta-"»
Ztaarren -salbrik m . stiaa-
reiienaratdandel . - na .
u . Nr . 35,82 .3 a . d. D . P .

Hdberer Beamter sucht
kurzsnkliaeS. kleines

Einheirat !
in WirtschastSbetrieb m.
Mchgerci ifl ttlctit . Metz¬
ger nicht über 40 I . ge¬
boten . Angebote u . S« .
£51758 an » te Bad . Pr .

aego» LebenSverffche -
runasaibschlus, und ia
Stchertzqt . Angeb. unt .
Sir . S5183I an die Ba-
dtsche P reffe erdeten . __
Gebe 2- 4009 M .

Sine kleinere
echnellmeile ,

rieoeldroür - und
Bgstouureüe

ZU kaufen gesucht . Ana .
unter Nr . 6203« an die
Badische Preffe erbeten .

Molüniikr

Groller , aulerb . aebr .

Zücherklkjrllnd
ZU kaufen gesucht . Sing ,
unter Nr . 19453 an die
SZadkiche Preise erbeten.

v . l «t> SRI
an

Hnr .' .Hainevliid. °m tZ
Sinzahlg .. « evraatdi «
vo» an an .

MhinMjueii. U".
Slnzablg ., gebraucht »
von 3» Silk . an .

Emsüslkrie , Mk « NMA?
fch,»>a »ze Herde v . 2t»

A k a » zu verr . 18457
We . ner . Schntzenilr. 55

Gebrauchtes , aut crbal -
tenes Klavier n. Ser¬
viertischchen Z» kaufen
gelullu. Slnaebosc unter
Nr . W5I770 an die Ba -
dischc Presse erbeten.

Grammophon-
Platten zu kauf , gesucht .
Stüitzahl u . Prcisangeb .
unt . Nr . Q 51814 an die
Badische Preffe . _

SchreibniMiiie
neues Sdstem . zu kau¬
fen gesucht . Slna. mit
Preis unt . Nr . 8151824
an die Bad ische Preise .

emo ^inn

wefdiSits -Si CIUIC V
Sin » u Verk . nebli Geld -
i 'flnlaae , 'Zelchaff bei
Ackermann,

Haus
zu verk. 25 000 M . An¬
zahluna 6—8000 M . !>re„
bleibt stoben zu 8 Pro, .Sinfobrt . ar . Sof und
Werkstätte sWeftstadt)
Sing, unter Nr . 5151933
an die Badische Presse.

neu oder gut erbalten
Grölle 1 .80 . Oberweite
W. , u kaufen gesucht .
Ang . m . Preis n . Ri .
S!? 5 ' 820 a . d . Bad . Pr .

üiilmitWor«!»
'Boltetieii

in transpo - tabi .Küsten
monner . 6 SZoli 40 Slmv ..
ne » i . Klelnbcleuchtnng
u . Radio sehr out aeeign
bili ' ast ab -ugeben 19435
Wiibeimft» . 7». I. . Laden

Einlage
bei best Sicherheit wenn
Dauerff «lluu -r »der
Trildfch . geboien , SS
komm , nur gröll Nntee -
ned.men in Krage Silang .

ksukxesucke

Phoioavvarat 9X12
mit stubebör . von Pri¬
vat zu kniffen a-' sucht.
Ana . unter Nr . G5I8vd

u . Nr .VdlSbig. d . Bad.P » '«« di« Badkicbe Preis«.

2 Pe >ser-Tepptche
Berbindun ! Sllucke

vreiswert »n verkauf , s
Slnzusetzen Sonnta ,
9 — 1 Udr

Sldre ffc zu erfragen
nnier Nr . 8140125 , n \■er . -' ab . Prelle "

1 W. -Neberzich. 6 -ff , 1
P . H . -Stiesel sGr . 421 . 6
M . 2 P . D . -Sticscl . 37 '38 ,
je SO. 6 M zu vkf . : Lui
senstr . 63 . I . B401V6

Damenrad
sehr gut erb . , f . 45 M tt .
noch bcr . neues Herren¬
rad zu vkf . : Augartcnstr .
Sir . ,'!U-i , Fahrradwcrtst .,
im ^Hofe ._ 394011»

Sieroieliat »
tigunao -Appaeal , neu ,
umltüiideb . zu » rikaafen .
Uarl »Kried » ichitr , 23,varterre links . B4» i38

kmgetto
'
sen :

Frisch
gewäsierte

Holliindiich «

3
Stück 40 Psg

grobe 19475

LOS-
MM

St !>ck 40 Pfa.



ttftera Nr . 877 . lvavNAe fwfff TJnfotSittVftäSf ) Shxttwv bem 28 . KoOentiM ISRt ^

Für die überaus zahlreichen Beweise
wohltuender Anteilnahme anlässlich unseres
schweren Verlustes, sowie für alle Zeichen
der Liebe und Ehrung, die unserem unver¬
gesslichen, entschlafenen Sohne

cäglüh Eingang .
ndfchuhen

uheibm , ‘für
wvLQeselih
tziUiaftenPraß

hdkAdolf
entgegengebracht wurden, sprechen wir hier-
mi unseren tiefgefühlten Dank aus. 1M88

In tiefer Trauer :

Familie Direktor A . Schäfer ,
1941 )8

fitsioamt Schweizerdegen1 . Frileule
(Tnmcaftiicijr )

bei hohem Gebalt gel .
Anaeb . unter Sir. 18348
an dte SöaMkfi« Pr 'sie .

tdainfter
Verdienst . Prospekte mit
Garantieerklärnn « rat .
si. V/aiieaKaevsit Verlag ,

Meister, 4» Jahre ,
tüchtige , umstcht . »traft ,
wünscht sich zu per
ändern . Gest . Offerten
unter IM547 a» die
Badische Presse

l.elgr>g *138 (17
Punltliche ehrliche

Margarethe Büttner
Dr. phiL Otto Kohlenbecker

Verlobte

K.
KarUrtüu Sofien Straße 134 _ .

WaUlhoi iistr . 16 Wo*‘ 19,4

nur .

Armbanduhren AnLÄ
zlsionswerken . In ganz aparten neuen
Formen , empfiehlt in Platin , In Gold

1" 1~~ ~ und In Silber =
B. KAMPHUES , Kaiserstrasse 207.

Suche
Banbeamte

(Cffttuni
dl « » kvenberusi ' ch die
Anwerbung ppp tidon -
nenten tur „ ne Börse »
,« iitach>» r «it . Der Effet -
renmarkr ' isteb « Inserat
» ege » hohe Provision
»vernehmen . stlüva

Ana - vor« an
Rtttfrr ,H «- llhr <- nn .

Hilfe taewandter Reeb-
»' r <ln> zur Abrechnung
für 2 man in der Wowe
in den Abendstunden ac .
sucht. Ana . mit Jordg .unt . 1h . 661803 an tue
tftflfotftftt Prelle erbeten.

Welcher Radiosachmann
übernimmt d . Vertretung
resp . den Verlaus für
Berftärler -Rühren mit !
Angebote u . . Radio - a.
«Jnvaitdrndanl " . Ann .»
«Nvdit . Eisenach (p.»einbachi. « 4260

für L>vensmitte , zwei¬
mal im Monat « «sucht .

An ed u» t . Nr . , 8432
an die . Badiicke Presse " .

Keimärbeik !
guter Nebenverdienst d .
Adrrsienschreib. Bewer¬
bung . an H . Lohmann ,
AdrellenMa . Hannover .
Haltenbosfstr . 20 . » 161810

mit auten Kenntnissen
in Drebstrom - Maschinen ,
der an wlbständtaes Ar¬
beiten gewöhnt ist und
evtl , etwab zeichne kan»

Angeb unt Nr 1846
an die »Badische «treffe

zum Reinigen v . Büro -
ritumen gesucht . Zu er-
fragen vorm , zwtsch . 10
u . 12 Uhr Erbprinzenstr .
Nr . 31 , 2 Tr . 18443

IlflflteEgEijl

(Srfurfu

Kaufmann , 27 I .. sucht
Steilung

als Volontär evtl . 2—3
Monate ohne Bezahlung .
Angebote u . Rr . P51813an die Badische Presse.

Verlobungskarten
werden ra «ch und uubcr angefertift m dar

Dradierei der Bad . Prewe .

Hausierer
(innen)

für sämtliche Bezirke
Badens zum Vertrieb
eines chem . Re ' nraunad »
m >lte >» aetncht Guter
Verdien » zuaeüchert . da
Verkauf durch ZetiungS -
reklam « unterstützt wird
Offerten unt . Nr Qo17xg
an dt . Vadtich« b reffe".
20 Pkg Nüdvorto .

Bucherer
empfiehlt

Mehl
Spezial 0

8 Pfd . Mk. 1 .03
1 "Psd . Mk. - .22

Mehl
Marke „Rheinlvb"
5 W .-ßStkchen MK. 1 .40

1KM..SSlkchenM . 2.7K

Pfd . 2« Pfg .

garant. rein, M. 88 Pfg.

Tocosfett
Pfunü-Tafel 88 Pfg.

Margarine
die bekannten Marken

Mler rot. Dems. Nutzbuller.
Surlacher -Slolr. Aahma.

Bucherer

Suche lolort tüchttaen
Hhnuirrteur

kür Pboroaravble . Aua .rml. Nr . » 61806 an die
Baltische P resie erdeten.

Ilichtiae »

Serren^rileüt
kann btS 4. oder auch
ioSter « intret , bet lSt7st

Rodler
1» OttuptbaUnbof .

Mechrniiktt
ifiita der derben kann
und aste norkommendrn
Ma 'chtnen Revarä 'nren
aiisziilabien versteht . »
Krattwaaen kabren kann

« naeb nnt Nr . i « i6>
» n dte . Vadslche Preffe*.

M
für dauernd « Stellung
«»sucht 18167
Silk 34rfi !imald| iimi»
attl KSr,ei >richisillg,-

« rffUldmfl m. k. S .
» arlSrub - KaiserNrA » .

Einen tüchtigen
M» II. IlWM-

Ist
auter Schweiser . kür
Hochdruckrodrlettg evtl ,
mit etwas Kenntnisse «
türeiektr Ma 'chinrn sür
bauernde Stellung gel .

« n ed . unt . Nr >8468
an «>e . Baditch « Prelle "

WMer-MkM
gesucht

zweimal monatlich von Weitz- und Wollwaren -
geschä ' t tn Nähe Karlsruhes . Angebot « « nl « >
Nr . 6202a an die . Bad . Prelle " .

Vertreter
dt« bet Jrtteur -, Parfümerie - und einschlägigen
Gelchästen bestens „ naeführt sind, zur Mitnahme
eines guten Artikels « «sucht .

Angeb , unter Nr . vä ' 8 ' 2 an dt « Bad Prelle
Wir suchen etnen

Spezialist jörWerKzeug - Waschinen-Aeparalllren
Nur wirklich tüchtige Kräfte wollen sich

meiden an 18448

Arnold Biber A.-G , DurlaK .

bilanzsicher, für Bettwäschefabrik in d . Schweiz
gesucht . Bewerberin , 30— 40 Jahre , wo mögl.
vranchekundig, absolut vertrauenswürdig und
tüchtig, ist Gelegenheit geboten, alleinstehender
Witwe (Deutsche ) eine gute Mitarbeiterin und
Freundin zu sein . Spätere Beteiligung nicht
auSgeichlosien. Schönes Heim a . d . Lande , Nähe
Grenze . AnfangSgchalt Fr . 120 , nebst Verpfleg¬
ung . AuSführl . Angebote mit Bild u. Zeugnissen
unter Chiffre Z . A . 3222 befördert Rudolf Moste,
Zürich. « 4281

Zunger Kaufmann
alt 20 Jabre . gelernt in
der Verstchermiasbranche
und lläbnac Bnnwraris
sucht Stelle als

Volontär
in Handel ob . Industrie .Kenntnille in Maschinen¬
schreiben und Stcuoara -
pdle vorhanden . Anac-botr imter Nr . E61778
an die Badl che Prelle
erbeten .

geletzt , mit guten Er¬
fahrungen tu eia . Geich ..
sucht entivrcch. Tütiarctt
als Filialleiterin . Ber -
walterin . Autstch ' sdame
o. äbnl . in Tabak- oder
Lchensmittelbrauche . An¬
gebote unter Nr . 1151818
an die Badi sche Prellt .
Fräulctn sucht

i Stellung
in Geschäfts - Haus als
Aushilfe Uber dte Weih,
nachtszelt. Angebote «.
Nr . 851791 an die Ba -
bische Presie . _

Ehrliche sauber«
fhrau

sucht Beschäftigung »ür
Waschen u . Buben . Ana .
unt . Nr . 251806 an vte
Badische Prelle erbeten.

Stenotypistin , durchaus
gewandt , auch In andern
Büroarbeiten , sowie tu
Buchbaltg . erfahr ., sucht
auf sofort

Stellung .
Angebote u . Nr . N51811
an dte Badisch« Presse.

Bessere Witwe anfangs
50. (Hamburaertn ) möchte
besserem Herrn . Dam «
oder Ehepaar den HanS-
balt filbi- n . Ana . unt .
Nr . D5180S a . d . B . Pr .

Mädchen
Verkekt in der gut bür -
«erlichen Kücbe . sowie m
sämtlichen Hausarbeiten ,
sucht per sok . Stelliina .
Ana . unter Nr . 651826
an dl« Badische Press« .

giiSOklelle ! 8m«belre!beiiie !
Kfm., GeschäflSfübrer einer Gef. m. b . ©„ mit

langfäbr . Bank- und Jndustrieprart » , Steuer und
Handelsrecht , repräsentativ . 34 Jahre alt , ev .,
Res.-Osfz .. dem S—3 Tage ln der Woche frei zur
Verfügung stehen , sucht für dies« Zeit Betätigung
und bittet Angrdote unter Nr . T5176? an dte
Badische Presse gelangen zu lassen.

Kaufmann
sehr erfahre » und tüchtig , angesehen « Familie ,
reoräsentabl « Erscheinung , mit grötzerem ,
landwirtschaftlichen Grundbesitz . hochkautton» -
fähig . sucht kautmännische Betätigung in gutem
Unternehmen . Angebote unter Nr . D51527
an dte »Badische Presse " .

DuchhaUer,
leb ., 25 Jahre alt , selbständige, arbeitSsr . » rast ,
mit guter Allgemeinbildung u . reichen prakt. Er¬
fahrungen aus allen kaufm. und banktechn . Ge¬
bieten, 2 Jahre BankpraxiS , sucht per 1. Januar
1825 geeignete Position . I » . Zeugnisse und Re¬
ferenzen zur Verfügung . Angebote unter Rr .
251692 an dte Badische Presse .

MttN8ranw8rter .
Guter Posaunist
>Ned . Jnftri . Tenordorn Baryton ) 13 Jabre in
guter M ittärkavell « tätta gewesen , gute Schule ,
i« «ht tu a » t«n, Orch «it«r ob «« arvh «r «m Eu -
semble Dauerlteklnug illr sofort : würde auch
eine Stelle als Di «t «eu » üvernrbmen , evtl auch
mit Nebenbeich8 <tiguna tBürol . Berdciraiet .
38 Jabre . Offerten B40I28

Lautemann, Karlsruhe»
Kntzmaulstratz « 3.

Wohnungstausch

Lager
ob . Fabrilations -RällMe
für ruhigen Betrieb zu
vermiet . Angebote unt .
Nr . 651782 a . d . B . Pr .

Gesucht auf sofort : gewandte

Lsontoristtn
die Expedition selbständig erledigen kann, sowie
Stenographie und Schreibmaschine beverischt.

Angebote mit GehaltSansprüchen u . Lichtbild
«Mer Rr . 651828 an die Badische Presse.

Sofortigen Verdienst
dielen wir

in fömfl . Filialen.
18158

2 Damen u . 2 Herren
in s« einem unterer Bezirke in Baden . Nur ban »
Offerten rinretchen , wenn Sie es » ölig baden zu
verdienen , möglichst schon gereist , oder minoestcns
noch die Energie baden sich aus dietem Gebiet zu

, d« tänaen . Gell OBcsim unUt Sit. 184 .0 oa »te

Schön« 3 Zimmerwod -
mina in Bübl aeacn
cboniolche in ttarlsruoe
gelucht event. auch nur
2 Zimmer . Angebote
unter Nr . R51815 an vte
Baidtiefte Prelle .

Grohe steUe

Wintermäntelu. flnsüge
sowie sämtliche tinsdilägfgt Art ktl s
für Herren und Jiingtinga in alten k
formen . Grössen und Preislagen
finden Sie in nurerprobten Qualitäten

und bester Verarbeitung zu

äußerst billigen Preisen
bei

Adolf Stern 9la$f.
Ecke Hirsch ^ tr . 233 Kaiserstr . 233 Ecke Hirschstr .

Sonder - Abteilung für erstkl . Maßantertlgung .
GROSSES STOFFLAGER

nor bester in - und ausländischer Fabrikate .

OlmutörlM * und möftU
zNNMt vermittelt tili
Vermieter rostenlos
K ( im « « n 4 « arg
Kaiiernratze Nr . 88,. 111.
Telekon Nr . 228" 19108

2 gut möbl. Wohn-
n. Schtas ». an Herrn a.
1. Dr ». ». vrrm . Lamm-
ftrahr 6, 2 Tr . B48034

Frnndll » «». am möbl.
heizbares D40114

Zimmer
zu vermieten . Btt . <*.
Bär , Leovoivstrast« 33.

Mödlierte « Zimmer
zu vermiet . : Hir,chstrabe
Nr . 30 . IV . B40124

WjViietgelucke
30 -100 Mark
Beludnuna dem,. , d . mir
ein« geräumig « 2 Zim -
merwoonima mit Küche
verichallt. Angevote un¬
ter Nr . T51817 an vte
Badi sche P relle erbeten .
Eins . möbl. Zimmer in

Mühldur « (Räbe Hardt -
strake) gesucht . Angebote
unter St. dt. im Gastbaus
Witter abznaeben , 8340033

Gesucht
von aeiedter Dame bter
frcundl . möbl . Zimmer ,
heizbar , m . Küchenbenütz.
in a-utaeNmit«r Famil ..
die ebenf. Wert lcat « ui
cmaenebinen AnkMust n.
Berkobr. Anaeb . unter
« 51819 an die Bad . Pr .

Solide » FräMetn lurdt
ans 1, oder 15 . De».

! bis 2 Zimmet
Wobnuna m . Küche aea .
2— 300 Ji Darieben . Ana .
u. Nr . C51576 a . d . B . Br .
Beamter lucht

möbliertes Zimmer
aul svsort. Anaeb . »nt .
Rr . <651796 au die Va-
dische Prelle erbeten .
Vater n . Sab » suchen

1 Zimmer mit 2 Venen
(rv . Klavierl sofort , »nt
Kaifse« 40 M . Ana . n.
Nr . 3)51822 a . d . B . Pr .

1— 2 1«««

Zimmer
nebst Küche v . iung ., b«^>
Edeoaar auf 1 Dez
od . später aea. Friedens
zluS aesuwt . Evtl , at-
Untrrmierer . «ieü A ».
geböte unt Nr >6382 **
dte Bad . Prelle erbeteÜt

Für einen uusererAf
oetter gute

Schlafstelle
aus sofort oesucbt
K. Döt .erbeck & Lik-

Rudolfstrotze Nr 22.

von erstklaistg . EnaroS -Geschätt der Bckleiduua ^
brauche geg. bobe Miete , tn auter zentraler Lad»
per bald « «sucht . Anaebote unter 3! r . 1*51884 a"
dte . Bod . Prell - "

Bcschtagnahmcsrcte

4—5 Zimmenoohnung
mit Bav . m schöner rubtaer Lage , per 1 . Janu «^
1925 vcztehbar , gegen Bauzuschutz gesucht .

31ng "bote unter Nr . J51707 an die BaDitz"
Prelle erbeten .

GedUdefes , kinderlojes Ehepaar
sucht für alsbald oder später eine leere , tetlwem
möblierte oder möblierte

2. 3 MtziWWWI !S
mit Zubehör in nur bcsicrem Hause. Angebot
unter Nr . R51790 an die Badische Prelle erbettA

BeruIStät . Frl . sucht
betzb. unmöbl .. sonma .

Junger Lrausmann
sucht

Zmm« möbliertes Zimmer
? ^ äDt 8Tnn»h nntfr KhiHre W . C 1??fm . «lettr . Lickt . OMtadt

bevorzugt . Ana . n . Nr.
651830 a . d . Bad .^ Pr .
Einfach möblierte »

Zimmer
sofort gesucht . Anaev .
n . Nr . J51832 an die
Badische Prell ." erbeten.

Näbe Katierstratze - Anaeb . unter Cblllre V/ . C
an die . « ad. l - relle " . _

N5M '

Ein grotzes Zimmer
oder leeres Bür » , tn zentraler Lage , für ein vof
nehmes Prtvat -Jnstttut zu mieten gesucht .

Slngebote unt . Nr . F51804 an die Bad . Preis-

Lagerkeller
gewölbt , ca. 50 qm gr .,
zu vermiet . Angebote u.
'Angabe der z» lagernd .
Ware uni . Nr . 19227 an
die Badische Presie .

Zimmer . Woiunumg ,
Fab « -Räume . Lab « » ,
Büro,u vermieten
« renne « , Lellinastr . 48.
Telefon 5874 . V4tiii »

tzault man zu

geaen Absinduna od . unt .
Beteilig , los . , u vemntet.
Anaeb . unt . Nr . 651753
an die Badische Prelle .

Lliierrmiiii
der Nähe Hauv ' babn -

bof,Hin >ergebä de 2 . St
ca 120 qm Raum mit
Büro und oorkän *' «n «n
Reg ' len . elektr . Steht
separater 'Ausgang om

. 1. Dezvr . zu vermieten .
! Anaebote unt . Nr >8484
Iau ua - fiaA. üufla * csfe .

3 3
rnodern . mit Bad . aus 1 .
Jan . oder srüber zu ver¬
mieten ae»"n Bordrinä -
liMeitskarte . Ana . unt .
Nr . » 51825 an die Ba¬
dische Prelle erbeten .

Möbl . Zimmer
in der Oststadt an sol.
Herrn zu vermieten .
Ana . unter Nr . B4M30
in der Badischen Prell " .

Möbliertes Zimmer
(rtettTiM) Licht ) aut 1.
Dez-mber »u vermieten .
Boeilbstrahe 50 . 3. Stock
links ._ 8340128
Gut möbliertes Zimmer
in oerm Maxaustt^

43, I .

billigsten Preisen %

nur

32 Zirkel 32
1 Treppe hoch .

W . Lehmann .
10SM
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Den « mann oteies aunerorhcntiifb UJanncnben
ütomane erbauen ne« bin »«tretende Ue»ieber au
Otunicb ottenloo nodineUeicrt

Feuer am Nordpol .
Technisch-politischer Roman ans der Gegenwart

Do»
Karl August ven Laffert -

Öopyrlrfit bT Ernrt K«üa Nachf. (August Scherl) G . m. b. H„ Leipzig.
1<7 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Bereit » eine Stunde nach unserer Abfahrt zeigte unser Patient
Eine deutlich« Besserung. Der Pulsschlag wurde lebhafter , die Atmung
freier, und als wir in Münster ankamen , konnte selbst ich als Laie
«rkennen, daß kein« Lebensgefahr mehr vorlag , was auch der dortige
khefarzt bestätigte.

Nach weiteren zwölf Stunden fühlte Sanders sich so weit her-
Kestellt, daß der Arzt eine Ueberführung nach Kissingen gestattete.
Professor von Dapper ist ein alter Freund von Sanders , dem er
bereits mehrfach bei nervösen Störungen geholfen hat . Er stellte
«ine nervöse Erregung des Herzmuskels fest sowie eine allgemeine
Schwächung des Organismus . Er will ihn noch etwa vier Wochen
in seiner Obhut behalten .

Ich reise morgen nach Kalmikowskaja, wo meine Anwesenheit
»ringend erforderlich ist, denn unser Projekt wird jetzt spruchreif und
Bedarf angestrengtester Tätigkeit .

Ich bin , hochverehrte Fürstin , Ihr aufrichtig ergebener
Georg Nagel .

Telegramm an Professor von Dapper in Kissingen.
Ich bitte , mir vom 28. ab Zimmer mit Salon und Bad zu

«servieren. Fürstin Linda Lahory .
IV . Teil .

1.
Paul von Günther hatte als junger Generalstabsoffizier im

Weltkriege der Obersten Heeresleitung angehört und hier fein an.
geborenes Organisationstalent vervollkommnet. Da das stark ver¬
kleinerte deutsche Heer seinem Ehrgeiz nicht mehr genügte , suchte
er eine Anstellung in der Industrie .

Zwei Jahre arbeitete er hart und unbeachtet in untergeordneten
Stellungen , zuletzt in ijg Martensschen Flugzeugfabrik in Gotha ,
tin Zufall brachte ihn mit seinetn Chef in nähere Berührung , der
« lsbald feine Begabung erkannte . Jetzt ging es Schritt für Schritt

aufwärts , und kurz vor der Verhaftung von Martens erhielt er die
Stellung als stellvertretender Direktor .

Martens war im Gegensatz zu manchen anderen Kaufleuten ein
eifriger Verfechter der Anstellung ehemaliger Offiziere . Seiner
Meinung nach hatte die Entente von ihrem Standpunkte aus einen
großen Fehler begangen , als sie die deutsche Wehrmacht fast restlos
unterdrückte. Eine gewaltige Menge tüchtiger und energischer Kräfte
wurde dadurch für das Wirtschaftsleben frei , die früher ihren Ehr¬
geiz dem unproduktiven , aber ehrenvollen Soldatenberuf geliehen
hatten . Deutschland stieg allmählich wieder bergan , und die Zeit
war nicht mehr allzufern , wo sich dieser starke Kraftzuschuß Tausender
regsamer junger Männer im Wettbewerb des Welthandels fühlbar
machen mi-btc.

Einige Zeit nach der Verhaftung Martens erhielt Günther
durch die Vermittlung von Hugo den Auftrag , die Fabrik in Gotha
allmählich aufzulöjcn und mit allem Personal nach Kalmikowskaja
iiberzusiedeln. Hier traf er den glücklich befreiten Martens wieder,
auf besten Empfehlung ihm die Einrichtung der Operationsbasis in
Archangelsk übertragen wurde.

Mit einem Stabe von Gehilfen , der sich aus Technikern, Inge¬
nieuren , Kaufleuten und ehemaligen Offizieren zusammensetzte , trat
er seinen neuen Posten an . Auch eine Anzahl sachverständiger und
ortskundiger Rusien teilte Stratoff ihm zu.

Nun folgte ein halbes Jahr angestrengtester Tätigkeit . Mitte
Juni des nächsten Jahres waren dann alle Vorbereitungen voll¬
endet, und man wartete nur noch nähere Nachrichten über die Eis¬
verhältnisse in der Barentsee westlich Rowaja Semlja ab . Auf eine
dringende und ungeduldige Anfrage Nagels schickte Günther folgen¬
des Telegramm nach Urals ! '

„Ausgänge des Weißen Meeres immer noch von starker Eis -
barriere verschlossen . Durchbruch mittels Eisbrechers nicht vor vier
Wochen aussichtsreich. Schlage vor . das Nowaja -Semlja -Projekt
fallen zu lasten.

"
Drei Tage später trafen Nagel und Stratoff in Archangelsk ein.

In den weitläufigen Gebäuden der ehemaligen Arktik-Walfischfang-
Eesellschaft war der Etappenhauptort der germano - russischen Nord-
landkompagnie untergebracht . Einige gut eingerichtete Fremden¬
zimmer standen den Leitern der Gesellschaft zur Verfügung , während
Günthers Köchin ausreichend für Verpflegung sorgte. So kam die
lästige Benutzung der schlechten einheimischen Easthofs in Fortfall .

Günther holte die Gäste im Auto von der Bahn . Kurz be¬

richtete er. Alles war in Ordnung . Seinetwegen könne die Expe¬

dition morgen beginnen . Nagel stellte sofort eine Reihe von Frage «,
bis ihn Stratoff mit dem Hinweis unterbrach , daß man sich erst
von der Reise säubern und essen müsse, bevor die Geschäfte an di»
Reihe kämen.

Eine Stunde später saßen die drei Herren in einem größere»
Zimmer und betrachteten eine detaillierte Karte des Nordpolgebiet«.

„Fast dreitausend Kilometer von hier bis Platinia "
, jagt»

Stratoff .
Es war der gewählte Name für die Fundstelle des edlen Metall ».

Die im Oclgebiet anzulegende Favrikftadt sollte Petrolea heißen,
wahrend das gesamte Neuland die Bezeichnung Nova Thule erhielt .

„Das bedeutet für unsere Flugzeuge eine fast fünf Stunden
längere Fahrzeit als von Nowaja Semlja au ?7, sagte Nagel . „Di»
Petrolea sind sogar 8600 Kilometer , also gegen 18 Stunden . Eine
starke Leistung, die ich unseren Flugzeugführern gern erspart hätte .

"

„Sie werden es machen"
, meinte Günther . „Andererseits haben

wir hier das ganze Jahr hindurch die gesicherte rückwärtige Ver¬

bindung durch die Eisenbahn , während der in Nowaja Semlja an»

zulegendc Etappenhauptort neun Monate lang zu Schiff nicht
erreicht werden kann.

"

„Wie dachten Sie sich den ersten Verlauf , falls wir die Expeditios
von hier aus beginnen ?" fragte Stratoff .

„ Sechzehn Flugzeuge liegen fahrbereit "
, sagte Günther . „Wir

sind uns ja einig , datz aus Gründen der Sicherheit immer nur paar »

weise geflogen werden soll . Es beginnen zwei Aufklärungsmaschine«
als Staffel eins , die Platinia aufsuchen und die Stelle der anzu»

legenden Platingrubs genau festlegen. Sie nehmen nur Benzin»
Vorräte mit .

Am nächsten Tage folgt . Staffel zwei , die wieder Benzin und

außerdem Lebensmittel ladet . Sobald sie in Platinia eintrifft ,
fährt Stasfel eins zurück und bringt Meldung hierher . Dann -erst
fliegt Staffel drei , bestehend aus den beiden großen Wohnfchiffen
mit ouserwählten Ingenieuren und Arbeitern . Nun kann Tag für
Tag eine wertere Staffel folgen , die abwechselnd Maschinen, Arbeits¬
gerät , Proviant und Benzin ladet .

Auf diese Weise fährt jedes Flugzeug alle sechs Tage hin und
zurück, und ich behalte jijr unvorhergesehene Falle immer noch zwei
Fahrzeuge tn Reserve. Wir schaffen also täglich zwei Tonnen nach
Platinia . so daß alles für diesen Platz vorgesehene Material in
drei Wochen dort sein wird , einschließlich der großen Funkenstation ,
die noch ihrer Aufstellung einen direkten Berkehr hierher ermöglicht.

sFortsetznng folgt.)

Ich biete Ihnen die denkbar gilnftigftery
Vorteile beim Einkauf von sämtlichen

QucuitätS'Schuhwarent

Einige Beispiele : 10392

Billiger

B

Herrenstiefel
Rindbox , be¬
queme Form ,
echt gedop¬

pelt

i75
Mk.

Herrenstiefel
Rahmen¬
arbeit ,
spitze und
breite Form

50
Mk.

im

v- ;.

L ;
Ludwigspfiafz im Krokodil

Damen-Halbsclmhe
moderne ■ ! jjj (j
spitze Form

Mk.

Herren-Sportstiefei
mit wasserdich - gjB flT || k fl
tem Futter und Jl v U
geschlossener m
Lasche , 2 durch¬
gehende Sohlen

Mk.

flam-Lack
Spangenschuhe

Rahmenarbeit
Mk .

runde Form Mk .

Kamelhaarschuhe in allen Formen u- Orößen
konkurrenzlos billl » J

Slntcrtiaun « v . <£ 61 (SW1
Wäsche- u. Kleider-

slickereien
aller t . rt wird vromvt u.
billig ausgefnhrt . s. Pri¬
vate oder Gelchitile.

.'Tiara « o » tb ,
gl ’cnt «i » Büvt tBadi .

Gänselebern
kaufttu vöcktten Preiien
jh -wttr Hennbiit ^ r .
StiiccKr 135, I Tr ., zw
Äla >fnnuß u . I . Klr ^ e

SMutoer
(Stan oentäte )

1 Pfd 95 « ffl . |
'/iPIT . 50 Pfg .

25>/«m Pfg

19440 |
Allgäuer
6fMer

ooKfaliin
gxoa gelocht

Mk. 1 . 80

>/,Pfd 90 Pf «

50i. Pfo . k Pfg.

Günstige Kaufgeiegenhei : Vornehme |

iDamen -Taschen
8 WIMM. ara $ £iliiil VMM.

Daraentasche, Kof-
tertorm m Leder - C75
tun r . , . 0

Damentaschs , Flfi -
ge .torm . hell C50
Moutonieder . . Q

Damentasche , Be>
suthsform . Auo -
Rind ack m ’t Se - Q50
den -od Lederfut er 9

Damentasche Kof¬
ferform , ech ;Auto 1(150
R ndteck . . IU
Damentasche. Flfi-
gcIform .echiAuto - flSi
Kindladc . . . 3

Damentasche, Kof¬
fer orm , echt in- Mffl S
disch saff pn |& |

Aktenmappen
allerbestes Fabrikat , la .Vollrindleder
mit Griff, 2 Schlösser u . 2 Schlüssel

7 .50 8 .50 9 .80

Kaufen Sie bald,
jdamit Sie noch bei grosser Auswahl !
i Ihre Weihnachts - Emk ' u e tätigen
I können . Anbezahlte Stücke werden |

kostenlos zurückgesiellt .
nre « l

iLederwaren -VertrieUi
nur Kaisersir 203,1 klage.

I Achten Sie genau auf die Adresse , wir 1
| haben keine weiteie Filiale am Piaize . I

' 94 « I

Stiller Teilhaber
mit ca . 500—1000 M bei gut. Sicherheit u. tzoyem
Zins ges . Angebote unter Sir . A5174S au die
Badische Prelle _ __ _

Sinnige Gaben
wie

Fochtonborger

erfreuen stets .
Infolge seiner besonderen Zusammensetzung hervor-

ragtndes Stärkungsmittel für schwache Augen.
J L

Zur Ergänzung des Wint &r vo r rates empfeh ie ich alle Sorten

Reben, Kobs, Briketts
6raSek3bs hbO Bolz

bei schneller Bedienung k slklassiger Ware . 19178

Friedrich Chr- Kiefer
Kailslraße -4 . Telephon 254 und 2543

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigf in der

Druckerei der „Badischen Presse ".

MIO
M !TÖO % FEIT

fct dued ) prachtvoll «
Schaumkraft bei

jcnhgstcrQbrudjunj
diebilti

'
Qöt«

hauöha (T&€ ife

Preis 40 Pfg.
«steinig!« Seifenfabriken Suttgart fl .-Q . ^

Stuttgart ;§

deutscher
. Technik

Die natürliche zeitgemäße Küche ! Ohne Fett ,
ohne Wasser , ohne Topf ! Ohne Umwenden .

Bet; eßen . Anr rennen ! 1945b

Der Braten wird grösser .
Günstigste Kaoitalanlage . Ersparnis : 10h % Fett ,
50°/« Gas , 30 % Fleisch Voilkommensles und
Willkommens es Weihnachtsgeschenk . Pife '-p . kostenI
Besichtigung und Erläuterung täglich von 9 —4 Uhr

Sanogr es - Allein - Vertrieb :
Bl «marcksl aße 75 .

Än enter befeutent ' en «Ärenr - Uevergangs - u
Lchnellnugs- St ttau lStrecke Kranktu . t—Basel )
(inii einige Hektar

preiswert *u ocr 'oufcit . GBleisankchiittzmöalirtii
Anfragen ftno uei Irtiloffoi unt SU. M. iS. 6192a

an dt« . Bad. Press«' in richten.

Steppdecken
in Holawoll - , ÄLvll».

Schafwoll » und Dannen »
Füllung i . aubergewvtm »
lieben Prellen 19391

X». Neubert ,
IBwalicttittab* 25.

Süi Soöenbelibet
t!aOen >gimtt »ltt « fl«

. Jdeat "
, Paieiit - Neuveit .

eiieüt teuere ikeaiftriet «
tone . Preis Ml . 38.50.
Gel . gBch . BeiirUe » Sie
lorort . Beriretuno Fra »
E Ktaiber , Schwen¬
ningen a/XL , Slauien «
u tuBe zt), 1 Uol8li9

| Eing-iroffen
netter «»öberer

Polten

Speise-
ISchokolaöe !

,Por!o Cabello'
2 Takeln

sotr.
L

> ,t

\ I
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Alle Abteilungen im Zeichen der Weihnachts -Ausstellung !
D . •'Konfektion

Blusen Kasakform . . . .
29.75 18.75 9.75 4.50

Kleider Kasakform . . . .
78.90 55.99 «5.99 31 .00

Kleider ans Velvet . . . . __
98.99 65.89 « 99 37 .50

Kleider ans Seid. . '
68.09 49.75 »9.09 29 .75

Mäntel diverse Stoffe , .
89.7» <4 .75 19.59 930

Mäntel mit Pelzkragen . .
69.00 55.00 »»« 24 .75

Kindermäntel Länge 45 cm 730

Wäsche
Damen -Hemden . . 1.65 135
Damen -Beinkleider . . , I .tz5
Reform -Röcke . . . 4.« 3.25
Unter -Taille ndt Stickerei 1 .00

i

Damen - Nachthemden
reichlich lang . . . . 3.75 3 .25

Anstands-Röcke wei« „ Ä_Flanall . 2 .95
Anstands -Röcke farbis . 2 .45
Beinkleider farbig . . . . 1 .95

Korsetten
Strumpfhalter -Gürtel . „

1 Prer Saite » . . . . 1.65 0 .95
Häftentormer rb «nGummi 1.95
Retorm -Konett . 3.00

Handarbeiten
Kissen schwarz Rips gaz. . 1 .90
Nähtischdecke schwär * _

Rip, gern. . 3 .10
Kaffeewärmer Halbleinen , . .

ge*. . 1 .40
Teewärmer Hatbleinen ses . 1 .30
Kissen kertis sasttckt grau 4.80
Tischdecke***. Halbleinen .

180x180 . 7.50 WO
Küchenhandtuch *•&

blau und rot eingef. . 135
Küchenwandschoner

ge*, blau and rot eingef. . . 135
Küchenschrankborde

rot u. blau eingewebt p. m. 035

Die neuesten Handarbeitsbücher
für Jumper and moderne W U-

arbeiten liegen bei uns auf

Herrenartikel
Zefir -Hemden m. 2 Krag,

beige mit Streifen . . . 4 .95
Percal -Hemden mit Krag. nmod . gestreift . 4 .95
Weiße Oberhemden mit

Rips-Brust . < 95
Warme Nachthemden _

gute Qualität . . . . . 9 .50
Zefir Schlafanzüge , .

große Auswahl . 14 .50
Kunstseide -Schais großes

Sortiment . 2 .10 I 95
Selbstbinder rar jeden 6e - ,

scnmack . v. 0 .75
Herren - Hausjacken „ _nmit hübscherGarnierungv. 29 .50

SchöneQeschenkpackungen
in Hosenträger, Sockenhalter usw.

Galanterie
Keksdosen hohe Form • 1 .25
Rauchgarnituren _

mit Tablett, vierteilig . . >-"5
Brotkorb Messing . . . 165
Bier -Service . . . . . . 1 .50
Tabletts oval n. rund. 25 cm

Durchm -, Nickeir. m. Einl . ' -75
Vasen Garn .3teil.Terrakott«

imitiert . ' . 1 .75

Lederwaren
Schulranzen für Knaben u .

Mädch. Segeltuch u. Kunst- n n.leder m. Ia Lederriemen8 .20 2 W
Schüler -Etuis la Leder , in

verschiedenen Farben . . . 0 95
Damen - Handtaschen

gr . Kofferform, Ia Volleder c E nWacher Verschluß . . . . 3 -5 ü
BeSUchstaSChenRindleder 3 .50
Berufstaschen ia Voiieder

gr Form, versohl d. Press . 2 .90
Aktenmappen Rindleder

7.60 6.00 4 .25

Bijouterie
0 .65

Manschettenknöpfe
Perlmutter .

Mod . Alpaka -Kugel -
Coiiiersmit Bein -Anhäng . 0 .90

Wachsperl -Colliers 0.55 0 .35
Moderne Armreifen .

schöne Farben, für Kinder ">18
Moderne Armreifen

schöne Farben, für Damen 0 .22
Mod B usennadeln 0.60 0 45
Celluloid -Fächer dnrehbr .

mit mod. Malereien , 0.65 0 .40

Teppiche / Lauferftoffe
Axminster - Qualität

schöne Ausmusterung

Wollperser 150x200
in allen Größen

„011« 200 850x250
92 .00

200x300
Tiö^ e

250x350
68 .00

150x250Velour - Plüsch
in allen Größen 68 . 00

110 .00
200 * 3 :0

165 .00
250 x 350

98 .00 148 .00
Brücken Deutsche Perser, 90x180 cm 11 .50
BettVOrlagen in schönster Ausführung . 1 . 98
Tuch - Tischdecken in allen Größen . . . . . . . 8 .75
Leinen -TiSChdeCken ln schönster Ausmusterung 8 .25
DiwandeCken reiche Auswahl, In Mohaire , Plüsch u. Gobelin

Schuhwaren
Kinderstiefel
G röße 20—22

2 .45
‘

Mk.

breite Formen
•23—24_ 23—i.6

2 .9Ö 3 .45

Kinderstiefel Rindbox , sehr stark
Größe 27—30 31 - 35 36 - 89

Damen - Halbschuhe
verschied. Formen 7 80 5.90 4 .90

Damen - Stiefel hübsche
Formen . . . . 10.50 8.75 0 .75

Mk . 4 .75 5 .50 6 .90
Herren - Stiefel gute stra- _

pazierstiefel . . 1150 9.75 7 .50
Damen - Lackschuhe

Schnür- u.Spang , mod. Form. 9 .75

Ein Posten Filz - Hausschuhe für Damen
in schönen Farben . . . p*ar 2*50

Warme Winterwaren
Damenhandschuhe gute

Wiulerqual. 2.50 2 25 1 65 1 -20
Herrenhandschuhewarm

gef. u . gerauht 2.95 2.25 1 .65 l -3u
Wildleder handschuhe

2 Knöpfe, für Herren 7.90 0 .50
Wildlederhandschuhe .

2 Knöpfe, für Damen 6,50 4 . I5
Damen -Unterjackenweiß

langer Arm . 2 .40
Damen -Schlupfhosen

warm getüttert . . . 4.90 4 .25
Kinder -Schlupfhosen

farbig . 1.20 1 *10
Herrenhosen schwer , wou-

Mischung . . . . 5.50 4.25 3 -00
Herren -Oamituren Bein¬

kleid u. Jacke, schöne Färb. 5 -50

Kieider -Schürzen schöne
bunte Stoffe . . 8.50 6.90 0 .50

Armel -Schürzen bester ABJrs. f. Hauskleider 9.50 7 .50 5 .90
Jumper -Schürzen besond.

schön garniert, 4.90 3 .75 j.90 1 -85

ChenilleSchals m . Seiden-
od. Chendlefranse 7 .90 5.85 4 .90

Kinderkleidchen schöne ,Häkelarbeit . . . 9 .75 8 .90 O.90
Sportschals gerauht und

gestrickt . . . . 5.25 3.75 2 .90
Knabenmützen für schule rtnirund Sport . 2.10 1.75 126 0 .95
Kindersweater mit steh-

u . Umlegekrag. 6 .50 4 25 3 25 2 .75
Knab .- u . Mädchen we - t .

Wolle . 9 50 7.75 6.75 5.75 5 .75
Damenwesten reinew 0ne

schön. Färb. 19.5016 .5012 50 9 .50

Damengamaschen schw .
n . mod. Farben . 8 .50 6 .90 5 .75

Herrengamaschen gute
Passform . . . . 6 50 5.90 4 .75

Kinder strümpfereimWoiie _
schwarz . . . . Größe 1 1 -25
Jede weit. Groß . 20 4 mehr

Damenstrümpfe Makko
schwarz u. fa big 1.80 1.45 1 -20

WINTER - ULSTER für Herren
moderne Potmm in dunklen und hei en Stoffen gute Qualität78 . - 68 - 58 . - Hk .

Spielwaren
Dampfmaschinen _ _

gut gebend Stück 4.95 3.60 2.75
Modelle hierzu, größte Aus- _

wähl . . . Stück 0.95 0.75 0 .45
KinOS mit Füm und Glas _

bilder . 8.50 4.95 3 .75
ElektrischeBisenbahnen

komplett . . . Stück von 9 .50
Zubehörteile s elektr . Be¬

leuchten wie Bogenlampen,Signale, Latem , retene Ausw.
Metallbaukasten nur aller¬

erste Fabrikate (Märklin, «, »Stabil etc .) Stück 8 .00 4.00 2 .40
Harzer Holzbaukasten

zum Zusammensetzen von 2 .Q5EisenbahnenStraßenb. nsw.
Tisch -Tennisspiel

gute Ausführung 15.00 11 -75

Druckkasten mit guten
Gummityponin gr Auswahl » » «
8.75 5.95 5.50 8.50 2.95 2.501,601 • »0

Musikinstrumente
Mandolinen got Fabrikat 1t .

Stück . . . . 1600 18.60 » 1 .90
Guitarren . . 29.00 2100 17.50
Zithern . . . 28.00 21.00 18.50

mit unterichmbb. Notenblättern
Ziehharmonika

2 Bässe . . . . . . 17 50 1V.00
Ziehharmonika 4 Bässe 28 .00
Ziehharmonika . .

2 -reihig 8 Bässe . 48 .00
Mundharmonika i. grösst .

Answ nur best Fabrikat v. 0 .35

Uhren u. Optik
Schwarzwild. Ührchen

mit Gewichten . . Stück 1 25
Schwarzwild Miniatur -

Uehrchen 1 Ta«-Geh- __werk mit Pendel glück 4.25 3.75
Benzin - Taschenfeuer -

zeuge . 0.55
Elektr . Taschenlampen . n_

komplett . U.y5

Papierwaren
Postkarten album großes

Format für 80» Postkarten 0 .95
Weihnachtsteller aus

Pappe, bt bedr . 8 St.0.20 48t . 0 .25
Briefpapier m Kassette

25 Bogen u . 25 Hüllen . 0 .45
Füllfederhalter mit i4kar

Goldfeder und Sicherheit»- n ncSystem . Stück O . IO
öerahmteBildergroß .post .

Größe 20 x 21 . Stück 0 .95

Glaswaren
Likörservice steis*. . sjw 225
Bierservice . 6.25
Weinservice . . . . . . 6.95
Blumenvasen bunt, . 1.10 0 .95
Bowlen mH ia Gläser . . 1250

Aluminium
Aluminium i sstz 5 TöPf« . „ „

11.60 9 .95
Milch töpfe 8-12 cm . 8 Stück. 235
Milchtöpfe 10-14cm 8 stck. 295
S-S -S Oestell . 3 .95
Bundformen . . . . 285 1 .65
Wasserbecher mitConsoi 1 .50

Wirtfchaftsartikel
Brotkasten . 4.95
Wandkaffeemühle . , . 430
Fleischmaschinen . . . 4.95
Brotschneidemaschine . 6 .25
Bettflaschen . 225
Leibwärmer . , . . L75 125
Brotkörbe bunt . 0 .75
Messerbänkchen p. Dt*d. 1 .85

Kleinmöbel
Blumengrippen tveide . ll .75
Blumengrippen . . 14 .75
Blumengrippenweißiack . l630
Korbsessel Weid« . 10.75 9 .95

PeddigrohrgamituMtig . 95 .00

Liegestühle . . . 21.50 19.00
Kinderstühle . 8 .25
Ziertische . 975 7.95
Klavierstühle . . 16.50 15.00
Flurgarderobe 65.— 60 .— 55 .00

Elektr. Artikel
Schlafzim .-Kipplampen ^

14.25 1250 1030
Klavierlampen 23 .0019 .75 12 .50
Schreibtischlamp . 13 .50 10.75
Tischlampen . . . 16.00 8.25
Stehlampen . . . . . . 26 .00
Bügeleisen . 9.25

Wir uniethalfen ein großes Lager in Jacken¬
kleid ern.Pelrjacken.SponJacken ,Co -ttimröcken,
Qeclschaftsklcldein . Morgen- u . Unterröcken,
KinderkMdcheu. Knaben -Mänteln u Anzügen
zu lotterst niedem P . eisen, in modernsten

Stoffen und formen .

In unsrer Bflcherabteilnng

Bilderbücher — Malbücher
Märchenbücher

Knaben- und Mädchenbücher
Beachten Sie die folgenden Sonderanzcigen.

lili !dli]: lialillil!li!llkiilli!iii!illi!llilllllililBlillili!lililiiiii8ilillllUllllMlilliilillllliUlllllllllllll

Visitenkarten
wetocii <aid) duo mubei
_ onacicrttflt tn der
Dzsckiret b . Bad . Prell « .

Zu verkaufen
Weaen Platzmano «!

uiifl au Verk . : 1 mod .
WWlnnier

idle , ein kleines
« »ciltAimmcr

tu . » elsortftrafte 7.
jefiteittejet._ S540096

3leuhom ’5
(Itmöoei .Zentrale
infitner Sin - n . SBerfauf
o« t) raud )tcr Mvvel .

» reidniche . ©dirSnf «.ertlto » , Ti «he Stühle ,
ilder . Puvvenzimmer ,
üche u . lonit . Berfkbied .
4IN 07 Vainmttg . «. Hoi

! Rn - und Uerhauf !
nufthoum »olrerre

Hpchdatwtdetien m. Rone
83 Jt und (oniltaeä btt»
Na. Guted Möbel wird
in ScWuna aenommrn
ShJbctfftrabe 19. » em -
perwamt._ 89401 .18

ftintoetbetf
« nezfaaxfen. Viktoria,
tbcstu 18. I . ©40073

Divl .- SMMW
preiswert »u btriowfen.« orbolMtxofte 38 . 4 . St .
linfs ._ 2)401 J3
2 oute , balbfr . Betten,

Jt 50 , geb . Cyatselongueu. » ücheuschr., ant. Lom
mob« , s. bill . bfs. Gar-
tenstr . 10, Röbm. « 40122
Neue Älud-Samilur
btlltg zu berks. : Marten -
stratze 91 , brt . t . « 40123
Wrek .Iiiplomntniunb . i
Warenslbriinfe b . 20 .r
an . ar. Warenbüiett 120
.« . fi « oliieritüble ä 15
Jt , Divan 40 Jt . CDle -
fleliöbrnnJ. ettv . 70 Jt . l
u. 2tflriac ScvrSuke von
25 Jt an. Kommoden o.
18 Jt an unb ionittaes
billia. An- n . Äcrkaui
Rnvclistraiic 19. Kem -
vermann. _ « 10131

'»in - rerüflfliftfleö

Piano
iP 'f neu ttchwarzi . aeaendaüe blllian »u verkauf
Offerten unt J . B 0IS4a
* n die . « cb « reife* '

ichol )i0i <uie ..

Emavherd
neu . billta z» verkaufen .
Anziiiebän bei Pieiier
Kaiicr - AlleAllee >13 . lMTia

WmMine
(ifni . , Mbcai. im Sirmbc,
üiuifl in verk PSuaer ,
2\‘iVlbttl . 33 . « IO090

« aijeru . um B M W- Mo-
tor, fitti crimlteu. tm
'.'Ittflt . iu verki . 4001«

Gebr . Bronner .
Karlsruhe .

infflflntiirr Ktandutzr .
lehr ant erhalten , stabil«
Bauart , für Gcianflver-
ein ob»r Saal areiauet .
bjll . avAiifleben . 2)40037

Beiertheim .
SOetmtimex . 47, TV f .

Weiten eines beborffe*
bemben UmtiiflcS Stand¬
uhr . evtl . a . Teiltabluna.
avAiiaeven . Ana . n . Nr .« 51800 a . d . 2) ad . 2' r .

Geige
flirt erb . , iu vertt , Preis
25 Jt . Glaser , « aiserstr .
Nr . 207 . 17 , H. « 40121

& f ett von 5 .« an
otriauft

eommerftr . 80. « 39047
Sßieituncliliiiitn

iabritnou . billia »u fwe»
taufen . Anaoboie unter
Nr . @51810 an bie Sw»
dsidy Preffe .

enorm billia *lh Aai)
18909 « ismarckn .75 . iil

Sl4 ‘hl « il «»r |
2 ni » och , utaiftb , S . >1
abjuflcbcu : SiuUäftlt . 20 ,L Stock . « 40126 1

Küchenherd
weiß emailliert

rum Ausnahmepreis
abzugeben

Hoarad JcHwarz
50 Waldstr . Al

Gasbadeofen
mit emaill . Wanne

gibt 10884
zu besonderem

Ausnahmepreis
ab

Konrad Schwarz
Sanitäre Anlagen

50 Waldstr . 50

Neues Damenrad
lMarkenrab ) bill. zu Ott:
Anzus. zwisch . 1 U. 3JL ;
Borkstr. 2 , IV . 19jf5

cnwarzcr Herd, sow .
»lauer irinverwaflenbil¬
lig -,u verl. Winlerstr. 48,
3 . Stock . lilttS . » 399U3

Cciri ) tuiotorraO
livl ’ft lehr mit ervallen,billig zu verfauien . An-
,iiie »en zwischen H> und
■’ Uhr «40057

BwU. Karlffr . 3Q.
Puppenwagen

scvr gut erbalt ., pretsw .
tU blf. : Kaiser Allee 67 ,
L>WS. . II . _ BWI08
Mehrere , sehr ant rr

boliene « leider . Gr . 44.
1 gr . « inkwaiaizuber . 2
WinierOülc . lehr blllla
zu verk . Händler Verve ,
len . NelkstUirake 25 .
2. Stock rechts. B40117

Air? aut . Saute billia
zu veriauien :
1 Gehrock -Pnletoi . .
I grauer Wintermame »
1 Oovercoat lfl. a . Seto^
1 blauer Anzug m . j£>oi. f. schlanke S?i<2**•
alles iebt <tut crixtfrt.’r
2ln, „sehen üuifenftt . Ä
1 Trcvve ._ « 40084

TMverei Wintermani ^
soll neu . und ein leich'
tcr Maniel . wr Mitte »'
iianr billia zu verkitt^
seil . ■' ic nach Uebcrev ^
tunft . Lobr . i !ocWtetr
straffe 26 . « MS
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